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Pressekonferenzen:
-	 Donnerstag, 22. Oktober, 16 Uhr:  Round-Table-
	I nterviews mit ausgesuchten Topathleten.
-	F reitag, 23. Oktober, 12 Uhr: Pre-Race-
	 Pressekonferenz.
-	 Sonntag, 25. Oktober, 14.15 Uhr, After-Race-
	 Pressekonferenz.
-	M ontag, 26. Oktober, 12 Uhr, Pressekonferenz 

mit Nachbetrachtung und Ausblick auf 2016.
Alle Pressekonferenzen finden im offiziellen Mara-
thon-Hotel, dem Mövenpick Hotel Frankfurt City, 
Den Haager Straße 5, statt. Von dort sind es nur 
wenige Schritte bis Startlinie, Festhalle und Mara-
thonmall.
 
Pressezentrum:
Das Pressezentrum befindet sich im Mövenpick 
Hotel und ist zu folgenden Zeiten besetzt:
- Freitag, 23. Oktober, 13 – 18 Uhr 
- Samstag, 24. Oktober, 12 – 18 Uhr.
- Sonntag, 25. Oktober, 8 – 22 Uhr. 
Hier werden Ihnen Ihre Akkreditierungen, Foto-
Westen sowie alle anderen Unterlagen ausgehän-
digt. Die Live-Übertragung des HR-Fernsehens 
(10 bis 14 Uhr) können Sie via Großbildleinwand 
verfolgen. 
 
Festhalle / Fotografen:
Für eine limitierte Anzahl aktuell arbeitender Fo-
tografen wird hinter der Ziellinie eine Arbeitszone 
errichtet, so dass der Einlauf der Topathleten stö-
rungsfrei fotografiert werden kann. Von 12.40 Uhr 
an ist der Arbeitsbereich hinter der Ziellinie für alle 
Fotografen freigegeben. Foto-Westen sind gegen 
eine Gebühr von 20 Euro (werden bei Rückgabe 
wiedererstattet) im Pressezentrum abzuholen. 
 
Mixed-Zone:
Die Mixed-Zone befindet sich in der Festhalle 
(in Einlaufrichtung) links hinter der Ziellinie und 
steht allen akkreditierten Medienvertretern offen. 

Hinweise für Medienvertreter

frankfur t marathon  •   hinweise

Alle Topathleten kommen nach ihrem Zieleinlauf 
dort vorbei. Nach der After-Race-Pressekonferenz 
(14.15 Uhr) gibt es eine weitere Gelegenheit, die 
Sieger und besten deutschen Athleten zu inter-
viewen. 
 
Siegerehrungen:
Die Siegerehrung für die schnellsten drei Männer 
und Frauen findet um ca. 12.40 Uhr auf der Bühne 
hinter dem Zielbereich statt. Dort werden auch die 
Deutschen Meister (Männer um 13.10 Uhr, Frauen 
um 13.20 Uhr) geehrt. Die Siegerehrungen aller 
weiteren Altersklassen und der Teamwertung fin-
den von 15 Uhr an auf der Aktionsbühne in der 
Marathonmall (Messehalle 1.2) statt.
 
Presse-Parkplätze:
Zu den Presseparkplätzen auf dem Areal der Mes-
se Frankfurt gelangen Sie über die Einfahrt Tor 
Nord (bitte die ausgedruckte Akkreditierungsbe-
stätigung und den Presseausweis bereithalten). 
Der Sicherheitsdienst weist Sie dann in P4 ein. Ein 
Anfahrtsplan liegt Ihren Akkreditierungsunterla-
gen bei.
 
Ansprechpartner im Presszentrum:
Bei generellen Fragen und Problemen: Presse-
sprecher Alex Westhoff (Tel. 01525-4693847, aw@
frankfurt-marathon.com)
Für Social-Media-Aktivitäten: Kai Menze (0179-
1004072, kai.menze@gmx.de)
Homepage: Jacob Baumgartner (baumgartner@
hk-net.de)
Videoproduktion: Isaak Papadopoulos (0152-
36364469), isaak.papadopoulos@weitsprung.de)
 
Wir bemühen uns, allen akkreditierten Medienver-
tretern beim Frankfurt Marathon beste Arbeitsbe-
dingungen zu ermöglichen. Wir wünschen Ihnen 
ein angenehmes Wochenende beim Frankfurt 
Marathon.

FR
A

N
K

FU
R

T
to

pat
h

le
ten

Stat
istik

STR
EC

K
E

SPO


N
SO

R
EN



4
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Important information for members of the press:

Press conferences:
-	T hursday, Oct 22, 4 p.m.: Round table and inter-

views with top athletes.
-	F riday, Oct 23, 12 p.m. (noon): Pre-race press 

conference.
-	 Sunday, Oct 25, 2.15 p.m.: After-race press con-

ference.
-	M onday, Oct 26 12 p.m. (noon): final press 

conference with review, and preview 2016.
All press conferences take place in the official ho-
tel for the marathon, the Mövenpick Hotel Frank-
furt City, Den Haager Straße 5. It is only a short 
way to the starting line, the Frankfurter Festhalle 
(festival hall) and the and marathon mall.

Press centre: 
The press centre is located at the Mövenpick Hotel 
and is opened at the following hours: 
-	F riday, Oct 23, 1 p.m. – 6 p.m. 
-	 Saturday, Oct 24, 12 p.m. – 6 p.m.
-	 Sunday, Oct 25, 8 a.m. – 10 p.m. 
Accreditation, photo vests and other relevant do
cuments are issued here. The TV station’s (HR) live 
stream (10 a.m. to 2 p.m.) is broadcast on a large 
screen.

Festival hall / photographers:
A working zone for photographers working live is 
established behind the finish line, to ensure that 
the top athletes crossing the finish line can be 
photographed without any problems. 
This working zone behind the finish line is open to 
all photographers from 12.40 p.m.. Photo vests can 
be picked up for a deposit of € 20.- (reimbursed 
when vests are returned) at the press centre. 

Mixed-Zone:
The mixed-zone is in the festival hall (in the direc-
tion of the running-in), on the left behind the fi-
nish line, and is open to all accredited members of 
the press. All top athletes pass this area after cros-

sing the finish line. Following the after-race press 
conference (2.15 p.m.), there will be additional op-
portunities to interview the winners and the best 
German athletes.

Award ceremony:
The award ceremony for the three fastest men 
and women takes place at about 12.40 p.m. on the 
stage behind the finish line. The German champi-
ons are also honoured on this stage (men at 1.30 
p.m., women at 1.20 p.m.). Awards for any further 
age groups and team results take place on the 
action stage in the marathon mall (mess hall 1.2) 
from 3 p.m. 

Parking for members of the press:
Reserved parking spaces for members of the press 
can be accessed through the north entry (Tor 
Nord). (Please keep your accreditation and press 
card ready.) Security then directs you into P4. Di-
rections are enclosed with your accreditation do-
cuments. 

Contact information press centre:
For general questions and problems, please 
contact: press officer Alex Westhoff
Tel. 01525-4693847, 
aw@frankfurt-marathon.com
For social media activities, please contact: 
Kai Menze, 0179-1004072, kai.menze@gmx.de
Homepage: Jacob Baumgartner 
baumgartner@hk-net.de
Video production: Isaak Papadopoulos 
0152-36364469, 
isaak.papadopoulos@weitsprung.de

We do our very best to ensure ideal working con-
ditions for accredited members of the press du-
ring the Frankfurt Marathon. We hope you have 
a good weekend at the Frankfurt Marathon and 
wish you a pleasant stay.
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Sehr geehrte Medienvertreter, 

ich begrüße Sie im Namen des Organisations-
teams sehr herzlich beim Frankfurt Marathon, 
der 34. Auflage des ältesten deutschen Stadt-
marathons.
Wir wollen am 25. Oktober wieder Laufsport 
auf Weltklasseniveau bieten und erleben. In 
diesem Jahr haben wir beim Zusammenstel-
len des Elitefeldes den Fokus auf die deut-
schen Starter gelegt. Nach 14 Jahren finden 
die Deutschen Meisterschaften wieder in 
Frankfurt statt und wir wollen den Wettbe-
werben im Rahmen des ältesten deutschen 
Stadtmarathons wieder die Bühne geben, die 
sie verdienen. 
 Wir freuen uns, dass Arne Gabius nach sei-
nem fulminanten Marathondebüt im Vor-
jahr (2:09:32 Stunden) auch in diesem Jahr 
am Messeturm an die Startlinie treten wird. 
Schafft er es, den 27 Jahre alten Rekord von 
Jörg Peter (2:08:47) zu knacken? Diese Frage 
wird Sie und uns am Marathon-Wochenende 
vermutlich am meisten umtreiben. Ich bin 
ganz ehrlich: Mein Traum ist es, dass Arne 
Gabius den Frankfurt Marathon in neuer 
deutscher Rekordzeit gewinnt. Wir werden 
sehen…
Geschenkt bekommt Gabius den Triumph auf 
dem roten Teppich in der Festhalle freilich 

nicht. Der Sportliche Leiter Christoph Kopp 
hat wieder ein starkes Elitefeld mit ambitio-
nierten Spitzenathleten aus Kenia und Äthio-
pien / aus aller Welt  zusammengestellt. Nicht 
umsonst hat der Frankfurt Marathon vom 
Leichtathletik-Weltverband IAAF zum siebten 
Mal in Folge das Gold Label für Straßenläufe 
verliehen bekommen. Der Laufklassiker am 
Main befindet sich da in illustrer Gesellschaft 
von den 28 wichtigsten Marathons der Welt. 
Bei den Frauen blicken wir aus deutscher Sicht 
gespannt auf das Comeback von Lisa Hahner 
nach längerer Verletzungspause. Ob Mona 
Stockhecke nach ihrem tollen Auftritt im ver-
gangenen Jahr noch eine Schippe wird drauf-
legen können, ist eine andere spannende 
Frage. 
Der Frankfurt Marathon wird von Tausenden 
Teilnehmern und Zuschauern stets gelobt für 
seine ausgezeichnete Organisation. Das gilt 
auch für die Arbeitsbedingungen der Medi-
envertreter. Wir versuchen alles, Ihnen beste 
Voraussetzungen für Ihre Arbeit zu schaffen. 
Zögern Sie bei Fragen und Problemen nicht, 
mich oder die Mitarbeiter im Pressezentrum 
direkt anzusprechen.

Ich wünsche Ihnen ein laufsportereignis-
reiches Wochenende in Frankfurt und gutes 
Gelingen bei der Berichterstattung. 

Jo Schindler (Race Director)

Grußwort
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frankfur t marathon  •   star tzeiten

Samstag, 24. Oktober

10.00 Uhr 	 Brezellauf (5 km)	 Start:	M esse Frankfurt, Eingang City 
	 powered by interAir	 Ziel: 	M esseturm

ab 11.30 Uhr	 Struwwelpeter-Lauf	 Start:	M esse Frankfurt, Forum
	 powered by Mainova	 Ziel: 	F esthalle
	 (420 m)

Sonntag, 26. Oktober

 	 Frankfurt Marathon	 Start: 	F riedrich-Ebert-Anlage
10.00 Uhr	 1. Welle	 Ziel: 	F esthalle
10.10 Uhr	 2. Welle

10.25 Uhr 	 Staffelmarathon	 Start: 	F riedrich-Ebert-Anlage
		  Ziel: 	F esthalle

10.55 Uhr	 Mainova Mini-Marathon	 Start: 	L udwig-Erhard-Anlage
	 (4,2 km)	 Ziel: 	F esthalle

Die Startzeiten des 
Frankfurt Marathon 2015
Starting times of the 2015 Frankfurt Marathon
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Der Frankfurt Marathon gehört in den Jahren 
2014 bis 2016 zum Zirkel der weltweit wich-
tigsten Marathon-Veranstaltungen. Wobei die 
Auszeichnung mit dem Label „Gold Road Race“ 
des Internationalen Leichtathletik-Verbandes 
(IAAF) nicht neu ist für Frankfurt. 
In Deutschland ist nur die Weltrekord-Veranstal-
tung in Berlin auf Augenhöhe mit dem Frank-
furt Marathon. Im europäischen Kontext sind 

es zudem Rom, Rotterdam, Paris, Wien, London, 
Prag, Berlin, Amsterdam, Lissabon und Frankfurt. 
Weltweit sind insgesamt 27 Marathonrennen mit 
dem Label „Gold Road Race“ ausgezeichnet wor-
den, natürlich auch die USA-Klassiker in Boston, 
Chicago und New York. 
Für all diese Premium-Events gelten strenge Kri-
terien in punkto Elitefeld, Organisationsqualität 
und Medienpräsenz. 

Der Frankfurt Marathon 
ist wieder Gold wert

FR
A

N
K

FU
R

T
to

pat
h

le
ten

Stat
istik

STR
EC

K
E

SPO


N
SO

R
EN



8

frankfur t marathon  •   NOTIZEN

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------



F
R

A
N

K
F

U
R

T
 S

P
E

Z
IA

L



9

frankfur t marathon  •   historie frankfur t marathon

Die Historie des Frankfurt Marathons

1981
Gegen alle Widerstände rufen die damaligen Macher in Frankfurt den Hoechst-Marathon ins 
Leben. 3169 Läufer melden sich an. Lauflegende Emil Zatopek gibt am 17. Mai vor dem Tor Ost 
der Farbwerke Hoechst den Startschuss  - ein Laufklassiker ist geboren. Kjell-Erik Stahl (Schwe-
den, 2:13:20) und Doris Schlosser (2:47:18) sind die Premierensieger.

1982
Schon sind 5529 Läufer am Start und damit ist der Frankfurt Marathon der größte Straßenlauf 
Deutschlands. Die Sieger Delfim Moreia (Portugal, 2:12:54) und die Landshuterin Heidi Hutte-
rer 2:36:38) liefern starke Ergebnisse.

1983
250000 Zuschauer feuerten die Läufer trotz 12 Grad und Nieselregen an. Der Türke Ahmet 
Altun siegt in Streckenrekordzeit von 2:12:41 Stunden. Bei den Frauen gewinnt die Darmstäd-
terin Charlotte Teske  trotz Gehpause wegen Magenschmerzen in neuer deutscher Rekordzeit 
von 2:28:32 Stunden.

1984
Sieger Dereje Nedi (Äthiopien, 2:11:18) sorgt für einen neuen Streckenrekord, auch der Zweit- 
und Drittplatzierte blieben unter 2:12 Stunden. Bei den Frauen wiederholt Charlotte Teske in 
2:31:16 ihren Vorjahrestriumph – obwohl sie abermals eine Gehpause einlegen muss.

1985
Erstmals finden die Deutschen Meisterschaften in Frankfurt statt – und Herbert Steffny (2:12:12) 
lässt sich nach einem beeindruckenden Schlussspurt als erster deutscher Sieger und Meister 
feiern. Charlotte Teske muss in diesem Jahr der Niederländerin Carla Beurskens (2:28:37) den 
Vortritt lassen. Tolles Niveau: Ein Viertel der 7292 Finisher bleibt unter drei Stunden.

1986 Die Hoechst AG zieht sich als Sponsor zurück, der Frankfurt Marathon fällt aus. 

1987
Der Frankfurt Marathon fasst bei seinem neuen Termin im Herbst wieder Fuß. 5300 Meldungen 
sind zwar ein Rückschritt, aber immerhin geht es mit reduziertem Budget weiter. Der Schotte 
Lindsey Robertson (2:13:30) und die Kölnerin Anabel Holtkamp (2:45:21) siegen.

1988
Mit der Deutschen Bahn als Titelsponsor geht es weiter. 5575 Meldungen bedeuten aber nur 
eine kleine Steigerung. Die Überraschungsgewinner sind Jos Sasse (Niederlande, 2:13:15) und 
Grete Kirkeberg (Norwegen, 2:35:44).

1989
6759 Meldungen – es geht wieder aufwärts. Nach seinem Sieg in München gewinnt Herbert 
Steffny auch den Frankfurt Marathon (2:13:51) bei Spitzentemperaturen von 23 Grad. Bei den 
Frauen setzt sich Iris Biba (2:33:14) durch. 
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1990
Nach der Wende dürfen 1300 ostdeutsche Athleten dank Titelsponsor Deutsche Bahn kostenlos 
mit dem Zug anreisen und in Frankfurt starten. Insgesamt melden 8042 Läufer und erleben bei 
Regen und Wind die Erfolge von Konrad Dobler aus München (2:13:29) und der Berlinerin Kerstin 
Preßler (2:34:13).

1991
Herbert Steffnys dritter Streich in Frankfurt, dieses Mal in 2:13:45 Stunden. Auch auf den zweiten 
und dritten Rang laufen erstmals deutsche Athleten. Bei den Frauen setzt sich die Belgierin Linda 
Milo (2:35:11) durch.

1992
Trotz Dauerregen und kühlen sieben Grad sorgt der Berliner Steffen Dittmann (2:12:59) auf ei-
nem neuen, schnelleren Kurs für ein starkes Ergebnis. Bei den Frauen ist die Norwegerin Bente 
Moe (2:32:36) die Schnellste. 

1993
Stephan Freigang aus Cottbus, im Jahr zuvor in Barcelona Olypiadritter, siegt in deutscher Jah-
resbestzeit (2:11:53). Sissel Sofie Grottenberg (2:36:50) sorgt bei den Frauen für einen norwegi-
schen „Hattrick“ in Frankfurt. 

1994
Ohne Titelsponsor, mit Deutschen Meisterschaften, mit einem Melderekord von 9308 Läufern 
und mit einer Weltklassezeit bei den Frauen: Der Frankfurt Marathon 1994 hat einiges zu bieten. 
Vor allem die strahlende Siegerin Franziska Moser aus der Schweiz, die in 2:27:44 Stunden trium-
phiert. Bei den Männern gewinnt Terje Nass (Norwegen, 2:13:19).

1995
Die Frankfurter Erfolgsstory von Katrin Dörre-Heinig aus Erbach im Odenwald beginnt. Die 
Olympiadritte von 1988 siegt nach Verletzungspause ungefährdet in 2:31:31 Stunden. Bei den 
Männern setzt sich der Russe Oleg Otmakov (2:12:35) durch. Eta ist neuer Titelsponsor.

1996
Katrin Dörre-Heinig siegt in der Weltklassezeit von 2:28:33 Stunden. Doch die Schlagzeilen gehö-
ren dem Männer-Sieger Martin Bremer. Der 26-Jährige ist mit seinen Kräften am Ende, benötigt 
für die letzten beiden Kilometer knapp acht Minuten, stürzt kurz vor dem Zielband – und rettet 
vier Sekunden Vorsprung ins Ziel. 

1997
Wieder ein deutscher Doppelsieg! Dazu triumphieren Katrin Dörre-Heinig (2:26:48) bei ihrem 
dritten Frankfurt-Erfolg in Serie und Michael Fietz (2:10:59) in jeweils neuen Streckenrekorden. 
Der Frankfurt Marathon etabliert sich dank starker Ergebnisse als Nummer zwei in Deutschland. 

1998
Der Kenianer Abel Gisemba lässt sich auch von Windböen bis zu 90 Stundenkilometern nicht 
aufhalten, siegt in 2:11:41 Stunden. 9069 Läufer haben gemeldet. Bei den Frauen gewinnt die 
Kenianerin Angelina Kanana (2:31:38). 

1999
Der Inlineskater-Boom erfasst auch den Frankfurt Marathon (neuer Titelsponsor: Bosch Mobile). 
Bei abermals schlechtem Wetter kommen der Este Pavel Loskutov (2:12:37) und Esther Barmasai 
(Kenia, 2:33:58) als Erste ins Ziel. Der Äthiopier Haile Koricho rennt auf zerschlissenen Strümpfen 
noch auf Rang elf in 2:17:35.

2000
Der Kenianer Henry Cherono siegt in neuer Streckenrekordzeit von 2:10:40 Stunden beim Frank-
furter Laufklassiker, der nunmehr als „Euro-Marathon“ firmiert. Seine Landsfrau Esther Barmasai 
wiederholt ihren Vorjahressieg  in 2:31:04 Stunden. 
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2001
Zum vierten Mal ist Frankfurt Gastgeber der Deutschen Meisterschaften. Und die eingebür-
gerte Luminita Zaituc holt sich in 2:26:01 Stunden neben dem nationalen Titel auch den Stre-
ckenrekord. Der Männersieger heißt wie zwei Jahre zuvor: Pavel Loskutov (Estland, 2:11:09).

2002
Eine neue Ära beginnt: Renndirektor Jo Schindler erlebt in seinem ersten Jahr – die Veranstal-
tung heißt nun Eurocity Marathon Messe Frankfurt – miese Wetterbedingungen mit orkanar-
tigem Wind. Die Frauensiegerzeit von 2:26:58 Stunden von der Spanierin Maria Abel ist dabei 
aller Ehren wert. Bei den Männern siegt Eliud Kerling (Kenia, 2:12:32).

2003
Viele Träume werden wahr: Der erstmalige stimmungsvolle Einlauf in die Festhalle wird zu ei-
nem vollen Erfolg vor begeisterten Zuschauern - und der Kenianer Boaz Kimaiyo schraubt den 
Streckenrekord auf 2:09:28 Stunden. Siegerin Luminita Zaituc kämpft sich bei den Frauen nach 
2:29:41 Stunden ins Ziel.  Es ist das Premierenjahr für den VGF-Staffelmarathon.

2004

Wieder ein neuer Streckenrekord durch Boaz Kimaiyo. Der Kenianer benötigt in diesem Jahr 
nur 2:09:10 Stunden für den schnellen Frankfurter Kurs. Mit 15241 Startern in allen Wettbewer-
ben des Wochenendes feiern die Organisatoren auch einen neuen Teilnehmerrekord. Bei den 
Frauen setzt sich die Russin Oleysa Nurgalieva (2:29:48) mit nur einer Sekunde Vorsprung vor 
ihrer Zwillingsschwester Elena durch.

2005
Ein Frankfurt Marathon der Superlative: Zwei Streckenrekorde, Melderekord (17195 Teilnehmer), 
perfektes Wetter, fantastische Stimmung in der Festhalle: Bei den Erfolgen von Wilfred Kigen 
(Kenia, 2:08:29) – die ersten Drei bleiben unter der alten Kursbestzeit - und Alevtina Biktimirova 
(Russland, 2:25:12) bleiben qualitativ keine Wünsche offen. 

2006
Keine Streckenrekorde zum 25. Geburtstag, aber mit 17478 Meldungen eine neue Bestmarke. 
Wilfred Kigen aus Kenia (2:06:06) gewinnt zum zweiten Mal in Folge in der Festhalle. Den russi-
schen „Hattrick“ am Main macht Svetlana Ponomarenko (2:30:05) perfekt. Einen neuen Rekord 
verzeichnet die Sportartikelmesse Marathon Mall mit knapp 40000 Besuchern. 

2007

Hattrick für Wilfred Kigen! Der Kenianer triumphiert in neuer Streckenrekordzeit von 2:07:58 
Stunden. Bei den Frauen gelingt Melanie Kraus aus Leverkusen nach fulminanter Aufholjagd 
ein Überraschungssieg (2:28:56), der ihr auch die Olympiaqualifikation einbringt. Dieter Bau-
mann steht seinen ersten Marathon in 2:30 Stunden durch. 18302 Athleten bedeuten neuen 
Teilnehmerrekord beim nunmehr unter Dresdner Kleinwort Frankfurt Marathon firmierenden 
Lauf. 

2008

Die Erfolgsgeschichte geht weiter. Dem Kenianer Robert K. Cheruiyot erreicht im zarten Alter 
von 20 Jahren bei seinem Debüt gleich einen neuen Streckenrekord (2:07:21). Besonders um-
jubelt ist der Sieg von Sabrina Mockenhaupt bei ihrer Frankfurt-Premiere in 2:26:22 Stunden. 
Erstmals werden über 12000 Meldungen für die 42,195-Kilometer-Strecke abgegeben. Der 
Frankfurt Marathon erhält erstmals das Gold Label des Internationalen Leichtathletik-Verban-
des – und erfüllt die ambitionierten Vorgaben bis heute.

2009
Beim Commerzbank Frankfurt Marathon gibt es abermals einen neuen Streckenrekord. Der 
Kenianer Gilbert Kirwa erreicht nach 2:06:14 Stunden die Ziellinie in der Festhalle – die damals 
drittschnellste Zeit des Marathonjahres. Beim umjubelten Karriereausstand von Luminita Zai-
tuc siegt die Kenianerin Agnes Kiprop (2:26:57).
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frankfur t marathon  •   historie frankfur t marathon

2010

Der Frankfurt Marathon etabliert sich endgültig unter den Premiumveranstaltungen in der 
Welt. Wilson Kipsang aus Kenia erreicht die Festhalle in sensationellen 2:04:57 Stunden – na 
klar, ein neuer Streckenrekord. Weltklasse und Kursbestzeit auch bei den Frauen: Die Siegerin 
heißt Caroline Kilel (Kenia, 2:23:25). Aufsehen erregt auch der 99 Jahre alte Inder Fauja Singh als 
Teilnehmer einer interreligiösen Staffel. 

2011

Ein denkwürdiges Jahr für den BMW Frankfurt Marathon und zudem ein grandioser 30. Ge-
burtstag. Vorjahressieger Wilson Kipsang setzt noch einen drauf und verfehlt in der Fabelzeit 
von 2:03:42 Stunden den Weltrekord nur um vier Sekunden. Die Festhalle bebt! Selbst der 
Zweit- und Drittplatzierte bleiben unter 2:06 Stunden. Die Äthiopierin Mamitu Daska erzielt 
in 2:21:59 eine neue Kursbestzeit. Mit 15210 Marathon-Anmeldungen ist der Laufklassiker am 
Main erstmals ausgebucht. 

2012

Die Frankfurter Organisatoren haben mit Patrick Makau aus Kenia den aktuellen Weltrekord-
halter verpflichtet. Doch Temperaturen von nur knapp über null Grad am Start machen ein 
Rekordrennen unmöglich. Der Kenianer kämpf sich durch und siegt in 2:06:08 Stunden. Bei 
den Frauen unterbietet die Äthiopierin Meselech Melkamu in 2:21:01 Stunden einmal mehr 
den Streckenrekord. 

2013

Wieder kein Glück mit dem Wetter! Vincent Kipruto aus Kenia siegt bei extremem Wind und 
mitunter starkem Regen in 2:06:15 Stunden – nach einem atemraubenden Finish mit nur einer 
Sekunde Vorsprung vor Landsmann Mark Kiptoo. Caroline Kilel (Kenia, 2:22:34) ist die schnells-
te Frau im Feld. Die 7000 Zuschauer in der Festhalle bereiten den Hahner-Twins Anna (2:27:55) 
und Lisa (2:30:17) einen begeisternden Empfang.

2014

Was für ein Debüt über 42,195 Kilometer! Der Tübinger Arne Gabius begeistert in Frankfurt mit 
der viertbesten je von einem deutschen Athleten  gelaufenen Zeit: 2:09:32 Stunden. So schnell 
war noch kein Deutscher vor ihm beim ersten Marathonstart. Mark Kiptoo (2:06:49) aus Kenia 
hat in diesem Jahr in einem abermals äußerst spannenden Finish das bessere Ende für sich. Bei 
den Frauen siegt die Äthiopierin Aberu Kebede in 2:22:21 Stunden.
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frankfur t marathon  •   die besten zeiten

Die besten Zeiten beim 
Frankfurt Marathon
Fastest times at Frankfurt Marathon 

2:03:42	 Wilson Kipsang	K EN	 2011
2:04:57	 Wilson Kipsang	K EN	 2010
2:05:16	L evy Matebo	K EN	 2011
2:05:25 	A lbert Matebor	K EN	 2011
2:06:07 	 Philipp Sanga	K EN	 2011
2:06:08 	 Patrick Makau	K EN	 2012
2:06:14 	 Gilbert Kirwa	K EN	 2009
2:06:15 	 Vincent Kipruto	K EN	 2013
2:06:16 	M ark Kiptoo	K EN	 2013
2:06:23	R obert K. Cheruiyot	K EN	 2009
2:06:29 	R obert K. Cheruiyot	K EN	 2011
2:06:31 	T adese Tola	 ETH	 2010
2:06:31 	 Peter Kirui	K EN	 2011
2:06:49	M ark Kiptoo	K EN	 2014
2:06:52	 Deressa Chimsa	 ETH	 2012
2:06:59	M ike K. Kigen	K EN	 2014
2:07:04	 Elias Chelimo	K EN	 2010 
2:07:05	 William Kiplagat	K EN	 2009

2:07:08	 Gilbert K. Yegon	K EN	 2014
2:07:10	T ebalu Zawude	 ETH	 2014
2:07:11	 Philip Sang	K EN	 2010
2:07:16	 Deribe Robi	 ETH	 2014
2:07:29	R onald Korir	K EN	 2014
2:07:21	R obert K. Cheruiyot	K EN	 2008
2:07:23 	 Chumba Dickson Kiptolo	K EN	 2011
2:07:34 	 Elijah Kemboi	K EN	 2013
2:07:35	 Gilbert Kirwa	K EN	 2012
2:07:46 	 Jacob Chesari	K EN	 2013
2:07:58	 Wilfred Kigen	K EN	 2007
2:08:11	H osea Rotich	K EN	 2007
2:08:15 	 Elias Chelimo Kemboi	KEN	 2010
2:08:16	 Wilson Kigen	K EN	 2008
2:08:17 	A lbert Matebor	K EN	 2013
2:08:24	 Stephen Kiogora	K EN	 2008
2:08:24 	 Daniel Chepyegon	U GA	 2010
2:08:29	 Wilfred Kigen	K EN	 2005

Männer/men
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frankfur t marathon  •   die besten zeiten

Die besten Zeiten beim 
Frankfurt Marathon
Fastest times at Frankfurt Marathon 

2:21:01	M eselech Melkamu	 ETH	 2012
2:21:39	 Georgina Rono	K EN	 2012
2:21:59	M amitu Daska	 ETH	 2011
2:22:21	A beru Kebede	 ETH	 2014
2:23:25	 Caroline Kilel	K EN	 2010
2:22:34	 Caroline Kilel	K EN	 2013
2:23:00	 Flomena Chepchirchir	K EN	 2013
2:23:01	 Birhane Dibaba	 ETH	 2013
2:23:23	M amitu Daska	 ETH	 2013
2:23:25	 Caroline Kilel	K EN	 2010
2:23:44	 Dire Tune	 ETH	 2010
2:23:44	 Sharon J. Cherop	K EN	 2014
2:23:45	 Eunice Kirwa	K EN	 2013
2:23:52	M amitu Daska	 ETH	 2012
2:23:54	A gnes Kiprop	K EN	 2011
2:23:58	 Bezunesh Bekele	 ETH	 2012

2:24:06	 Yeshi Esayias	 ETH	 2013
2:24:07	A gnes Kiprop	K EN	 2010
2:24:21	 Flomena Chepchirchir	K EN	 2011
2:24:27	 Agnes Jeruto Barsosio	K EN	 2012
2:24:32	M erima Mohammed	 ETH	 2011
2:24:59	A shete Bekere	 ETH	 2014
2:25:10	I sabellah Andersson	 SWE	 2010
2:25:12	A levtina Biktimirova	RU S	 2005
2:25:14	 Emily C. Ngetich	K EN	 2014
2:25:27	M are Dibaba	 ETH	 2010
2:25:44	R ita Jeptoo	K EN	 2011
2:26:01	L uminita Zaituc	 GER	 2001
2:26:15	N adia Ejaffini	 ETH	 2011
2:26:22	 Sabrina Mockenhaupt	 GER	 2008
2:26:23	H ilda Kibet	N ED	 2010

Frauen/women
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frankfur t marathon  •   allE S iEGEr

alle Sieger des frankfurt marathons
All winners of Frankfurt Marathon

1981 kjell-Erik Stahl SWE 2:13:20
1982 Delfi m moreira Por 2:12:54
1983 ahmet altun tur 2:12:41
1984 Dereje nedi Eth 2:11:18
1985 herbert Steff ny  GEr 2:12:12
1987 lindsay robertson GBr 2:13:30
1988 Jos Sasse nED 2:13:15
1989 herbert Steff ny  GEr 2:13:51
1990 konrad Dobler  GEr 2:13:29
1991 herbert Steff ny  GEr 2:13:45
1992 Steff en Dittmann GEr 2:12:59
1993 Stephan freigang GEr 2:11:53
1994 terje naess nor 2:13:19
1995 oleg otmakov  ruS 2:12:35
1996 martin Bremer  GEr 2:13:38
1997 michael fietz GEr 2:10:59
1998 abel Gisemba kEn 2:11:41

1999 Pavel loskutov ESt 2:12:37
2000 henry Cherono  kEn 2:10:40
2001 Pavel loskutov ESt 2:11:09
2002 Eliud kerling kEn 2:12:32
2003 Boaz kimaiyo kEn 2:09:28
2004 Boaz kimaiyo kEn 2:09:10
2005 Wilfred kigen kEn 2:08:29
2006 Wilfred kigen kEn 2:09:06
2007 Wilfred kigen kEn 2:07:58
2008 robert k. Cheruiyot kEn 2:07:21
2009 Gilbert kirwa kEn 2:06:14
2010 Wilson kipsang kEn 2:04:57
2011 Wlson kipsang kEn 2:03:42
2012 Patrick makau kEn 2:06:08
2013 Vincent kipruto kEn 2:06:15
2014 mark kiptoo kEn 2:06:49

Männer/men

1981 kjell-Erik Stahl SWE 2:13:20
1982 Delfi m moreira Por 2:12:54
1983 ahmet altun tur 2:12:41
1984 Dereje nedi Eth 2:11:18
1985 herbert Steff ny  GEr 2:12:12
1987 lindsay robertson GBr 2:13:30
1988 Jos Sasse nED 2:13:15
1989 herbert Steff ny  GEr 2:13:51
1990 konrad Dobler  GEr 2:13:29
1991 herbert Steff ny  GEr 2:13:45
1992 Steff en Dittmann GEr 2:12:59
1993 Stephan freigang GEr 2:11:53
1994 terje naess nor 2:13:19
1995 oleg otmakov  ruS 2:12:35
1996 martin Bremer  GEr 2:13:38
1997 michael fietz GEr 2:10:59
1998 abel Gisemba kEn 2:11:41

1981 kjell-Erik Stahl SWE 2:13:20
1982 Delfi m moreira Por 2:12:54
1983 ahmet altun tur 2:12:41
1984 Dereje nedi Eth 2:11:18
1985 herbert Steff ny  GEr 2:12:12
1987 lindsay robertson GBr 2:13:30
1988 Jos Sasse nED 2:13:15
1989 herbert Steff ny  GEr 2:13:51
1990 konrad Dobler  GEr 2:13:29
1991 herbert Steff ny  GEr 2:13:45
1992 Steff en Dittmann GEr 2:12:59
1993 Stephan freigang GEr 2:11:53
1994 terje naess nor 2:13:19
1995 oleg otmakov  ruS 2:12:35
1996 martin Bremer  GEr 2:13:38
1997 michael fietz GEr 2:10:59
1998 abel Gisemba kEn 2:11:41

1999 Pavel loskutov ESt 2:12:37
2000 henry Cherono  kEn 2:10:40
2001 Pavel loskutov ESt 2:11:09
2002 Eliud kerling kEn 2:12:32
2003 Boaz kimaiyo kEn 2:09:28
2004 Boaz kimaiyo kEn 2:09:10
2005 Wilfred kigen kEn 2:08:29
2006 Wilfred kigen kEn 2:09:06
2007 Wilfred kigen kEn 2:07:58
2008 robert k. Cheruiyot kEn 2:07:21
2009 Gilbert kirwa kEn 2:06:14
2010 Wilson kipsang kEn 2:04:57
2011 Wlson kipsang kEn 2:03:42
2012 Patrick makau kEn 2:06:08
2013 Vincent kipruto kEn 2:06:15
2014 mark kiptoo kEn 2:06:49

1999 Pavel loskutov ESt 2:12:37
2000 henry Cherono  kEn 2:10:40
2001 Pavel loskutov ESt 2:11:09
2002 Eliud kerling kEn 2:12:32
2003 Boaz kimaiyo kEn 2:09:28
2004 Boaz kimaiyo kEn 2:09:10
2005 Wilfred kigen kEn 2:08:29
2006 Wilfred kigen kEn 2:09:06
2007 Wilfred kigen kEn 2:07:58
2008 robert k. Cheruiyot kEn 2:07:21
2009 Gilbert kirwa kEn 2:06:14
2010 Wilson kipsang kEn 2:04:57
2011 Wlson kipsang kEn 2:03:42
2012 Patrick makau kEn 2:06:08
2013 Vincent kipruto kEn 2:06:15
2014 mark kiptoo kEn 2:06:49
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frankfurt marathon  •  allE SiEGEr DES frankfurt-marathonS

alle Sieger des frankfurt marathons
All winners of Frankfurt Marathon

1981 Doris Schlosser GEr 2:47:18
1982 heidi hutterer GEr 2:36:38
1983 Charlotte teske GEr 2:28:32
1984 Charlotte teske GEr 2:31:16
1985 Carla Beurskens  nED 2:28:37
1987 annabel holtkamp GEr 2:45:21
1988 Grete kirkeberg nor 2:35:44
1989 iris Biba  GEr 2:33:14
1990 kerstin Preßler GEr 2:34:13
1991 linda milo BEl 2:35:11
1992 Bente moe nor 2:32:36
1993 Sissel Grottenberg nor 2:36:50
1994 franziska moser Sui 2:27:44
1995 katrin Dörre-heinig GEr 2:31:31
1996 katrin Dörre-heinig GEr 2:28:33
1997 katrin Dörre-heinig GEr 2:26:48
1998 angelina kanana  kEn 2:31:38

1999 Esther Barmasai kEn 2:33:58
2000 Esther Barmasai kEn 2:31:04
2001 luminita Zaituc  GEr 2:26:01
2002 maria abel  ESP 2:26:58
2003 luminita Zaituc GEr 2:29:41
2004 olesya nurgalieva ruS 2:29:48
2005 alevtina Biktimirova ruS 2:25:12
2006 Svetlana Ponomarenko ruS 2:30:05 
2007 melanie kraus GEr 2:28:56
2008 Sabrina mockenhaupt GEr 2:26:22
2009 agnes kiprop kEn 2:26:57
2010 Caroline kilel kEn 2:23:25
2011 mamitu Daska Eth 2:21:59
2012 meselech melkamu Eth 2:21:01
2013 Caroline kilel kEn 2:22:34
2014 aberu kebede Eth 2:22:21

Frauen/women

1981 Doris Schlosser GEr 2:47:18
1982 heidi hutterer GEr 2:36:38
1983 Charlotte teske GEr 2:28:32
1984 Charlotte teske GEr 2:31:16
1985 Carla Beurskens  nED 2:28:37
1987 annabel holtkamp GEr 2:45:21
1988 Grete kirkeberg nor 2:35:44
1989 iris Biba  GEr 2:33:14
1990 kerstin Preßler GEr 2:34:13
1991 linda milo BEl 2:35:11
1992 Bente moe nor 2:32:36
1993 Sissel Grottenberg nor 2:36:50
1994 franziska moser Sui 2:27:44
1995 katrin Dörre-heinig GEr 2:31:31
1996 katrin Dörre-heinig GEr 2:28:33
1997 katrin Dörre-heinig GEr 2:26:48
1998 angelina kanana  kEn 2:31:38

1981 Doris Schlosser GEr 2:47:18
1982 heidi hutterer GEr 2:36:38
1983 Charlotte teske GEr 2:28:32
1984 Charlotte teske GEr 2:31:16
1985 Carla Beurskens  nED 2:28:37
1987 annabel holtkamp GEr 2:45:21
1988 Grete kirkeberg nor 2:35:44
1989 iris Biba  GEr 2:33:14
1990 kerstin Preßler GEr 2:34:13
1991 linda milo BEl 2:35:11
1992 Bente moe nor 2:32:36
1993 Sissel Grottenberg nor 2:36:50
1994 franziska moser Sui 2:27:44
1995 katrin Dörre-heinig GEr 2:31:31
1996 katrin Dörre-heinig GEr 2:28:33
1997 katrin Dörre-heinig GEr 2:26:48
1998 angelina kanana  kEn 2:31:38

1999 Esther Barmasai kEn 2:33:58
2000 Esther Barmasai kEn 2:31:04
2001 luminita Zaituc  GEr 2:26:01
2002 maria abel  ESP 2:26:58
2003 luminita Zaituc GEr 2:29:41
2004 olesya nurgalieva ruS 2:29:48
2005 alevtina Biktimirova ruS 2:25:12

 ruS 2:30:05 
2007 melanie kraus GEr 2:28:56

 GEr 2:26:22
2009 agnes kiprop kEn 2:26:57
2010 Caroline kilel kEn 2:23:25
2011 mamitu Daska Eth 2:21:59
2012 meselech melkamu Eth 2:21:01
2013 Caroline kilel kEn 2:22:34
2014 aberu kebede Eth 2:22:21

1999 Esther Barmasai kEn 2:33:58
2000 Esther Barmasai kEn 2:31:04
2001 luminita Zaituc  GEr 2:26:01
2002 maria abel  ESP 2:26:58
2003 luminita Zaituc GEr 2:29:41
2004 olesya nurgalieva ruS 2:29:48
2005 alevtina Biktimirova ruS 2:25:12
2006 
2007 melanie kraus GEr 2:28:56
2008 
2009 agnes kiprop kEn 2:26:57
2010 Caroline kilel kEn 2:23:25
2011 mamitu Daska Eth 2:21:59
2012 meselech melkamu Eth 2:21:01
2013 Caroline kilel kEn 2:22:34
2014 aberu kebede Eth 2:22:21
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frankfur t marathon  •   streckenrekorde DES frankfur t MARATHONS

1981	K jell-Erik Stahl  	 Schweden	 2:13:20
1982	 Delfim Moreira 	 Portugal	 2:12:54
1983	M ehmet Altun	T ürkei	 2:12:41
1984	 Dereje Nedi 	 Äthiopien	 2:11:18
1997	M ichael Fietz 	L G Ratio Münster	 2:10:59
2000	H enry Cherono 	K enia 	 2:10:40
2003	 Boaz Kimaiyo 	K enia 	 2:09:28
2004	 Boaz Kimaiyo 	K enia	 2:09:10
2005	 Wilfred Kigen	K enia 	 2:08:29
2007	 Wilfred Kigen 	K enia  	 2:07:58
2008	R obert K. Cheruiyot 	K enia	 2:07:21
2009	 Gilbert Kirwa 	K enia	 2:06:14
2010	 Wilson Kipsang	K enia	 2:04:57
2011	 Wilson Kipsang	K enia	 2:03:42

1981	 Doris Schlosser 	L G Coop Kurpfalz	 2:47:18
1982	H eidi Hutterer 	T G Landshut	 2:36:38
1983	 Charlotte Teske	A SC Darmstadt	 2:28:32 
1994	F ranziska Moser 	 Schweiz	 2:27:44
1997	K atrin Dörre-Heinig	 DHfK Leipzig	 2:26:48
2001	L uminita Zaituc	L G Braunschweig	 2:26:01
2005	A levtina Biktimirova	R ussland	 2:25:12
2010	 Caroline Kilel	K enia	 2:23:25
2011	M amitu Daska	 Äthiopien	 2:21:59
2012	M eselech Melkamu	 Äthiopien	 2:21:01

Entwicklung der Steckenrekorde
des Frankfurt Marathons
Course record development

Männer/men

Frauen/women
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frankfur t marathon  •   podiumsplätze

Die Podiumsplätze von 1981 - 2014
Best placings from 1981 - 2014

17. Mai 1981 (Hoechst-Marathon) 
Männer	 1. 	K jell-Erik Stahl	 (Schweden)	 2:13:20
	 2. 	 Günter Mielke	 (ASC Darmstadt)	 2:13:58
	 3. 	 Eloy Rodriguez Schleder	 (Brasilien)	 2:14:54

Frauen	 1.	 Doris Schlosser	 (LG Coop Kurpfalz)	 2:47:18
	 2.	 Gillian Drake	 (Neuseeland)	 2:48:33
	 3. 	A nn-Katrin Walstam	 (Schweden)	 2:52:02

23. Mai 1982 (Hoechst-Marathon) 
Männer	 1. 	 Delfim Moreira	 (Portugal)	 2:12:54
	 2.	 Eloy Rodriguez Schleder	 (Brasilien)	 2:13:08
	 3.	 Stephan Pichler	 (TSV Bad Wörishf.)	 2:16:21

Frauen	 1.	H eidi Hutterer	 (TG Landshut)	 2:36:38
	 2.	 Christine Seemann	 (Frankreich)	 2:37:08
	 3.	 Gabi Wolf 	 (LAV coop Dortmund)	 2:41:29

15. Mai 1983 (Hoechst-Marathon) 
Männer	 1.	A hmet Altun	 (Türkei)	 2:12:41
	 2.	M ehmet Terzi	 (Türkei)	 2:12:54
	 3.	 Stig Roar Husby	 (Norwegen)	 2:13:33

Frauen	 1. 	 Charlotte Teske	 (ASC Darmstadt)	 2:28:32
	 2.	M onika Lövenich	 (LG Bonn/Troisdorf )	 2:31:37
	 3.	 Doris Schlosser	 (OSC Hoechst)	 2:36:31

13. Mai 1984 (Hoechst-Marathon) 
Männer	 1.	 Dereje Nedi	 (Äthiopien)	 2:11:18
	 2.	K ebede Balcha	 (Äthiopien)	 2:11:40
	 3.	 Cidalio Caetano	 (Portugal)	 2:11:42

Frauen	 1.	 Charlotte Teske	 (ASC Darmstadt)	 2:31:16
	 2.	 Gabi Wolf	 (LAV Coop Dortmund)	 2:35:41
	 3.	 Doris Schlosser	 (OSC Hoechst)	 2:35:43
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19. Mai 1985 (Hoechst-Marathon) 
Männer	 1.	H erbert Steffny	 (Freiburg)	 2:12:12
	 2.	 John Makanya	 (Tansania)	 2:12:31
	 3.	 Eddy Hellebuyck	 (Belgien)	 2:13:31

Frauen	 1. 	 Carla Beurskens	 (Niederlande)	 2:28:37
	 2.	 Charlotte Teske	 (ASC Darmstadt)	 2:32:38
	 3.	 Susi Riermeier	 (VfL Waldkraiburg)	 2:34:10

25. Oktober 1987 (Frankfurt-Marathon) 
Männer	 1.	L indsay Robertson	 (Großbritannien)	 2:13:30
	 2.	H erbert Steffny	 (Post Jahn Freiburg)	 2:15:15
	 3.	I euan Ellis	 (Großbritannien)	 2:15:40

Frauen	 1.	A nnabel Holtkamp	 (ASV Köln)	 2:45:21
	 2.	O ddrun Hovensengen	 (Norwegen)	 2:46:49
	 3.	 Britta Lorch	 (Bayer Leverkusen)	 2:47:35

30. Oktober 1988 (DB-Marathon) 
Männer	 1.	 Jos Sasse	 (Niederlande)	 2:13:15 
	 2.	M artin Grüning	 (Bayer Uerdingen)	 2:13:46
	 3. 	I euan Ellis	 (Großbritannien)	 2:14:05

Frauen	 1.	 Grete Kirkeberg	 (Norwegen)	 2:35:44
	 2.	A nnabel Holtkamp	 (ASV Köln)	 2:37:24
	 3.	M onica Regonesi	 (Chile)	 2:40:28

22. Oktober 1989 (DB-Marathon) 
Männer	 1.	H erbert Steffny	 (Post Jahn Freiburg)	 2:13:51
	 2.	 Joao Alves de Souza	 (Brasilien)	 2:14:04
	 3.	 Pawek Tarasiuk	 (Polen)	 2:15:48

Frauen	 1.	I ris Biba	 (DJK Freigericht)	 2:33:14
	 2.	 Jolanda Homminga	 (Niederlande)	 2:37:56
	 3.	I ne Valentin	 (Niederlande)	 2:39:29

28. Oktober 1990 (DB-Marathon) 
Männer	 1.	K onrad Dobler	 (LC Olympiap. München)	 2:13:29
	 2.	 Julius Sumawe	 (Tansania)	 2:15:26
	 3.	 Jos Sasse	 (Niederlande)	 2:16:23

Frauen	 1.	K erstin Preßler	 (LAC Olympia Berlin)	 2:34:13
	 2.	L inda Milo	 (Belgien)	 2:35:09
	 3.	 Joke Kleyweg	 (Niederlande)	 2:38:36
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frankfur t marathon  •   podiumsplätze

20. Oktober 1991 (DB-Marathon) 
Männer	 1.	H erbert Steffny	 (Post Jahn Freiburg)	 2:13:45
	 2.	 Stephan Jäger	 (Salam. Kornwestheim)	 2:15:53
	 3.	R ainer Wachenbrunner	 (SC Berlin)	 2:16:13

Frauen	 1.	L inda Milo	 (Belgien)	 2:35:11
	 2.	 Elena Egorowa	 (Russland)	 2:38:51
	 3. 	A nnie v.d. Kerkhof	 (Niederlande)	 2:39:26

25. Oktober 1992 (DB-Marathon) 
Männer	 1.	 Steffen Dittmann	 (RC Berlin)	 2:12:59
	 2. 	K onrad Dobler	 (Germaringen)	 2:13:16
	 3.	M artin Grüning	 (Bayer Uerdingen)	 2:13:43

Frauen	 1.  	 Bente Moe	 (Norwegen)	 2:32:36
	 2.	 Claudia Metzner	 (Teutonia Lanstorp)	 2:33:20
	 3. 	A nne van Schuppen	 (Niederlande)	 2:37:06

17. Oktober 1993 (DB-Marathon) 
Männer	 1.	 Stephan Freigang	 (SC Cottbus)	 2:11:53
	 2.	K arol Dolega	 (Polen)	 2:12:59
	 3.	T erje Naess	 (Norwegen)	 2:13:11

Frauen	 1.	 Sissel Grottenberg	 (Norwegen)	 2:36:50
	 2.	 Sigrid Wulsch	 (LG Menden)	 2:37:41
	 3.	M ieke Hombergen	 (Niederlande)	 2:38:19

23. Oktober 1994 (Frankfurt-Marathon) 
Männer	 1.	T erje Naess	 (Norwegen)	 2:13:19
	 2.	K arel David	 (Tschechien)	 2:15:49
	 3.	 Stephan Freigang	 (SC Cottbus)	 2:16:35

Frauen	 1.	F ranziska Moser	 (Schweiz)	 2:27:44
	 2.	A nita Haakenstad	 (Norwegen)	 2:34:01
	 3.	K athrin Weßel 	 (OSC Berlin)	 2:36:29

29. Oktober 1995 (Eta-Marathon) 
Männer	 1.	O leg Otmakov	 (Russland)	 2:12:35
	 2.	 Elija Lagat 	 (Kenia)	 2:12:37
	 3.	K laus-Peter Nabein	 (LAC Quelle Fürth)	 2:15:00

Frauen	 1. 	K atrin Dörre-Heinig	 (LAC Quelle Fürth)	 2:31:31
	 2.	M anuela Veith	 (ABC Ludwigshafen)	 2:37:56
	 3.	 Elisabeth Krieg	 (Schweiz)	 2:38:34
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27. Oktober 1996 (Eta-Marathon) 
Männer	 1.	M artin Bremer	 (LG Bonn/Troisdorf )	 2:13:38
	 2.	R yuji Takei	 (Japan)	 2:13:42
	 3.	A rthur Osman	 (Polen)	 2:16:27

Frauen	 1.	K atrin Dörre-Heinig	 (LAC Quelle Fürth)	 2:28:33
	 2.	U rsula Jeitziner	 (Schweiz)	 2:32:52
	 3.	H eather Turland	 (Australien)	 2:34:10

26. Oktober 1997 (Eta-Marathon)  

Männer	 1.	M ichael Fietz	 (LG Ratio Münster)	 2:10:59
	 2.	 William Musyoki	 (Kenia)	 2:12:21  
	 3.	H aile Koricho	 (Äthiopien)	 2:12:24

Frauen	 1.	K atrin Dörre-Heinig	 (DHfK Leipzig)	 2:26:48
	 2. 	L ucia Subano	 (Kenia)	 2:30:01
	 3.	 Eiko Yamazaki	 (Japan)	 2:34:29

25. Oktober 1998 (Eta-Marathon) 
Männer	 1.	A bel Gisemba	 (Kenia)	 2:11:41
	 2.	I saak Chemobo	 (Kenia)	 2:12:46
	 3.	 Stephan Freigang	 (LC Cottbus)	 2:12:58

Frauen	 1.	A ngelina Kanana	 (Kenia)	 2:31:38
	 2.	 Elzbieta Nadolna-Jarosz 	 (Polen)	 2:31:58
	 3.	 Claudia Dreher 	 (Bayer Leverkusen)	 2:32:35

31. Oktober 1999 (Bosch Mobile Marathon) 
Männer	 1. 	 Pawel Loskutow 	 (Estland)	 2:12:37
	 2.	 Simretu Alemayehu	 (Äthiopien)	 2:12:46
	 3.	K enichi Kawakubo	 (Japan)	 2:13:55

Frauen	 1.	 Esther Barmasai	 (Kenia)	 2:33:58
	 2.	 Marie Söderstrom-Lundber	 (Schweden)	 2:35:20
	 3.	M arzena Helbik	 (Polen)	 2:35:27

29. Oktober 2000 (Euro-Marathon) 
Männer	 1.	H enry Cherono	 (Kenia)	 2:10:40
	 2.	A bel Gisemba	 (Kenia)	 2:11:01
	 3.	 Benjamin Rotich	 (Kenia)	 2:11:56

Frauen	 1. 	 Esther Barmasai	 (Kenia)	 2:31:04
	 2.	K ai Tomoko	 (Japan)	 2:31:20
	 3.	 Claudia Dreher	 (SC Riesa)	 2:31:57
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28. Oktober 2001 (Euro-Marathon) 
Männer	 1.	 Pawel Loskutow	 (Estland)	 2:11:09
	 2.	A rtur Osman	 (Polen)	 2:11:46
	 3.	H enry Cherono	 (Kenia)	 2:12:25

Frauen	 1.	L uminita Zaituc	 (LG Braunschweig)	 2:26:01
	 2.	M elanie Kraus	 (Bayer Leverkusen)	 2:31:29
	 3.	L ena Gavelin	 (Schweden)	 2:32:56

27. Oktober 2002 (Eurocity Marathon Messe Frankfurt) 
Männer	 1.	 Eliud Kerling	 (Kenia)	 2.12:32
	 2.	H enry Cherono	 (Kenia)	 2:12:46
	 3.	 James Moiben	 (Kenia)	 2:12:56

Frauen	 1. 	M aria Abel	 (Spanien)	 2:26:58
	 2.	L uminita Zaituc	 (LG Braunschweig)	 2:29:57
	 3.	I nga Juodeskiene	 (Litauen)	 2:31:29

26. Oktober 2003 (Eurocity Marathon Messe Frankfurt)
Männer	 1. 	 Boaz Kimaiyo	 (Kenia)	 2:09:28
	 2.	L eonid Schwetsow	 (Russland)	 2:09:33
	 3.	 Paul Kiptanui	 (Kenia)	 2:11:12

Frauen	 1.	L uminita Zaituc	 (LG Braunschweig)	 2:29:41
	 2.	L arissa Malikowa	 (Russland)	 2:32:59
	 3.	 Claudia Oberlin	 (Schweiz)	 2:35:17

31. Oktober 2004 (Eurocity Marathon Messe Frankfurt)
Männer	 1.	 Boaz Kimaiyo	 (Kenia) 	 2:09:10
	 2	L uke Kibet	 (Kenia)	 2:11:28
	 3.	 Benjamin Rotich	 (Kenia)	 2:11:45

	 1.	O leysa Nurgaliewa	 (Russland)	 2:29:48
	 2.	 Elena Nurgaliewa	 (Russland)	 2:29:49
	 3.	 Julia Winokurowa	 (Russland)	 2:32:29

30. Oktober 2005 (Messe Frankfurt Marathon)
Männer	 1.	 Wilfred Kigen	 (Kenia)	 2:08:29
	 2.	 Jason Mbote	 (Kenia)	 2:08:30
	 3.	 Wilson Kigen	 (Kenia)	 2:08:34

Frauen	 1.	A lewtina Biktimirowa	 (Russland)	 2:25:12
	 2.	M arleen Renders	 (Belgien)	 2:26:26
	 3.	T ola Roba 	 (Äthiopien)	 2:29:30
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29. Oktober 2006 (Messe Frankfurt Marathon)
Männer	 1.	 Wilfred Kigen	 (Kenia)	 2:09:06
	 2	M oses Arusei	 (Kenia)	 2:10:30
	 3.	F rancis Bowen	 (Kenia)	 2:10:49

Frauen	 1.	 Svetlana Ponomarenko	 (Russland)	 2:30:05
	 2.	K irsten Otterbu 	 (Norwegen)	 2:31:20
	 3.	H afida Izem	 (Marokko)	 2:31:30

28. Oktober 2007 (Dresdner Kleinwort Frankfurt Marathon)
Männer	 1. 	 Wilfred Kigen	 (Kenia)	 2:07:58
	 2. 	H osea Rotich	 (Kenia)	 2:08:11
	 3. 	 Sammy Kurgat	 (Kenia) 	 2:08:38

Frauen	 1. 	M elanie Kraus	 (Bayer Leverkusen)	 2:28:56
	 2. 	 Svetlana Zakharova	 (Russland)	 2:29:12
	 3. 	K irsten Melkevik Otterbu	 (Norwegen)	 2:29:12

26. Oktober 2008 (Dresdner Kleinwort Frankfurt Marathon)
Männer	 1. 	R obert K. Cheruiyot	 (Kenia)	 2:07:21 
	 2. 	 Wilson Kigen	 (Kenia) 	 2:08:16 
	 3. 	 Stephen Kiogora	 (Kenia)	 2:08:24

Frauen	 1. 	 Sabrina Mockenhaupt	 (Deutschland) 	 2:26:22 
	 2. 	O lesya Nurgalieva	 (Russland)	 2:27:37 
	 3. 	M elanie Kraus	 (Deutschland) 	 2:28:20

25. Oktober 2009 (Commerzbank Frankfurt Marathon)
Männer	 1. 	 Gilbert Kirwa 	 (Kenia)	 2:06:14
	 2. 	R obert  K. Cheruiyot	 (Kenia)	 2:06:23
	 3.	 William Kiplagat	 (Kenia)	 2:07:05

Frauen	 1. 	A gnes Kiprop	 (Kenia)	 2:26:57
	 2.	H ellen Kimutai	 (Kenia)	 2:27.50
	 3. 	K arolina Jarzynska	 (Polen)	 2:29:10

31. Oktober 2010 (Commerzbank Frankfurt Marathon)
Männer	 1. 	 Wilson Kipsang 	 (Kenia)	 2:04:57
	 2. 	T adese Tola 	 (Äthiopien)	 2:06:31
	 3. 	 Elias Chelimo	 (Kenia) 	 2:07:04

Frauen	 1. 	 Caroline Kilel	 (Kenia)	 2:23:25
	 2. 	 Dire Tune 	 (Äthiopien)	 2:23:44
	 3. 	A gnes Kiprop 	 (Kenia)	 2:24:07
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30. Oktober 2011 (BMW Frankfurt Marathon)
Männer	 1.	 Wilson Kipsang	 (Kenia)	 2:03:42
	 2.	L evy Matebo	 (Kenia)	 2:05:16
	 3.	A lbert Matebor	 (Kenia)	 2:05.25

Frauen	 1.	M amitu Daska	 (Äthiopien)	 2:21:59
	 2.	A gnes Kiprop	 (Kenia)	 2:23:54
	 3.	F lomena Chepchirchir	 (Kenia)	 2:24:21

28. Oktober 2012 (BMW Frankfurt Marathon)
Männer	 1.	 Patrick Makau	 (Kenia)	 2:06:08	
	 2.	 Deressa Chimsa	 (Äthiopien)	 2:06:52
	 3.	 Gilbert Kirwa	 (Kenia)	 2:07:35)

Frauen	 1.	M eselech Melkamu	 (Äthiopien)	 2:21:01
	 2.	 Georgina Rono	 (Kenia)	 2:21:39
	 3.	M amitu Daska	 (Äthiopien)	 2:23:52

27. Oktober 2013 (BMW Frankfurt Marathon)
Männer	 1.	 Vincent Kipruto	 (Kenia)	 2:06:15
	 2.	M ark Kiptoo	 (Kenia)	 2:06:16
	 3.	 Elijah Kemboi	 (Kenia)	 2:07:34

Frauen	 1.	 Caroline Kilel	 (Kenia)	 2:22:34
	 2.	F lomena Chipchirchir	 (Kenia)	 2:23:00
	 3.	 Birhane Dibaba	 (Athiopien)	 2:23:01

26. Oktober 2014 (BMW Frankfurt Marathon)

Männer	 1.	M ark Kiptoo	 (Kenia)	 2:06:49
	 2.	M ike Kigen	 (Kenia)	 2:06:59
	 3.	 Gilbert Yegon	 (Kenia)	 2:07:08

Frauen	 1.	A beru Kebede	 (Äthiopien)	 2:22:21
	 2.	 Sharon Cherop	 (Kenia)	 2:23:44
	 3.	A shete Bekere	 (Äthiopien)	 2:24:59
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Entwicklung der Teilnehmerzahlen
in Frankfurt
Development of entry numbers and finishers

16.000

15,000

14.000

13.000

12.000

11.000

10.000

9.000

8.000

7.000

6.000

5.000

4.000

3.000

2.000

1.000

0

19
81

19
82

19
83

19
84

19
85

19
87

19
88

19
89

19
90

19
91

19
92

19
93

19
94

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

20
02

20
03

20
04

20
05

20
06

20
07

20
08

20
09

20
10

20
11

20
12

20
13

20
14

Finishergemeldete Teilnehmer

Die Meldezahlen 2014 im Überblick:

Frankfurt Marathon	 15.218
Staffelmarathon	 6.384
Mainova Mini-Marathon	 1.307
Struwwelpeterlauf 
powered by Mainova	 963

	 23.872
Sowie 950 Teilnehmer beim Brezellauf

Die Finisherzahlen 2014 im Überblick:

Frankfurt Marathon	 11.122
Staffelmarathon	 5.848
Mainova Mini-Marathon	 1.135
Struwwelpeterlauf powered 
by Mainova	 963

	 19.068
Sowie 950 Teilnehmer beim Brezellauf
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Männer: Wilson Kipsang 2011 Frauen: Meselech Melkamu 2012

KM Zeit/km ZEIT KM Zeit/km ZEIT
1 02:47 0:02:47 1 03:30 0:03:30
2 03:04 0:05:51 2 03:19 0:06:49
3 02:55 0:08:46 3 03:21 0:10:10
4 03:05 0:11:51 4 03:20 0:13:30
5 02:58 0:14:49 5 03:22 0:16:52
6 02:53 0:17:42 6 03:20 0:20:12
7 02:55 0:20:37 7 03:18 0:23:30
8 02:55 0:23:32 8 03:18 0:26:48
9 02:57 0:26:29 9 03:21 0:30:09
10 02:56 0:29:25 10 03:21 0:33:30
11 02:56 0:32:16 11 03:23 0:36:53
12 02:58 0:35:14 12 03:21 0:40:11
13 02:51 0:38:05 13 03:17 0:43:28
14 02:54 0:40:59 14 03:17 0:46:45
15 03:00 0:43:59 15 03:17 0:50:02
16 03:00 0:46:59 16 03:22 0:53:24
17 03:00 0:49:49 17 03:21 0:56:45
18 02:46 0:52:35 18 03:19 1:00:04
19 02:52 0:55:27 19 03:21 1:03:25
20 03:04 0:58:31 20 03:18 1:06:43
21 02:53 1:01:24 21 03:21 1:10:06
21,0975 1:01:40 21,0975 1:10:25
22 02:52 1:04:16 22 03:18 1:13:24
23 02:56 1:07:12 23 03:19 1:16:43
24 03:01 1:10:13 24 03:21 1:20:04
25 02:55 1:13:08 25 03:19 1:23:23
26 02:55 1:16:03 26 03:22 1:26:45
27 02:54 1:18:57 27 03:19 1:30:04
28 02:53 1:21:50 28 03:18 1:33:22
29 03:04 1:24:54 29 03:17 1:36:39
30 02:55 1:27:49 30 03:19 1:39:58
31 02:55 1:30:44 31 03:22 1:43:20
32 02:59 1:33:43 32 03:22 1:46:42
33 03:00 1:36:43 33 03:20 1:50:02
34 02:56 1:39:39 34 03:21 1:53:23
35 03:04 1:42:43 35 03:33 1:56:56
36 02:49 1:45:32 36 03:28 2:00:24
37 02:56 1:48:28 37 03:26 2:03:50
38 02:59 1:51:27 38 03:30 2:07:10
39 02:56 1:54:23 39 03:23 2:10:33
40 02:56 1:57:19 40 03:17 2:13:50
41 02:59 2:00:18 41 03:23 2:17:13
42 02:48 2:03:06 42 03:27 2:20:40
42,195 00:36 2:03:42 42,195 2:21:01

Kilometersplits der Streckenrekorde
Split times of the course record holders
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Arne Gabius wird am Sonntag auch den zwei-
ten Marathon seiner Karriere in Frankfurt lau-
fen. Dabei könnte er erneut für Furore sorgen. 
Vor einem Jahr lief er mit 2:09:32 Stunden so 
schnell wie kein deutscher Marathonläufer seit 
24 Jahren. Gabius sortierte sich damit bereits 
auf Platz vier in der Liste der schnellsten deut-
schen Marathonläufer aller Zeiten ein. In einem 
Weltklassefeld belegte er damit Rang neun. Jetzt 
plant Gabius den nächsten großen Angriff: Am 
Sonntag will er den deutschen Marathonrekord 
von Jörg Peter knacken, der seit 1988 bei 2:08:47 
Stunden steht. 

„Ich habe tolle Erinnerungen an den Frankfurt-
Marathon, die Bilder sind immer noch im Kopf. 
Frankfurt hat eine schnelle Strecke, der Zeit-
punkt des Rennens ist genau richtig für mich, 
und es hat wirklich alles gepasst in Frankfurt im 
vergangenen Jahr“, sagt der in Stuttgart woh-
nende Athlet.

Arne Gabius, der viele Jahre lang von 5000-m-
Olympiasieger Dieter Baumann betreut wurde 
und dabei parallel ein Medizinstudium absol-
vierte, steigerte sich im Winter 2012 als bereits 
30-Jähriger deutlich und erreichte nationale Top-
zeiten, mit denen er auch im europäischen Be-
reich vorne dabei war. Die Leistungssteigerung 
hing in erster Linie mit dem Ende seines Studi-
ums zusammen. Zunächst etablierte sich Gabius 

mit einer 3000-m-Hallenzeit von 7:38,13 Minu-
ten als zweitschnellster deutscher Läufer über 
diese Distanz hinter Dieter Baumann (7:37,51), 
dann brach er in Birmingham den 30 Jahren 
alten Zwei-Meilen-Rekord – eine Distanz, die 
allerdings auch nur selten gelaufen wird – von 
Thomas Wessinghage mit einer Zeit von 8:10,78. 

Bei den Europameisterschaften 2012 in Helsinki 
wurde Arne Gabius Zweiter über 5000 m hinter 
dem Briten Mo Farah. Es war die erste deutsche 
EM-Medaille über diese Distanz seit Baumann 
1994 den Titel gewonnen hatte. In diesem 
Sommer belegte er Rang 17 im Pekinger Welt-
meisterschafts-Finale über 10000 m. Es war die 
beste Platzierung eines deutschen Athleten in 
einem WM-Finale über diese Distanz seit Carsten 
Eich 1997 in Athen Rang 16 belegt hatte. Doch 
das Kapitel Bahn-Langstrecke ist für Gabius jetzt 
abgeschlossen. Seine Zukunft sieht er nun nur 
noch auf der Straße und besonders im Mara-
thon. Das olympische Rennen in Rio 2016 ist das 
große Ziel von Gabius, der bei der Trainingspla-
nung vom renommierten italienischen Coach 
Renato Canova unterstützt wird. Die Norm von 
2:12:15 sollte unter normalen Umständen kein 
Problem sein für Arne Gabius.

Verein:	M arathon Hamburg 
Bestzeit: 	2:09:32
Alter: 	 34

Arne Gabius
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Der Frankfurt Marathon ist ein gutes Pflaster für 
Philip Kimutai. Vor fünf Jahren hat er am Main 
mit einer Zeit von 2:07:11 Stunden und Rang 4 
seinen internationalen Durchbruch geschafft. 
Ein Jahr später steigerte er sich an gleicher Stel-
le auf 2:06:07 Stunden – eine Marke, die immer 
noch als seine Bestzeit steht. In einem der hoch-
klassigsten Rennen der Marathongeschichte 
erreichte er damals in der Festhalle erneut Rang 
vier. An der Spitze hatte Wilson Kipsang in Stre-
ckenrekordzeit von 2:03:42 Stunden triumphiert, 
zehn Läufer konnten die Marke von 2:09 unter-
bieten. 
Gut möglich, dass Philip Kimutai bei seinem 
dritten Auftritt in Frankfurt erstmals über einen 
Podestplatz wird jubeln können. Seine Bestzeit 
ist die zweitschnellste im Elitefeld. Der Kenianer 
ist ein echter Marathonspezialist, der jährlich 
bei zwei oder drei Rennen über die klassische 
Distanz sein Bestes gibt. Nur selten startet er bei 
Wettkämpfen auf kürzeren Strecken. 
Mit starken Rennen in Boston 2011 (7. Platz in 
2:07:10 Stunden), Seoul 2012 (4. Platz in 2:06:51 
Stunden) und Paris 2013 (5. Platz in 2:06:57 Stun-
den) hat er Konstanz auf hohem Niveau bewie-

sen. Ein Sieg ist ihm bei 18 internationalen Mara-
thonstarts bisher versagt geblieben. Im Frühjahr 
2014 erzielte er beim Halbmarathon von Rom 
nach Ostia seine persönliche Bestleistung von 
60:57 Minuten. Wenige Wochen danach lief er 
beim Wien Marathon in 2:08:58 auf Rang 3. Seit-
her ist er nicht mehr an sein persönliches Topni-
veau herangekommen. Das bisher letzte Rennen 
hat er im März diesen Jahres beim Seoul Mara-
thon in 2:13:03 Stunden absolviert.

Über seinen Hintergrund erzählt der 32-jährige 
Läufer: „Ich wusste seit meiner Kindheit, dass ich 
großes Talent in diesem Sport habe. Ein profes-
sionelles und ernsthaftes Training habe ich erst 
mit ungefähr 18 Jahren begonnen, nachdem ich 
die Schule abgeschlossen hatte.“ Er trainiert in 
den Nandi Hills und auf der Laufbahn in Kapsa-
bet, wo er wohnt. Philip Kimutai ist verheiratet, 
seine Familie bewirtschaftet eine Farm. 

Land: 	K enia
Bestzeit: 	2:06:07
Alter: 	 32

Philip Sanga Kimutai
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Was erwartet man von einem Weltrekordler im 
10-km-Straßenrennen, der auch eine Bronzeme-
daille über 10000m bei den Olympischen Spie-
len 2008 in Peking vorweisen kann und bei den 
Weltmeisterschaften in Berlin 2009 über diesel-
be Distanz nochmal Rang sieben erreichte? Nun, 
dass er, wie im Falle von Micah Kogo, ein hochka-
rätiger Marathonläufer werden kann. Das hat er 
auch schon bewiesen, als er bei seinem vierten 
Platz in Chicago 2013 eine persönliche Bestzeit 
von 2:06:56 Stunden erzielte. Es steht jedoch die 
Frage im Raum, ob er noch das Potential für eine 
Leistungssteigerung besitzt. Eine Frage, die er in 
Frankfurt gerne auf positive Weise beantworten 
würde. 
Im Gegensatz zu vielen Landsleuten hat Kogo 
mit Rennen auf der Bahn begonnen. Dabei be-
wies er, dass er zu den Besten der Welt gehört. 
Der Durchbruch gelang ihm im Jahr 2006, als er 
über 10000 m die Schallmauer von 27 Minuten 
durchbrach und in Brüssel 26:35 Minuten lief. 
Zugleich stellte Kogo sein Talent für Straßenren-

nen unter Beweis. 2007 lief er bei seinem Sieg im 
niederländischen Brunssum 27:07 Minuten über 
10 km. Dies bedeutete damals einen neuen keni-
anischen Landesrekord. Zwei Jahre später dann 
der bisherige Höhepunkt seiner Straßenlauf-
Karriere: Bei seiner Rückkehr nach Brunssum 
knackte Kogo mit 27:01 Sekunden den Weltre-
kord von Haile Gebrselassie.
Bei seinem Marathondebüt erreichte er 2013 auf 
dem hügeligen Bostoner Kurs in 2:10:27 Stun-
den gleich Rang zwei. Im Oktober dann lief Kogo 
seine bis heute gültige Bestzeit in Chicago. Seit-
dem hat Kogo drei Marathons bestritten, ohne 
jedoch nochmal an diese Leistung anknüpfen 
zu können. Bei seinem letzten Auftritt erreichte 
er in diesem Jahr in Hamburg in 2:10:37 Stunden 
Rang 7. Wird Micah Kogo nun in Frankfurt seine 
Form aus dem Jahr 2013 wiederfinden?

Land: 	K enia
Bestzeit: 	2:06:56
Alter: 	 29

Micah Kogo
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Wer bei seinem Marathondebüt unter 2:08 Stun-
den läuft, hat beachtliches Talent. Im Oktober 
2014 belegte Alfers Lagat bei seinem ersten Auf-
tritt über 42,195 Kilometer in Eindhoven Rang 
3 mit 2:07:11 Stunden – und das dort gezeigte 
Leistungsvermögen verspricht eine wesentliche 
Steigerung auf der schnellen Strecke am Main. 
Der Kenianer ist wie so viele ostafrikanischen 
Langstreckenläufer ein Mann für Straßenrennen. 
Für seinen ersten Halbmarathon in Europa be-
nötigte er im März 2013 in Den Haag 61:34 Mi-
nuten und die Halbdistanz blieb zunächst seine 
Vorzugsstrecke. Bis zu seinem beeindruckenden 
Marathondebüt. 
In diesem Jahr hat er schon einen Marathon 
bestritten. Ende Mai blieb die Uhr bei seinem 6. 
Rang in Ottawa bei 2:11:28 Stunden stehen. Dies 
war zwei Monate nachdem Lagat seine persön-

liche Bestzeit im Halbmarathon bei seinem Sieg 
in Venlo auf 60:33 Minuten geschraubt hatte. Es 
ist keine ungewöhnliche Geschichte, dass Lagat, 
ursprünglich als Tempomacher engagiert, mit 
der Erlaubnis, im Finale des Rennens sein eige-
nes Heil zu suchen, eine starke Vorstellung bot. 
Er steigerte dabei seine Bestzeit gleich um eine 
ganze Minute.
Unabhängig von den Leistungen in den Unterdi-
stanzen, kann ein Marathon auch für den begab-
testen Athleten ein strenger, harter Lehrer sein. 
Alfers Lagat hat jetzt eine solide Basis erreicht. 
Sein so überzeugender Sieg in Venlo wird der 
Konkurrenz in Frankfurt eine Warnung sein. 

Land: 	K enia
Bestzeit: 	2:07:11
Alter: 	 29

Alfers Lagat
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Sisay Lemma Kasaye hat das Vermögen, in Frank-
furt eine Topleistung abzuliefern. Der Äthiopier, 
der erst mit 17 Jahren mit dem Laufsport begann 
und zunächst barfuß rennen musste, gewann im 
April in beeindruckender Manier den Wien Mara-
thon in 2:07:31 Stunden. Sein großes Ziel ist die 
Qualifikation für die Olympischen Spiele 2016 in 
Rio.
Sisay Lemma kommt aus dem Ort Chacki, der zur 
Oromia-Region Äthiopiens gehört – es ist eine 
Gegend, aus der viele Weltklasseläufer stam-
men, darunter Kenenisa Bekele sowie Tirunesh 
Dibaba. „Ich hatte von ihnen gehört als ich zur 
Schule ging und natürlich wusste ich, wer Haile 
Gebrselassie ist. Aber ich hatte zunächst keine 
Ambitionen, selbst Läufer zu werden“, erzählt 
Lemma, der in 3000 Metern Höhe auf der Farm 
seiner Eltern aufwuchs. „Ich habe mich zunächst 
auf die Schule konzentriert und musste meinen 
Eltern auf der Farm helfen. Dadurch hatte ich 
14-Stunden-Tage und machte keinen Sport“, 
erzählt Lemma, der schließlich im Alter von 17 
Jahren mit dem Training begann als er noch zur 
Schule ging. „In den ersten zwei, drei Monaten 
hatte ich keine Schuhe, deswegen lief ich barfuß 
auf dem Gras. Das war kein Problem, aber das 
Barfußlaufen verändert den Laufstil.“ 

Zu seinen Nachbarn in Chacki zählte der zwei-
fache Hallen-Weltmeister über 1500 m, Deresse 
Mekonnen. Dieser wirkte inspirierend für Lem-
ma, der sein erstes Rennen im Alter von 19 Jahren 
lief und dann als 21-Jähriger nach Addis Abeba 
zog. Dort schloss er sich der Trainingsgruppe von 
Mohamed Kila an. Im selben Jahr gewann Sisay 
Lemma sein Marathondebüt im italienischen 
Carpi mit 2:11:58 Stunden. 2013 steigerte er sich 
auf 2:09:02 – seine Siegerzeit beim Warschau-
Marathon. 
In diesem Jahr legte Sisay Lemma nochmal zu. 
Beim hochklassig besetzten Dubai-Marathon 
wurde er im Januar Fünfter mit einer Steigerung 
auf 2:07:06. Dann lief er in Wien zum bisher größ-
ten Sieg seiner Karriere. „Ohne den Wind und mit 
mehr Konkurrenz hätte ich heute 2:05 Stunden 
laufen können“, sagte Lemma, nachdem er in 
Wien von Kilometer 27 an alleine an der Spitze 
gerannt war und am Ende fast fünf Minuten Vor-
sprung hatte. In Frankfurt könnte Sisay Lemma 
den nächsten Schritt machen auf dem Weg zum 
Olympia-Marathon in Rio.

Land: 	 Äthiopien 
Bestzeit: 	 2:07:06
Alter: 	 24

Sisay Lemma
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Getachew Terfa Negari ist einer der erfahrensten 
Marathonläufer der Szene – und er weiß, wie 
man große Rennen gewinnt. Zum ersten Mal ist 
der Äthiopier vor sechs Jahren mit einer interna-
tionalen Spitzenleistung in Erscheinung getre-
ten, als er beim Berlin Marathon 2009 in 2:07:41 
Stunden Platz 3 erreichte. Sein berühmter Lands-
mann Haile Gebrselassie holte damals in 2:06:08 
den Sieg. 
Im folgenden Jahr blieb Negari in Xiamen und Pa-
ris zweimal knapp unter der Marke von 2:10 Stun-
den. Er feierte 2011 in San Diego (USA) in 2:11:18 
Stunden seinen ersten Marathonsieg, aber an 
seine Bestleistung konnte er zunächst nicht 
mehr anknüpfen. Mit zwei Siegen bei IAAF Gold 
Label Rennen meldete er sich 2013 eindrucksvoll 
zurück. Im Januar war er beim Xiamen Marathon 
in China in Streckenrekordzeit und persönlicher 
Bestzeit von 2:07:32 Stunden siegreich. Nur zehn 
Wochen danach gelang ihm in Rom der nächste 
Triumph. Beim Marathon in der Ewigen Stadt 
siegte er in 2:07:56 Stunden. „Nach dem Sieg in 

Xiamen habe ich zwei Wochen pausiert. Ich fühl-
te mich gut und entschied daher, einen weiteren 
Marathon zu laufen. Mit meinem Preisgeld will 
ich meine Familie unterstützen“, sagte er damals. 
Da er kaum kürzere Wettkämpfe bestreitet, 
stammt seine Halbmarathon-Bestmarke von ei-
ner Durchgangszeit bei einem Marathon. 61:33 
Minuten schnell war er in Berlin 2013 auf der 
ersten Rennhälfte gelaufen. Er hat auch danach 
weiter mit der Spitzengruppe um Wilson Kipsang 
mitgehalten. Dieser erzielte in dem Rennen mit 
2:03:23 Stunden einen mittlerweile wieder ver-
besserten Weltrekord, Nagari war nach der 30-Ki-
lometer-Marke ausgestiegen. 
Der Aufgabe in Berlin ließ er Anfang 2014 je-
doch wieder ein erfolgreiches Rennen folgen. In 
Houston (USA) holte er in 2:07:54 Stunden den 
zweiten Platz.

Land: 	 Äthiopien
Bestzeit: 	 2:07:32
Alter: 	 32

Getachew Terfa 
Negari
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Obwohl erst 25 Jahre alt bringt Bazu Worku trotz-
dem schon viel Erfahrung über die klassische Di-
stanz mit, wenn er jetzt zum zweiten Mal beim 
Frankfurt Marathon startet. Bereits als 18-Jähriger 
lief Bazu Worku, der nur auf dem rechten Auge 
sehen kann, seine ersten internationalen Rennen 
außerhalb Äthiopiens: 2008 startete er zunächst 
beim Halbmarathon in Neu-Delhi. Im folgenden 
Frühjahr gelang ihm eine sensationelle Leistung 
bei seinem Marathondebüt in Paris. Als Zweiter 
erzielte er mit 2:06:15 Stunden dabei auf An-
hieb nicht nur eine Weltklassezeit, sondern lief 
die zum damaligen Zeitpunkt drittschnellste je 
erzielte Debüt-Marathonzeit und stellte zudem 
einen inoffiziellen Junioren-Weltrekord auf (der 
Internationale Leichtathletik-Verband IAAF führt 
im Marathon keine Rekorde für Junioren). Sein 
inoffizieller Rekord wurde in der Zwischenzeit 
allerdings gebrochen.
2010 erreichte Bazu Worku bei seinen beiden 
Marathonstarts jeweils dritte Plätze – mit ganz 
unterschiedlichen Zeiten. Zunächst lief er im Mai 
2:09:54 Stunden im kanadischen Ottawa, dann 
folgte eine deutliche Steigerung auf 2:05:25 Stun-
den in Berlin. Etwas schneller waren damals im 
strömenden Regen nur die beiden kenianischen 
Superstars Patrick Makau (2:05:08 Stunden) und 
Geoffrey Mutai (2:05:10 Stunden). Aufgrund sei-
ner Berliner Leistung wurde Bazu Worku für den 
Weltmeisterschafts-Marathon 2011 nominiert. 

Doch in Daegu (Südkorea) beendete er das Ren-
nen bei hohen Temperaturen vorzeitig. In der 
Folge lief Bazu Worku ungewöhnlich viele Mara-
thonrennen – sieben Läufe in zwei Jahren –, was 
wohl auch ein Grund dafür gewesen ist, warum er 
nicht mehr an seine Berliner Bestzeit herankam. 
2012 war er beim Frankfurt Marathon am Start 
und belegte bei eiskalten Wetterbedingungen 
mit 2:08:35 Stunden einen guten fünften Rang. 
Seinen ersten Sieg erreichte Bazu Worku 2013 
in Houston (USA), wo er in 2:10:17 Stunden ge-
wann. Drei seiner vier weiteren Rennen über die 
42,195 km in den Jahren 2013 und 2014 gewann 
der Äthiopier. Darunter war 2014 die Titelvertei-
digung in Houston mit 2:07:32 Stunden und der 
Sieg beim Lake Biwa-Marathon in Japan (2:09:10 
Stunden).
Das Jahr 2015 begann gut für Bazu Worku: Beim 
hochklassigen Dubai-Marathon wurde er Sechs-
ter in 2:07:09 Stunden und war so schnell wie 
seit über vier Jahren nicht mehr. Dann allerdings 
startete er nur fünf Wochen später am Lake Biwa 
und wurde Siebter mit 2:13:32 Stunden. Seitdem 
hatte er allerdings genug Zeit für die Regenera-
tion und die Vorbereitung auf den Frankfurt Ma-
rathon.

Land: 	 Äthiopien
Bestzeit: 	 2:05:25
Alter: 	 25

Bazu Worku
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Meseret Mengistu ist der  wohl bemerkenswer-
teste Aufstieg des Jahres im Marathonsport 
gelungen. In Frankfurt ist sie nun die erste An-
wärterin auf den Sieg. Die 25-jährige Äthiopie-
rin steigerte ihre Bestzeit beim Paris Marathon 
im April um sechs Minuten und holte in 2:23:26 
Stunden völlig überraschend den Sieg. Zuvor 
war sie in mehreren Rennen nur ein einziges Mal 
- 2:29:22 Stunden in Pyongyang im Jahr 2013 - 
unter der Marke von 2:30 Stunden geblieben. 
Ihr Weltklassepotenzial hat sie erstmals als 
20-Jährige bei den Halbmarathon-Weltmeister-
schaften in Nanning 2010 angedeutet. Mit Rang 
sechs in 69:31 Minuten ist ihr damals eine sehr 
starke Leistung gelungen. Auf der vollen Mara-
thondistanz konnte sie ihre Fähigkeiten aber 
zunächst nicht umsetzen. Dazu wird eine sehr 
hohe Frequenz an Wettkämpfen beigetragen 
haben. So hat sie allein von April bis Dezember 
2013 nicht weniger als fünf Marathons absol-
viert. 
Eine Weichenstellung brachte der Marathon im 
südafrikanischen Soweto im November 2014, 
den sie in 2:36:02 Stunden gewann. Dieser Sieg 
eröffnete ihr die Möglichkeit, in Paris zu starten. 
Eine Chance, die sie nicht besser hätte nutzen 
können. 
Meseret Mengistu ist im Dorf Sendafa, etwa 40 
Kilometer außerhalb von Addis Abeba, geboren 

und aufgewachsen. Die Familie lebte in Armut 
und musste hart arbeiten. Anschaffungen wie 
ein Fernsehgerät blieben ein unerreichbarer Lu-
xus. Als sie bei Bekannten die Rennen von Der-
artu Tulu und Haile Gebrselassie im Fernsehen 
verfolgte, war es wie ein Erweckungserlebnis. 
„Ich wollte werden wie sie. Sie sind Ikonen und 
haben mich motiviert, mit dem Laufen anzufan-
gen. Laufen hilft mir, eine gute afrikanische Frau 
zu sein, frei von Alkohol und Drogen“, sagt Me-
seret Mengistu. Sie lebt heute in Kotebe, einem 
Stadtteil im Osten von Addis Abeba. Anders als 
die meisten äthiopischen Läuferinnen und Läu-
fer trainiert sie nicht in einer großen Gruppe, 
sondern allein mit ihrem Mann Terefe Alemu 
Ejersa. Die Vorbereitung ist auf eine Zeit von 2:20 
bis 2:22 Stunden ausgerichtet.
Schon vor ihrem großen Leistungssprung in 
Paris sagte sie: „Ich träume davon, den olym-
pischen Marathon zu gewinnen.“ In Frankfurt 
kann sie dahingehend einen wichtigen Schritt 
machen. Dass sie dafür hart arbeiten muss, ist ihr 
bewusst: „Das Leben ist kein Lottogewinn. Es ist 
immer eine Herausforderung, die wir annehmen 
und meistern müssen.“

Land: 	 Äthiopien
Bestzeit: 	2:23:26
Alter: 	 25

Meseret Mengistu Biru
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Andrea Mayr

Andrea Mayr will in Frankfurt ihre zweite Teil-
nahme an Olympischen Spielen erreichen. Dazu 
muss sie die österreichische Olympianorm von 
2:34:00 Stunden unterbieten. Vor vier Jahren ist 
ihr dies in Frankfurt bereits gelungen. Damals 
hat sie sich mit 2:32:33 Stunden für die Spiele in 
London 2012 qualifiziert, wo sie letztlich Rang 54 
belegte.
Dieses Mal wird der Frankfurt Marathon eine 
besondere Herausforderung, denn seit 2012 ist 
sie als Ärztin voll berufstätig. Sie arbeitet in der 
Unfallchirurgie im Krankenhaus Vöcklabruck in 
Oberösterreich und absolviert auch Nacht- und 
Wochenenddienste. Berufsbedingt wollte sie 
ihre Wettkampfkarriere nach dem olympischen 
Marathon in London eigentlich beenden. Vor 
allem im von ihr leidenschaftlich betriebenen 
Berglauf hat sie jedoch mit einem reduzierten, 
aber intensiven Training weiterhin sehr gute Re-
sultate erzielt. Teil ihrer Vorbereitung ist, dass sie 
täglich von ihrer Wohnung 22 Kilometer mit dem 
Rad ins Krankenhaus und dieselbe Strecke auch 
wieder zurück fährt. 
Andrea Mayrs Erfolge im Ausdauersport schei-
nen einzigartig in ihrer Bandbreite und Vielfalt. 
Sie ist seit Jahren die dominierende Athletin im 
Berglauf. Zu ihren Erfolgen zählen vier Europa-
meistertitel (2005, 2013, 2014, 2015) und fünf 

Weltmeistertitel (2006, 2008, 2010, 2012, 2014). 
Sie hält die nationalen Rekorde im Marathon 
(2:30:43), Halbmarathon (1:11:34), im 10 km Stra-
ßenlauf (33:12 Minuten) und über 3000 m Hin-
dernis (9:47,61 Minuten). Im Hindernislauf hat 
sie an den Weltmeisterschaften 2005 und 2007 
teilgenommen. Dazu ist sie Streckenrekordhalte-
rin bei internationalen Treppenläufen wie jenem 
aufs Empire State Building in New York. Im Rad-
sport ist sie dreifache österreichische Meisterin 
im Bergfahren. 2014 wurde sie Zweite bei den 
Duathlon-Europameisterschaften auf der Kurz-
distanz. 
In der Wettkampfsaison 2015 zeigte das Multi-
talent mit neuem österreichischen Halbmara-
thonrekord von 1:11:34 Stunden im April in Linz 
und ihrem vierten EM-Gold im Berglauf sehr 
starke Leistungen. Mitte September ist ihr bei 
schwierigen Bedingungen beim Halbmarathon 
in Krems mit 1:12:51 Stunden ein gutes Rennen 
gelungen. Auf die Frage, warum sie so schnell sei, 
antwortete Andrea Mayr: „Vielleicht, weil ich so 
gerne laufe. Wahrscheinlich kann ich mich auch 
sehr gut quälen.“

Land: 	 Österreich
Bestzeit: 	 2:30:43
Alter: 	 36



36

frankfur t marathon  •   Topathle tinnen

Lisa Hahner wird am Sonntag ihr Marathon-
Comeback in Frankfurt geben. Eine Serie von 
Verletzungen hatte zur Folge, dass Hahner seit 
rund zwei Jahren kein Ziel eines Marathonren-
nens mehr erreicht hat. Damals, im Oktober 2013, 
lief sie in Frankfurt ihre persönliche Bestzeit von 
2:30:17 Stunden. An gleicher Stelle will die Hes-
sin nun versuchen, ihrer Karriere neuen Schwung 
zu verleihen. Im vergangenen Jahr stoppte sie 
eine Fußverletzung beim Hannover-Marathon, in 
diesem Frühjahr zog sie sich in der Vorbereitung 
auf den niedersächsischen Frühjahrs-Marathon 
einen Ermüdungsbruch im Wadenbein zu. 
Schon bald nach der Verletzung setzte sie sich 
ein neues Ziel: den Laufklassiker am Main. Vor 
dem Ermüdungsbruch hatte sich Lisa Hahner so 
gut in Form gefühlt wie nie zuvor. In Äthiopien 

hatte sie zusammen mit ihrer Zwillingsschwe-
ster Anna unter den Fittichen von Renato Cano-
va trainiert. Das erfolgreiche Training, sagte sie 
damals, „nehme ich jetzt als Motivation mit in 
den Herbst“. Für Frankfurt trainierte sie mit ihrer 
Schwester, die Ende September in Berlin startete, 
im heimischen Schwarzwald. 
Das große Ziel von Lisa Hahner ist es, bei den 
Olympischen Spielen 2016 in Rio gemeinsam 
mit ihrer Schwester an den Start zu gehen. Die 
25-Jährige will sich am Sonntag für die Spiele 
qualifizieren – dafür ist eine Zeit von zumindest 
2:28:30 Stunden nötig.

Verein: 	R un2Sky / Gengenbach
Bestzeit: 	 2:30:17
Alter: 	 25

Lisa Hahner
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Die Chancen, dass die erfahrene Athletin Din-
knesh Mekasha Tefera in Frankfurt ein gutes 
Rennen abliefert, stehen gut. Die persönliche 
Bestzeit von 2:25:09 Stunden, erreicht bei ihrem 
vierten Platz beim Paris Marathon, stammt aus 
dem Jahr 2013. In diesem Jahr hat die 30-Jährige 
schon zwei Mal ihre Fähigkeiten über 42,195 Ki-
lometer bewiesen. Am 18. Januar hat Tefera ih-
ren Titel in Mumbai in 2:30:00 Stunden verteidi-
gt. Und es  dauerte nicht lange bis sie wieder an 
der Startlinie eines Marathons auftauchte und 
ihre Leistung auf konstantem Niveau hielt. Am 
5. April erreichte sie Rang 2 in Daegu. Ihre Zeit 
in Südkorea von 2:29:44 Stunden vermochte nur 
die Frankfurt-Siegerin von 2012 Meselech Mel-
kamu zu toppen. Teferas Karriere zeigt deutlich 
auf, wie sehr sie auf die klassische Distanz spe-
zialisiert ist. Sie hat bereits 12 Rennen bestritten 
seit ihrem siegreichen Debüt im schottischen 
Inverness (2:46:39 Stunden) im Jahr 2010. Auch 

2014 war sie wie gewohnt viel im Rennbetrieb: 
Sie gewann den Mumbai Marathon, erzielte 
dann im Mai Rang zwei beim Hamburg Mara-
thon in 2:27:29 Stunden und ließ noch einen 
dritten Platz im chinesischen Hengshui  (2:29:39 
Stunden) folgen.
Tefera konzentriert sich voll auf den Marathon. 
Ihre Resultate auf den Unterdistanzen sind Stu-
fen ihrer Entwicklung auf das aktuelle Niveau. 
Ihre Halbmarathon-Bestzeit (74:27 Minuten) 
stammt aus dem Jahr 2011 in Glasgow. Teferas 
Fähigkeit zur schnellen Regeneration und die 
schnelle Strecke in Frankfurt bieten ihr die ideale 
Bühne, auf die Jagd nach ihrer Form von 2013 zu 
gehen.

Land: 	 Äthiopien
Bestzeit: 	 2:25:09
Alter: 	 30

Dinknesh Mekasha 
Tefera
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Ihr Durchbruch gelang der jungen Athletin im 
vergangenen Jahr in Ottawa. In 2:27:26 Stun-
den erzielte sie Rang zwei. Damit bewies die erst 
21-Jährige Äthiopierin, dass mit ihr zu rechnen 
sein wird. Dass sie schnell laufen kann, hatte sie 
zuvor bereits bei ihren zwei Siegen bewiesen. Sie 
gewann im Januar 2014 in Marrakesch (2:31:08 
Stunden) gleich ihr erstes Marathonrennen und 
ließ im Oktober mit exakt derselben Zeit Rang 
zwei in Peking folgen. Aber erst in Ottawa durch-
brach Kitata die wichtige Schallmauer von 2:30 
Stunden.
Im Anlauf zur Marathondistanz hat sich Kitata als 
starke Athletin über die kürzeren Strecken prä-
sentiert.  Im Jahr 2013 gewann sie beispielsweise 
den Halbmarathon in Madrid in 71:31 Minuten – 
persönliche Bestzeit. Das Jahr 2015 begann indes 

mit einer Enttäuschung für sie. Auf der schnellen 
Strecke in Dubai kam Kitata in 2:34:26 Stunden 
nur auf Rang 19. Dafür geriet ihr zweiter Auftritt 
in diesem Jahr zu einem Triumph. Die Wetterbe-
dingungen unterschieden sich wesentlich vom 
Rennen in den Emiraten zuvor und sie gewann 
im März im strömenden Regen in Rom – bereits 
der zweite Sieg in ihrer jungen Laufbahn. Nach 
Frankfurt kommt die Äthiopierin also als aktuelle 
Rom-Siegerin und es wird spannend zu sehen 
sein, welches Gesicht die junge Athletin am Main 
zeigen wird.

Land: 	 Äthiopien
Bestzeit: 	 2:27:26
Alter: 	 21

Meseret Kitata
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		  Männer/men 		     Frauen/women
	 1. Platz	 15.000,00 €	 1. Platz 	 15.000,00 €
	 2. Platz	 9.000,00 €	 2. Platz 	 9.000,00 €
	 3. Platz	 6.000,00 €	 3. Platz 	 6.000,00 €
	 4. Platz	 5.000,00 €	 4. Platz	 5.000,00 €
	 5. Platz	 3.000,00 €	 5. Platz 	 3.000,00 €
	 6. Platz	 2.000,00 €	 6. Platz	 2.000,00 €

	 Total	 40.000,00 € 	 Total 	 40.000,00 €

Time Limit for Prize Money
Männer/men 2:14:00		F  rauen/women 2:34:00

New World record 
Männer/men unter/sub	 2:02:57 	 50.000,00 €	
Frauen/women unter/sub	 2:15:25	 50.000,00 €

Time Bonus (nicht kumulativ/not cumulative)
Männer/men 
1. Platz unter/sub 2:06:00	 15.000,00 €

1.-2. Platz unter/sub 2:06:30	 10.000,00 €

1.-3. Platz unter/sub 2:07:00	 7.500,00 €

Männer 
1. Platz schneller 2:10:00	 15.000,00 € 	 1. Platz langsamer 2:10:00	 6.000,00 €

2. Platz schneller 2:12:00	 5.000,00 € 	 2. Platz langsamer 2:12:00	 3.000,00 €

3. Platz schneller 2:13:00	 2.500,00 € 	 3. Platz langsamer 2:13:00	 1.800,00 €

4. Platz schneller 2:14:00	 1.600,00 € 	 4. Platz langsamer 2:14:00	 1.000,00 €

5. Platz schneller 2:15:00	 800,00 € 	 5. Platz langsamer 2:15:00	 500,00 €

Frauen 
1. Platz schneller 2:26:00	 15.000,00 € 	 1. Platz langsamer 2:26:00	 6.000,00 €

2. Platz schneller 2:29:00	 5.000,00 € 	 2. Platz langsamer 2:29:00	 3.000,00 €

3. Platz schneller 2:30:00	 2.500,00 € 	 3. Platz langsamer 2:30:00	 1.800,00 €

4. Platz schneller 2:31:00	 1.600,00 € 	 4. Platz langsamer 2:31:00	 1.000,00 €

5. Platz schneller 2:32:00	 800,00 € 	 5. Platz langsamer 2:32:00	 500,00 €

Bonus eingeladene Deutsche Läuferinnen und Läufer

All prize money and bonuses are subject to a deducation of German income tax for those who are not resident in Germany. 
Prize money and time-bonus only for athletes with a signed contract with Frankfurt Marathon/ International SportService.

Time Bonus (nicht kumulativ/not cumulative)
Frauen/women 
1. Platz unter/sub 2:23:00	 15.000,00 €

1.-2. Platz unter/sub 2:24:00	 10.000,00 €

1.-3. Platz unter/sub 2:25:30	 7.500,00 €

Preisgeld Prize Money
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1 km	 5 km	 10 km	 15 km	 20 km	 25 km	 30 km	 35 km	 40 km	 Ziel
2:54	 14:30	 29:00	 43:30	 58:00	 1:12:30	 1:27:00	 1:41:30	 1:56:00	 2:02:23
2:55	 14:35	 29:10	 43:45	 58:20	 1:12:55	 1:27:30	 1:42:05	 1:56:40	 2:03:05
2:56	 14:40	 29:20	 44:00	 58:40	 1:13:20	 1:28:00	 1:42:40	 1:57:20	 2:03:47
2:57	 14:45	 29:30	 44:15	 59:00	 1:13:45	 1:28:30	 1:43:15	 1:58:00	 2:04:29
2:58	 14:50	 29:40	 44:30	 59:20	 1:14:10	 1:29:00	 1:43:50	 1:58:40	 2:05:11
2:59	 14:55	 29:50	 44:45	 59:40	 1:14:35	 1:29:30	 1:44:25	 1:59:20	 2:05:53
3:00	 15:00	 30:00	 45:00	 1:00:00	 1:15:00	 1:30:00	 1:45:00	 2:00:00	 2:06:35
3:01	 15:05	 30:10	 45:15	 1:00:20	 1:15:25	 1:30:30	 1:45:35	 2:00:40	 2:07:17
3:02	 15:10	 30:20	 45:30	 1:00:40	 1:15:50	 1:31:00	 1:46:10	 2:01:20	 2:07:59
3:03	 15:15	 30:30	 45:45	 1:01:00	 1:16:15	 1:31:30	 1:46:45	 2:02:00	 2:08:41
3:04	 15:20	 30:40	 46:00	 1:01:20	 1:16:40	 1:32:00	 1:47:20	 2:02:40	 2:09:23
3:05	 15:25	 30:50	 46:15	 1:01:40	 1:17:05	 1:32:30	 1:47:55	 2:03:20	 2:10:06
3:06	 15:30	 31:00	 46:30	 1:02:00	 1:17:30	 1:33:00	 1:48:30	 2:04:00	 2:10:48
3:07	 15:35	 31:10	 46:45	 1:02:20	 1:17:55	 1:33:30	 1:49:05	 2:04:40	 2:11:30
3:08	 15:40	 31:20	 47:00	 1:02:40	 1:18:20	 1:34:00	 1:49:40	 2:05:20	 2:12:12
3:09	 15:45	 31:30	 47:15	 1:03:00	 1:18:45	 1:34:30	 1:50:15	 2:06:00	 2:12:54
3:10	 15:50	 31:40	 47:30	 1:03:20	 1:19:10	 1:35:00	 1:50:50	 2:06:40	 2:13:37
3:11	 15:55	 31:50	 47:47	 1:03:40	 1:19:35	 1:35:30	 1:51:25	 2:07:20	 2:14:19
3:12	 16:00	 32:00	 48:00	 1:04:00	 1:20:00	 1:36:00	 1:52:00	 2:08:00	 2:15:01
3:13	 16:05	 32:10	 48:15	 1:04:20	 1:20:25	 1:36:30	 1:52:35	 2:08:40	 2:15:44
3:14	 16:10	 32:20	 48:30	 1:04:40	 1:20:50	 1:37:00	 1:53:10	 2:09:20	 2:16:26
3:15	 16:15	 32:30	 48:35	 1:05:00	 1:21:15	 1:37:30	 1:53:45	 2:10:00	 2:17:08
3:16	 16:20	 32:40	 49:00	 1:05:20	 1:21:40	 1:38:00	 1:54:20	 2:10:40	 2:17:50
3:17	 16:25	 32:50	 49:15	 1:05:40	 1:22:05	 1:38:30	 1:54:55	 2:11:20	 2:18:32
3:18	 16:30	 33:00	 49:30	 1:06:00	 1:22:30	 1:39:00	 1:55:30	 2:12:00	 2:19:14
3:19	 16:35	 33:10	 49:45	 1:06:20	 1:22:55	 1:39:30	 1:56:05	 2:12:40	 2:19:56
3:20	 16:40	 33:20	 50:00	 1:06:40	 1:23:20	 1:40:00	 1:56:40	 2:13:20	 2:20:39
3:21	 16:45	 33:30	 50:15	 1:07:00	 1:23:45	 1:40:30	 1:57:15	 2:14:00	 2:21:21
3:22	 16:50	 33:40	 50:30	 1:07:20	 1:24:10	 1:41:00	 1:57:50	 2:14:40	 2:22:03
3:23	 16:55	 33:50	 50:45	 1:07:40	 1:24:35	 1:41:30	 1:58:25	 2:15:20	 2:22:45
3:24	 17:00	 34:00	 51:00	 1:08:00	 1:25:00	 1:42:00	 1:59:00	 2:16:00	 2:23:28
3:25	 17:05	 34:10	 51:30	 1:08:40	 1:25:50	 1:42:30	 1:59:35	 2:16:40	 2:24:10
3:26	 17:10	 34:20	 51:30	 1:08:40	 1:25:50	 1:43:00	 2:00:10	 2:17:20	 2:24:52
3:27	 17:15	 34:30	 51:45	 1:09:00	 1:26:15	 1:43:30	 2:00:45	 2:18:00	 2:25:34
3:28	 17:20	 34:40	 52:00	 1:09:20	 1:26:40	 1:44:00	 2:01:20	 2:18:40	 2:26:16
3:29	 17:25	 34:50	 52:15	 1:09:40	 1:27:05	 1:44:30	 2:01:55	 2:19:20	 2:26:58
3:30	 17:30	 35:00	 52:30	 1:10:00	 1:27:30	 1:45:00	 2:02:30	 2:20:00	 2:27:40
3:31	 17:35	 35:10	 52:45	 1:10:20	 1:27:55	 1:45:30	 2:03:05	 2:20:40	 2:28:23
3:32	 17:40	 35:20	 53:00	 1:10:40	 1:28:20	 1:46:00	 2:03:40	 2:21:20	 2:29:05
3:33	 17:45	 35:30	 53:15	 1:11:00	 1:28:45	 1:46:30	 2:04:15	 2:22:00	 2:29:47
3:34	 17:50	 35:40	 53:30	 1:11:20	 1:29:10	 1:47:00	 2:04:50	 2:22:40	 2:30:29
3:35	 17:55	 35:50	 53:45	 1:11:40	 1:29:35	 1:47:30	 2:05:25	 2:23:20	 2:31:11
3:36	 18:00	 36:00	 54:00	 1:12:00	 1:30:00	 1:48:00	 2:06:00	 2:24:00	 2:31:54
3:37	 18:05	 36:10	 54:15	 1:12:20	 1:30:25	 1:48:30	 2:06:35	 2:24:40	 2:32:36
3:38	 18:10	 36:20	 54:30	 1:12:40	 1:30:50	 1:49:00	 2:07:10	 2:25:20	 2:33:19
3:39	 18:15	 36:30	 54:45	 1:13:00	 1:31:15	 1:49:30	 2:07:45	 2:26:00	 2:34:01
3:40	 18:20	 36:40	 55:00	 1:13:20	 1:31:40	 1:50:00	 2:08:20	 2:26:40	 2:34:43
3:41	 18:25	 36:50	 55:15	 1:13:40	 1:32:05	 1:50:30	 2:08:55	 2:27:20	 2:35:25
3:42	 18:30	 37:00	 55:30	 1:14:00	 1:32:30	 1:51:00	 2:09:30	 2:28:00	 2:36:07
3:43	 18:35	 37:10	 55:45	 1:14:20	 1:32:55	 1:51:30	 2:10:05	 2:28:40	 2:36:49
3:44	 18:40	 37:20	 56:00	 1:14:40	 1:33:20	 1:52:00	 2:10:40	 2:29:20	 2:37:32
3:45	 18:45	 37:30	 56:15	 1:15:00	 1:33:45	 1:52:30	 2:11:15	 2:30:00	 2:38:14

Tempotabelle Split Time Tables
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frankfur t marathon  •   DURCHLAUFZEITEN

km Straße Erster Letzter

Messeturm Start 10:00 10:25

1 Mainzer Landstraße 10:02 10:33

2 Neue Mainzer Straße 10:05 10:42

3 Mainzer Landstraße 10:08 10:51

4 Senckenberganlage 10:11 10:59

5 Bockenheimer Landstraße 10:14 11:08

6 Opernplatz 10:17 11:17

7 Kaiserstraße 10:20 11:25

8 Große Eschenheimer 
Straße 10:23 11:34

9 Reuterweg 10:26 11:43

10 Bremer Straße 10:29 11:51

11 Eschersheimer Landstraße 10:32 12:00

12 Bleichstraße 10:35 12:09

13 Kurt-Schuhmacher-Straße 10:38 12:17

14 Schaumainkai 10:40 12:26

15 Kennedyallee 10:43 12:35

16 Kennedyallee 10:46 12:43

17 Niederräder Landstraße 10:49 12:52

18 Bruchfeldstraße 10:52 13:01

19 Goldsteinstraße 10:55 13:09

20 Zur Frankenfurt 10:58 13:18

21 Zur Frankenfurt 11:01 13:27

Durchlaufzeiten der Läufer
Passing times at each kilometre

km Straße Erster Letzter

22 Zur Frankenfurt 11:04 13:35

23 Martinskirchsstraße 11:07 13:44

24 Schwanheimer Brücke 11:10 13:53

25 Nieder Kirchweg 11:13 14:01

26 Mainzer Landstraße 11:16 14:10

27 Bolongarostraße 11:18 14:19

28 Ludwig-Scriba-Straße 11:21 14:27

29 Oeserstraße 11:24 14:36

30 Mainzer Landstraße 11:27 14:45

31 Mainzer Landstraße 11:30 14:53

32 Mainzer Landstraße 11:33 15:02

33 Mainzer Landstraße 11:36 15:11

34 Mainzer Landstraße 11:39 15:19

35 Europaallee 11:42 15:28

36 Platz der Republik 11:45 15:37

37 Mainzer Landstraße 11:48 15:45

38 Junghofstraße 11:51 15:54

39 Hauptwache 11:54 16:03

40 "Fressgass" 11:57 16:11

41 Mainzer Landstraße 11:59 16:20

42 Friedrich-Ebert-Anlage 12:02 16:29

Festhalle 12:05 16:30
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frankfur t marathon  •   StrECkEnfEStE

Friedrich-Ebert-Anlage 

km 0.25 / 42

F1 Moderation mit Artur Schmidt
aktuelle informationen und anekdo-
ten aus dem laufsport

F2 K.T.C. Bornheim e.V.
Gastronomie, tanz, musik

F3 Rollis Partyservice
Speisen & Getränke

Platz der Republik

km 0.5 / 3.4 / 36.1 / 41.5

P1 hr1 DJ Hot Spot
Ein hr1-DJ sorgt für tolle Stimmung 
und klasse musik

P2 Fidele Nassauer 1931 e.V. – 
Elferrat
Brassband, Speisen & Getränke

P3 1. Frankfurter Gardecorps e.V.
Speisen & Getränke

P4 Acebes Gastronomie
Speisen und Getränke

Opernplatz

km 6 / 8.9 / 37.1 / 40.1

OP1 Großbildleinwand 
live-Übertragung des marathons 

OP2 hr1 Hot Spot und Moderation
aktuelle informationen rund um den 
marathon und Stimmung pur

OP3 Umweltforum Rhein-Main e.V.
infostand

OP4 Robin Food
Bio-Gastronomie

OP5 Querbeet
Bio-Verkostung mit obst, kaff ee und 
kuchen

OP6 Alsfelder Bio-Fleisch
Bio-Pommes und Bio-Wurst

OP7 Gerbermühle
Bio-Gastronomie

OP8 ASICS Deutschland GmbH
infostand und Speed Challenge

OP9 Rosbacher
fußball-tischkicker für kinder

OP10 Rosbacher 
verschiedene Soft-Getränke 

OP11 Mainova Sports
infostand und Gewinnspiel

OP12 Verkehrsgesellschaft Frankfurt 
am Main
infobus, Glücksrad und kinderschmin-
ken

OP13 Turtle Rent Autovermietung
kaff ee und kuchen für den guten 
Zweck

OP14 Prime time Fitness
Bewegungsparkour

OP15 Usedom Tourismus GmbH
infostand www.usedom.de.

OP16 Vodafone
infostand mit unterhaltungsprogramm

OP17 Taxofi t Sport
infostand

OP18 Party Pommer
kulinarische Speisen

OP19 Acebes Gastro Service
Speisen und Getränke

OP20 Mr. Crepes
Crepes-Spezialitäten

OP21 Info-Point Opernplatz
information rund um den marathon

OP22 Deutsches Rotes Kreuz
Erste hilfe

OP23 Frankfurter Theater und 
Karneval-Club 1898 e.V.
typische frankfurter Speisen und 
Getränke

Hauptwache

km 7.9 / 39

H1 Sambagruppe Gafanhotos do 
Samba
Sambarhythmen aus Würzburg

H2 Spendenmatte der Caritas 
Frankfurt e.V.
Spendenaktion zum Projekt „Gemein-
sam mehr Bewegen“

H3 Caritas Hüpfburg und Infostand
kinder-hüpfburg

H4 Moderation mit Chantal Bu-
schung
aktuelle informationen rund um das 
marathonrennen

H5 Kultur und humanitärer Verein 
„Kolo Frankfurt e.V.“
folklore-tanz, musik, Balkan-Spezialitä-
ten & Getränke

H6 Die Nordendler 
marathon-fest mit Speisen, Getränken 
und musik

H7 Direkthilfe Nepal e.V. 
kaff ee und kuchen

H8 Tetada Kalimasada Deutschland 
e.V.
typische indonesische Gastronomie

H9 Tuyambe - Hilf uns e.V.
Diverse Spezialitäten aus uganda

H10 Mr. Crepes
Crepes-Spezialitäten

H11 Heim&Haus
infostand

H12 Frankfurter Karnevalsgesell-
schaft ‚Die Eulen‘ 1950
Gastronomie und live-Übertragung 
des marathon über einen flatscreen

H13 H.E.L.P. Project for Education 
e.V.
infostand und Gastronomie

Die Streckenfeste Music along the course

Friedrich-Ebert-Anlage Hauptwache

Opernplatz

Platz der Republik
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frankfur t marathon  •   StrECkEnfEStE

Fressgass

km 8.6/ 40

FR1 Duracell Anfeuerungsmeile
musik, DJ und Party mit dem Duracell 
hasen

Kaiserplatz

km 7/ 38,5

Bloco X 
(100 Sambaspieler aus ganz Europa)

hr fernsehen

Auf der Strecke

km 4.8

Sambanana
Brasilianischen Samba-Percussion

km 7

hr fernsehen
tV-Übertragung und Zuschaueraktion 

km 7.1

Bloco X
bis zu 100 Sambistas aus ganz Europa

km 7.5

Q2 = Jim & Ally Quinn
livemusik: retro-request-Show

km 12

Staff elwechsel 1 und Moderation
moderation mit hans-Gustav Eckart 

km 14.1

Marathon-Party mit Hahn-Musik-
service
moderation und heiße Discomusik

km 17.5

SC Weiss-Blau Frankfurt e.V.
Gastronomie und unterhaltung

km 18.4

Bloco Baiano
afro-Brasilianische rhythmuspower

km 18.7 

Staff elwechsel 2 und Moderation
moderation mit martin Westermann 

km 20.1

Anwohnerfest Zur Frankenfurt
musik aus radios von anwohnern

km 21.1

Moderation mit Marcus Bourcade
anfeuerung und moderation für die 
läufer direkt hinter dem hm-Punkt

km 21.2

VfL Goldstein
anfeuerung, musik, Speisen & 
Getränke

km 21.9

Alleinunterhalter Heinz Berg
oldies und klassiker mit 25 Jahren 
marathonerfahrung

km 22.1

Evangelische Martinusgemeinde
live-musik der kirchengemeinde, 
Speisen & Getränke

km 22.3

Blau-Gold Schwanheim e.V.
Blasmusik, Speisen & Getränke

km 22.7

Karnevalclub St. Mauritius
Gastronomie und unterhaltung

km 22.8

Kita Bunte Welt - Sozialpädagogi-
scher Verein zur familienergänzen-
den Erziehung e.V.
Gastronomie, musik und unterhaltung

km 23.9

Musikhaus Taunus Combo 
„Über diese Brücke musst Du geh’n, 
siebenhundert meter übersteh’n...“ – 
passend zur Schwanheimer Brücke

km 25.6

Moderation mit Jochen Heringhaus
aktuelle informationen rund um das 
marathonrennen mit dem „Van man“

km 26.9

Lindner Kongress Hotel
Gastronomie, livemusik, anfeuerung

km 27.1

Höchster Schlossgarde 1956 e.V.
musikcorps vor dem Bolongaropalast

km 27.2

Blasorchester Höchst
Schmissige orchestermusik auf dem 
andreasplatz

km 28.4

Staff elwechsel 3 und Moderation
moderation mit hubertus kraus

Fressgass

Kaiserplatz

Auf der Strecke
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frankfur t marathon  •   STRECKENFESTE

km 28.7

Frankfurter Stadtgarde 1965 e.V. 
Musik, Tanz und Gastronomie

km 30.5

Batida do Manga
Afro-Brasilianische Trommelkultur

km 30.9

hr1-Frankfurt-Marathon-Charts
Marathon-Hitparade der beliebtesten 
hr1-Läuferhits

km 31.3

Musikverein 1913 Harheim e.V.
Blasmusik und bombastische Stim-
mung

km 31.8

Sambanditos
Brasilianisches Trommelfeuer

km 32.2

Brass and Marching Band Eschborn 
e.V.
Amerikanische Marschmusik

km 32.5

Kleingärtnerverein St. Gallus
Infostand, Musik, Gastronomie

km 32.7

Maracatu Colonia e.V.       
Sambagruppe mit Musik aus dem 
Nordosten Brasiliens

km 33

Samba am Sonntag 
12 Frauen, die ihre Leidenschaft für 
brasilianische Rhythmen entdeckt 
haben

km 33.2

Samba Osenga
Sambaklänge aus Schweinfurt

km 33.8

PercuBaMa - Percussionband 
Mannheim 
Trommeln, Percussion und Rhythmus 
mit Leidenschaft und Begeisterung

km 34

Drum & Run
Afrikanisches Trommeln

km 34.8

Bloco Baiano
Afro-Brasilianische Rhythmuspower

km 35.5

Alleinunterhalter Thommy Scharf
Oldies, Rock & Blues

km 37.4

Samba Areia
Fröhliche Sambamusik, Batucada und 
Samba-Reggae

km 38.1

Ten on Tons
Percussion auf Mülltonnen

km 38.4

hr fernsehen
TV-Übertragung und Zuschaueraktion 

km 38.5

Bloco X
bis zu 100 Sambistas aus ganz Europa

km 38.7

Q2 = Jim & Ally Quinn
Livemusik: Retro-Request-Show

km 39.6

Sambanana
Brasilianischen Samba-Percussion
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frankfur t marathon  •   DEutSChE toP-marathonlÄufEr

Männer/men
2:12:50 Philipp Pfl ieger lG telis finanz regensburg 27.09. Berlin
2:13:57 Julian flügel tSG 08 roth 27.09. Berlin
2:17:22 marcel Bräutigam rennsteiglaufverein 17.05. kassel
2:17:40 Ybekal Daniel Berye PSV GW kassel 17.05. kassel
2:17:51 Simon Stützel tSG 08 roth 18.01. houston/uSa
2:18:32 tobias Schreindl lG Passau 19.04. linz/aut
2:19:30 Dawit kabede PSV GW kassel 17.05. kassel
2:19:35 Paul Schmidt tSV Dresden 01.08. rostock
2:19:46 frank Schauer tangermünder Elbdeichmar 26.04. hamburg
2:20:19 Steff en uliczka SG kronshagen/kieler tB 26.04. hamburg
2:22:31 Benedikt hoff mann tSG heilbronn 19.04. Zürich/Sui
2:23:30 Elias Sansar lG lage/Detmold/Bad Salzu. 06.09. münster
2:23:56 Stefan hubert SC Sömmerda 27.09. Berlin
2:25:18 Valentin harwardt Vfl Wolfsburg 19.04. hannover
2:25:35 nils Dr. Schallner Boston athletic assosiation 27.09. Berlin
2:26:18 marius hüpel tB osnabrück 27.09. Berlin
2:26:17 michael Pfeil Post-SV trier 26.04. hamburg
2:26:25 michael Schramm laV Stadtwerke tübingen 19.04. Zürich/Sui
2:26:28 oliver hermann   27.09. Berlin
2:26:44 henrich kolkhorst ahS freiburg 27.09. Berlin

Streckenführung nicht bestenlistenfähig:
2:25:58 uli Steidl SSC hanau/rodenbach 20.04. Boston/uSa

Deutsche top-marathonläufer 2015
Top German marathon runners 2015
Stand: 1. Oktober

2:12:50 Philipp Pfl ieger lG telis finanz regensburg 27.09. Berlin
2:13:57 Julian flügel tSG 08 roth 27.09. Berlin
2:17:22 marcel Bräutigam rennsteiglaufverein 17.05. kassel
2:17:40 Ybekal Daniel Berye PSV GW kassel 17.05. kassel
2:17:51 Simon Stützel tSG 08 roth 18.01. houston/uSa
2:18:32 tobias Schreindl lG Passau 19.04. linz/aut
2:19:30 Dawit kabede PSV GW kassel 17.05. kassel
2:19:35 Paul Schmidt tSV Dresden 01.08. rostock
2:19:46 frank Schauer tangermünder Elbdeichmar 26.04. hamburg
2:20:19 Steff en uliczka SG kronshagen/kieler tB 26.04. hamburg
2:22:31 Benedikt hoff mann tSG heilbronn 19.04. Zürich/Sui
2:23:30 Elias Sansar lG lage/Detmold/Bad Salzu. 06.09. münster
2:23:56 Stefan hubert SC Sömmerda 27.09. Berlin
2:25:18 Valentin harwardt Vfl Wolfsburg 19.04. hannover
2:25:35 nils Dr. Schallner Boston athletic assosiation 27.09. Berlin
2:26:18 marius hüpel tB osnabrück 27.09. Berlin
2:26:17 michael Pfeil Post-SV trier 26.04. hamburg
2:26:25 michael Schramm laV Stadtwerke tübingen 19.04. Zürich/Sui
2:26:28 oliver hermann   27.09. Berlin
2:26:44 henrich kolkhorst ahS freiburg 27.09. Berlin
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frankfur t marathon  •  DEutSChE toP-marathonlÄufErinnEn

Frauen/women

2:28:24 fate tola Geleto lG Braunschweig 27.09. Berlin
2:30:19 anna hahner run2SkY.com 27.09 Berlin
2:32:41 Sabrina mockenhaupt lG Sieg 26.04. hamburg
2:36:31 anja Schneider lG telis finanz regensburg 26.04. hamburg
2:37:48 Simret restle-apel PSV GW kassel 17.05. kassel
2:40:59 Jana Groß-hardt laZ rhede 06.09. münster
2:41:44 mayada al-Sayad (PlE) 1.Vfl fortuna marzahn 26.04. hamburg
2:43:50 tinka uphoff  Spiridon frankfurt 26.04. hamburg
2:44:24 Dr. andrea Diethers lt haspa-mar. hamburg  26.04. hamburg
2:44:36 Julia Galuschka lG telis finanz regensburg 26.04. hamburg
2:47:55 lena Schmidt lSG karlsruhe 06.09. münster
2:48:44 Christel Dörschel SG Wenden 06.09. münster
2:51:45 Jeannine kaskel tV Bad Säckingen 19.04. Zürich/Sui
2:51:48 monika rausch lG telis finanz regensburg 26.04. hamburg
2:51:56 Dr. Doris marquardt laV Bad Godesberg 26.04. hamburg
2:52:55 heike Volkert laV Stadtwerke tübingen 17.05. regensburg
2:53:43 Jutta Brod tV konstanz 19.04. Zürich/Sui
2:54:01 Vera Schwandt SC Bayer 05 27.09. Berlin
2:54:04 alexandra raddatz hannover 96 19.04. hannover
2:54:38 heike kohler Grojos ltf Elversberg 19.04. St.Wendel

Deutsche top-marathonläuferinnen 2015
Top German marathon runners 2015
Stand: 1. Oktober

2:28:24 fate tola Geleto lG Braunschweig 27.09. Berlin
2:30:19 anna hahner run2SkY.com 27.09 Berlin
2:32:41 Sabrina mockenhaupt lG Sieg 26.04. hamburg
2:36:31 anja Schneider lG telis finanz regensburg 26.04. hamburg
2:37:48 Simret restle-apel PSV GW kassel 17.05. kassel
2:40:59 Jana Groß-hardt laZ rhede 06.09. münster
2:41:44 mayada al-Sayad (PlE) 1.Vfl fortuna marzahn 26.04. hamburg
2:43:50 tinka uphoff  Spiridon frankfurt 26.04. hamburg
2:44:24 Dr. andrea Diethers lt haspa-mar. hamburg  26.04. hamburg
2:44:36 Julia Galuschka lG telis finanz regensburg 26.04. hamburg
2:47:55 lena Schmidt lSG karlsruhe 06.09. münster
2:48:44 Christel Dörschel SG Wenden 06.09. münster
2:51:45 Jeannine kaskel tV Bad Säckingen 19.04. Zürich/Sui
2:51:48 monika rausch lG telis finanz regensburg 26.04. hamburg
2:51:56 Dr. Doris marquardt laV Bad Godesberg 26.04. hamburg
2:52:55 heike Volkert laV Stadtwerke tübingen 17.05. regensburg
2:53:43 Jutta Brod tV konstanz 19.04. Zürich/Sui
2:54:01 Vera Schwandt SC Bayer 05 27.09. Berlin
2:54:04 alexandra raddatz hannover 96 19.04. hannover
2:54:38 heike kohler Grojos ltf Elversberg 19.04. St.Wendel
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Männer/men

2:08:47 Jörg Peter 1955 SC Einheit Dresden 14.02.1988 tokio
2:09:03 michael heilmann 1961 tSC Berlin 14.04.1985 hiroshima
2:09:23 Christoph herle 1955 Vfl Waldkraiburg 21.04.1985 london
2:09:32 arne Gabius 1981 laV Stadtwerke tübingen 26.10.2014 frankfurt
2:09:45 Stephan freigang 1967 SC Cottbus 30.09.1990 Berlin
2:09:55 Waldemar Cierpinski 1950 SC Chemie halle 31.07.1976 montreal
2:10:01 ralf Salzmann 1955 lG frankfurt 14.02.1988 tokio
2:10:22 Carsten Eich 1970 laC Quelle fürth/mün. 25.04.1999 hamburg
2:10:59 michael fietz 1967 lG ratio münster 26.10.1997 frankfurt
2:11:17 herbert Steff ny 1953 Post-Jahn freiburg 26.10.1986 Chicago
2:11:26 Stephane franke 1964 SCC Berlin 13.04.1997 london

Frauen/women

2:19:19 irina mikitenko 1972 tV Wattenscheid 28.09.2008 Berlin
2:21:45 uta Pippig 1965 SCC Berlin 18.04.1994 Boston
2:24:35 katrin Dörre-heinig 1961 SC Dhfk leipzig 25.04.1999 hamburg
2:26:01 luminita Zaituc 1968 lG Braunschweig 28.10.2001 frankfurt
2:26:13 Sonja oberem 1973 tSV Bayer leverkusen 22.04.2001 hamburg
2:26:21 Sabrina mockenhaupt  1980 kölner Verein für marathon 26.09.2010 Berlin
2:26:44 anna hahner  1989 run2Sky.com 28.09.2014 Berlin 
2:27:55 Claudia Dreher 1971 tSV Bayer leverkusen 16.05.1999 hannover
2:27:58 melanie kraus 1974 tSV Bayer leverkusen 10.09.2000 Berlin
2:28:02 Birgit Jerschabek 1969 aBC ludwigshafen 26.11.1995 lissabon

Deutsche marathonläufer top ten 
seit 1945
Top ten German marathon runners since 1945
Stand: 1. Oktober

2:08:47 Jörg Peter 1955 SC Einheit Dresden 14.02.1988 tokio
2:09:03 michael heilmann 1961 tSC Berlin 14.04.1985 hiroshima
2:09:23 Christoph herle 1955 Vfl Waldkraiburg 21.04.1985 london
2:09:32 arne Gabius 1981 laV Stadtwerke tübingen 26.10.2014 frankfurt
2:09:45 Stephan freigang 1967 SC Cottbus 30.09.1990 Berlin
2:09:55 Waldemar Cierpinski 1950 SC Chemie halle 31.07.1976 montreal
2:10:01 ralf Salzmann 1955 lG frankfurt 14.02.1988 tokio
2:10:22 Carsten Eich 1970 laC Quelle fürth/mün. 25.04.1999 hamburg
2:10:59 michael fietz 1967 lG ratio münster 26.10.1997 frankfurt
2:11:17 herbert Steff ny 1953 Post-Jahn freiburg 26.10.1986 Chicago
2:11:26 Stephane franke 1964 SCC Berlin 13.04.1997 london

2:19:19 irina mikitenko 1972 tV Wattenscheid 28.09.2008 Berlin
2:21:45 uta Pippig 1965 SCC Berlin 18.04.1994 Boston
2:24:35 katrin Dörre-heinig 1961 SC Dhfk leipzig 25.04.1999 hamburg
2:26:01 luminita Zaituc 1968 lG Braunschweig 28.10.2001 frankfurt
2:26:13 Sonja oberem 1973 tSV Bayer leverkusen 22.04.2001 hamburg

Sabrina mockenhaupt  1980 
anna hahner  1989 

2:27:55 Claudia Dreher 1971 tSV Bayer leverkusen 16.05.1999 hannover
2:27:58 melanie kraus 1974 tSV Bayer leverkusen 10.09.2000 Berlin
2:28:02 Birgit Jerschabek 1969 aBC ludwigshafen 26.11.1995 lissabon
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Entwicklung deutsche Marathonrekorde
German record development 

2:41:09	A rthur Reichmann	  Sportfreunde Siegen	 22.08.1926	 Braunschweig
2:33:41	 Paul Gerhardt  	  Sportfreunde Siegen	 17.06.1927	 Düsseldorf
2:32:53 	 Willi Bürklein	  Reichsbahn-SG Stuttgart 	 16.07.1950	N ürnberg
2:32:00 	A rthur Frisch 	 SC Einheit Nord-Ost Berlin 	 20.07.1952	 Potsdam
2:31:03 	 Siegfried Meyer 	 SC Einheit Nord-Ost Berlin	 12.09.1954	N eustadt
2:28:24 	 Siegfried Meyer 	 SC Einheit Nord-Ost Berlin	 02.10.1955	 Bukarest
2:27:41 	A ugust Blumensaat 	T uSEM Essen	 16.10.1955	A ltenrath
2:26:50 	K urt Hartung 	 SC Dynamo Berlin	 15.07.1956	K arl-Marx-Stadt
2:21:45 	L othar Beckert 	A SK Vorwärts Berlin	 12.08.1956	 Piesamäki
2:21:29 	K laus Moser 	 SC Rotation Berlin	 08.07.1962	 Bad Saarow
2:19:52 	 Gerhard Hönicke 	 SC Karl-Marx-Stadt	 11.07.1964	 Jena
2:18:32 	H erbert Fink 	 SC Karl-Marx-Stadt	 29.06.1965	U pice
2:17:23 	 Gerhard Lange 	 SC Traktor Schwerin	 21.07.1966	 Jena
2:16:09	 Jürgen Busch 	A SV Vorwärts Berlin	 07.05.1967	K arl-Marx-Stadt
2:13:45 	 Jürgen Busch	A SK Vorwärts Berlin	 19.05.1968	K arl-Marx-Stadt
2:13:19 	 Eckard Leese	 SC Magdeburg	 29.04.1972	K arl-Marx-Stadt
2:12:50 	L utz Philipp 	A SC Darmstadt	 04.06.1972	M anchester
2:12:24 	 Eckard Leese	 SC Magdeburg	 03.06.1973	M anchester
2:12:02 	 Eckard Leese	 SC Magdeburg	 08.12.1974	F ukuoka
2:09:55 	 Waldemar Cierpinski	 SC Chemie Halle	 31.07.1976	M ontreal
2:09:14 	 Jörg Peter 	 SC Einheit Dresden	 21.07.1984	O st-Berlin
2:09:03	M ichael Heilmann	T SC Berlin	 14.04.1985	H iroshima
2:08:47 	 Jörg Peter 	 SC Einheit Dresden	 14.02.1988	T okio

2:42:24	L iane Winter 	 VfL Wolfsburg	 21.04.1975	 Boston
2:40:15 	 Christa Vahlensieck 	 Barmer TV	 03.05.1975	 Dülmen
2:34:48 	 Christa Vahlensieck 	 Barmer TV 	 10.09.1977	 Berlin
2:33:13 	 Charlotte Teske 	A SC Darmstadt	 25.04.1981	O rsoy
2:29:02 	 Charlotte Teske 	A SC Darmstadt	 16.01.1982	M iami
2:28:32 	 Charlotte Teske 	A SC Darmstadt	 15.05.1983	F rankfurt a. Main
2:26:52	K atrin Dörre	 SC DHfK Leipzig	 21.07.1984	 Berlin
2:25:24	K atrin Dörre	 SC DHfK Leipzig	 15.11.1987	T okio
2:21:45	U ta Pippig 	 SCC Berlin	 18.04.1994	 Boston
2:24:14 	I rina Mikitenko 	T V Wattenscheid	 13.04.2008	L ondon
2:19:19 	I rina Mikitenko 	T V Wattenscheid	 28.09.2008	 Berlin

Seit dem Jahr 2004 gelten neue Regeln bezüglich der Rekordanerkennung, weshalb die Zeit von Uta Pippig, gelaufen 
auf der Punkt-zu-Punkt-Strecke in Boston, offiziell nicht mehr als deutscher Rekord geführt wird.

Männer/men

Frauen/women
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Marathon-Rekorde
Records and season‘s best times
Stand: 1. Oktober

Männer/men
Weltrekord 2:02:57 Dennis Kimetto Kenia 28.09.2014 Berlin

Europarekord 2:06:36 Antonio Pinto
Benoit Zwierzchiewski

Portugal
Frankreich

16.04.2000
06.04.2003

London
Parins

Deutscher Rekord 2:08:47 Jörg Peter Dresden 14.02.1988 Tokio

Streckenrekord Frankfurt 2:03:42 Wilson Kipsang Kenia 30.10.2011

Jahresweltbestzeit 2015 2:04:00 Eliud Kipchoge Kenia 27.09.2015 Berlin

Jahresweltbestzeit 2014 2:02:57 Dennis Kimetto Kenia 28.09.2014 Berlin

DLV-Jahresbestzeit 2015 2:12:50 Philipp Pflieger Regensburg 27.09.2015 Berlin

DLV-Jahresbestzeit 2014 2:13:58 André Pollmächer Düsseldorf 27.04.2014 Düsseldorf

Frauen/women
Weltrekord 2:15:25 Paula Radcliffe Großbritannien 13.04.2003 London

Europarekord 2:15:25 Paula Radcliffe Großbritannien 13.04.2003 London

Deutscher Rekord 2:19:19 Irina Mikitenko Freigericht 28.09.2008 Berlin

Streckenrekord Frankfurt 2:21:01 Meselech Melkamu  Äthiopien 28.10.2012

Jahresweltbestzeit 2015 2:19:25 Gladys Cherono Kenia 27.09.2015 Berlin

Jahresweltbestzeit 2014 2:20:18 Tirfi Tsegaye Äthiopien 28.09.2014 Berlin

DLV-Jahresbestzeit 2015 2:30:19 Anna Hahner Gegenbach 27.09.2015 Berlin

DLV-Jahresbestzeit 2014 2:26:44 Anna Hahner Gegenbach 28.09.2014 Berlin

World record

European record

German record

Course record

World leading 2015

World leading 2014

German leading 2015

German leading 2014

World record

European record

German record

Course record

World leading 2015

World leading 2014

German leading 2015

German leading 2014
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2:04:00	 Eliud Kipchoge	K EN	 Berlin	 27.09.
2:04:47	 Wilson Kipsang	K EN	L ondon	 26.04.
2:05:21	 Eliud Kiptanui	K EN	 Berlin	 27.09.
2:05:28	 Berhanu Lemi	 ETH	 Dubai	 23.01.
2:05:49	M ark Korir	K EN	 Paris	 12.04.
2:05:50	 Dennis Kimetto	K EN	L ondon	 26.04.
2:05:52	L elisa Desisa	 ETH	 Dubai	 23.01.
2:06:00	 Endeshaw Negesse	 ETH	T okyo	 22.02.
2:06:06	 Deribe Robi	 ETH	 Dubai	 23.01.
2:06:11	 Wilson Erupe	K EN	 Seoul	 15.03.
2:06:19	M oses Mosop	K EN	 Xiamen	 03.01.
2:06:33	 Stephen Kiprotich	U GA	T okyo	 22.02.
2:06:34	 Dickson Chumba	K EN	T okyo	 22.02.
2:06:35	F eyisa Lilesa	 ETH	 Dubai	 23.01.
2:06:41	 Stanley Biwott	K EN	L ondon	 26.04.
2:06:47	A bera Kuma	 ETH	R otterdam	 12.04.
2:06:54	T ilahun Regassa	 ETH	 Xiamen	 03.01
2:06:59	F elix Kiprotich	K EN	 Seoul	 15.03.
2:07:06	 Sisay Lemma	 ETH	 Dubai	 23.01.
2:07:09	 Bazu Worku	 ETH	 Dubai	 23.01.
2:07:17	L ucas Rotich	K EN	H amburg	 26.04.
2:07:20	 Shumi Dechasa	 BRN	T okyo	 22.02.
2:07:20	L uka Kanda	K EN	 Paris	 12.04.
2:07:21	M ark Kiptoo	K EN	R otterdam	 12.04.
2:07:22	 Peter Some	K EN	T okyo	 22.02.
2:07:25	M arkos Geneti	 ETH	T okyo	 22.02.
2:07:26	 Girmay Birhanu	 ETH	 Daegu	 05.04.
2:07:33	 Seboka Dibaba	 ETH	 Paris	 12.04.
2:07:39	M asato Imai	 JPN	T okyo	 22.02.
2:07:42	M ike Kigen	K EN	 Paris	 12.04.
2:07:43	 Sammy Kitwara	K EN	L ondon	 26.04.
2:07:44	 Gilbert Kirwa	K EN	 Paris	 12.04.
2:07:46	 Emmanuel Mutai	K EN	 Berlin	 27.09.
2:07:47	 Jacob Kendagor	K EN	 Seoul	 15.03.
2:07:47	 Ghirmay Ghebreslassie	 ERI	H amburg	 26.04.
2:07:54	L aban Korir	K EN	 Paris	 12.04.
2:07:56	 Deressa Chimsa	 ETH	 Paris	 12.04.
2:07:57	 Ernest Ngeno	K EN	H engshui	 26.09.
2:07:58	T segay Kebede	 ETH	T okyo	 22.02.
2:08:02	 Bernard Koech	K EN	R otterdam	 12.04.
2:08:03	 Birhanu Gedefa	 ETH	H ouston	 18.01.

Männer/men

Jahresweltbestenliste 2015 Stand: 1. Oktober

Fastest times 2015
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2:19:25	 Gladys Cherono Kiprono	K EN	 Berlin	 27.09.
2:19:52	M are Dibaba	 ETH	 Xiamen	 03.01.
2:20:02	A selefech Mergia	 ETH	 Dubai	 23.01.
2:20:15	A na Félix	 POR	L ondon	 26.04
2:20:21	L ucy Kabuu	K EN	 Dubai	 23.01.
2:20:48	A beru Kebede	 ETH	 Berlin	 27.09.
2:20:59	 Shure Demise	 ETH	 Dubai	 23.01.
2:21:56	M ulu Seboka	 ETH	 Dubai	 23.01.
2:22:08	 Eunice Kirwa	 BRN	N agoya	 08.03.
2:22:09	T etiana Shmyrko	UKR	O  saka	 25.01.
2:22:27	M ariya Konovalova	RU S	N agoya	 08.03.
2:22:48	 Sairi Maeda	 JPN	N agoya	 08.03.
2:22:51	T adelech Bekele	 ETH	 Dubai	 23.01.
2:23:06	A liaksandra Duliba	 BLR	 Dubai	 23.01.
2:23:15	 Berhane Dibaba	 ETH	T okyo	 22.02.
2:23:22	T igist Tufa	 ETH	L ondon	 26.04.
2:23:23	 Yebrqual Melese	 ETH	H ouston	 18.01.
2:23:26	M eseret Mengistu	 ETH	 Paris	 12.04.
2:23:30	A mane Gobena	 ETH	 Paris	 12.04.
2:23:32	 Guteni Shone	 ETH	H ouston	 18.01.
2:23:33	A bebech Afework	 ETH	 Dubai	 23.01.
2:23:40	M ary Keitany	K EN	L ondon	 26.04.
2:23:41	T irfi Tsegaye	 ETH	L ondon	 26.04.
2:23:43	A shete Bekele	 ETH	 Dubai	 23.01.
2:23:49	 Yebrqual Melese	 ETH	 Prag	 03.05.
2:23:51	 Biruktayit Eshetu	 ETH	H ouston	 18.01.
2:23:53	A selefech Mergia	 ETH	L ondon	 26.04.
2:24:03	H elah Kiprop	K EN	T okyo	 22.02.
2:24:07	 Jelena Prokopcuka	LAT	O  saka	 25.01.
2:24:15	F lorence Kiplagat	K EN	L ondon	 26.04.
2:24:23	 Jemima Sumgong	K EN	L ondon	 26.04.
2:24:26	T iki Gelana	 ETH	T okyo	 22.02.
2:24:29	 Betelhem Moges	 ETH	 Dubai	 23.01.
2:24:33	M eseret Hailu	 ETH	 Berlin	 27.09.
2:24:42	M ai Ito	 JPN	N agoya	 08.03.
2:24:44	 Sultan Haydar	TUR	  Dubai	 23.01.
2:24:44	 Visiline Jepkesho	K EN	 Paris	 12.04.
2:24:49	 Sara Moreira	 POR	 Prag	 03.05.
2:25:01	 Priscah Jeptoo	K EN	L ondon	 26.04.
2:25:22	R ebecca Chesir	K EN	 Dubai	 23.01.

Frauen/women

Jahresweltbestenliste 2015 Stand: 1. Oktober

Fastest times 2015
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frankfur t marathon  •   weltrekordent wicklung

Entwicklung der Weltrekorde
World record development
Männer/men
2:55:18 	 John Haynes 	U SA	 24.07.1908	L ondon
2:52:45	R obert Fowler	U SA	 01.01.1909	 Yonkers
2:46:52 	 James Clark	U SA	 12.02.1909	N ew York
2:46:04 	A lbert Raines	U SA	 08.05.1909	N ew York
2:42:31	H enry Barret	 GBR	 26.05.1909	L ondon
2:40:34 	T hure Johansson	 SWE	 31.08.1909	 Stockholm
2:38:16 	H arry Green	 GBR	 12.05.1913	L ondon
2:36:06 	A lexis Ahlgren	 SWE	 31.05.1913	L ondon
2:32:35 	H annes Kolehmainen	FIN	  22.08.1920	A ntwerpen
2:29:01 	A lbert Michelsen	U SA	 12.10.1925	 Port Chester
2:27:49 	F usashige Suzuki	 JPN	 31.03.1935	T okio
2:26:44 	 Yasuo Ikenaka	 JPN	 03.04.1935	T okio
2:26:42 	K itei Son/Sohn Kee Chung	 JPN/KOR	 03.11.1935	T okio
2:25:39 	 Yun Bok Suh	KOR	  19.04.1947	 Boston
2:20:42 	 Jim Peters	 GBR 	 14.06.1952 	 Chiswick
2:18:40 	 Jim Peters	 GBR 	 13.06.1953 	 Chiswick
2:18:34 	 Jim Peters	 GBR 	 04.10.1953 	T urku
2:17:39 	 Jim Peters	 GBR 	 26.06.1954 	 Chiswick
2:15:17 	 Sergej Popow	U dSSR 	 24.08.1958 	 Stockholm
2:15:16 	A bebe Bikila	 ETH 	 10.09.1960 	R om
2:15:15 	T oru Terasawa	 JPN 	 17.02.1963 	T okio
2:14:28 	L eonard Edelen	U SA 	 15.06.1963 	 Chiswick
2:13:55 	 Basil Heatley	 GBR 	 13.06.1964 	 Chiswick
2:12:11 	A bebe Bikila	 ETH	 21.10.1964 	T okio
2:12:00 	M orio Shigematsu	 JPN 	 12.06.1965 	 Chiswick
2:09:36 	 Derek Clayton	AU S 	 03.12.1967 	F ukuoka
2:08:33 	 Derek Clayton	AU S 	 30.05.1969 	A ntwerpen
2:08:18 	R ob de Castella	AU S 	 06.12.1981 	F ukuoka
2:08:05 	 Steve Jones	 GBR 	 21.10.1984 	 Chicago
2:07:12 	 Carlos Lopes	 POR 	 20.04.1985 	R otterdam
2:06:50 	 Belayneh Dinsamo	 ETH 	 17.04.1988 	R otterdam
2:06:05 	R onaldo Da Costa	 BRA 	 20.09.1998 	 Berlin
2:05:42 	K halid Khannouchi	MAR  	 24.10.1999 	 Chicago
2:05:38 	K halid Khannouchi	U SA	 14.04.2002 	L ondon
2:04:55 	 Paul Tergat	K EN	 28.09.2003 	 Berlin
2:04:26	H aile Gebrselassie	 ETH	 30.09.2007	 Berlin
2:03:59	H aile Gebrselassie	 ETH	 28.09.2008	 Berlin
2:03:38	 Patrick Makau	K EN	 25.09.2011	 Berlin
2:03:23	 Wilson Kipsang	K EN	 29.09.2013	 Berlin
2:02:57	 Dennis Kimetto	K EN	 28.09.2014	 Berlin
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frankfur t marathon  •   weltrekordent wicklung

Entwicklung der Weltrekorde
World record development
Frauen/women
3:40:22	 Violet Piercy	 GBR	 03.10.1926	L ondon
3:37:07	M erry Lepper	U SA	 16.12.1963	 Culver City
3:27:45	 Dale Greig	 GBR	 23.05.1964	R yde
3:19:33	M ildred Sampson	N ZL	 21.06.1964	A uckland
3:15:22	M aureen Wilton	 CAN	 06.05.1967	T oronto
3:07:27	A nni Pede-Edelkamp	 GER	 16.09.1967	 Waldniel
3:02:53	 Caroline Walker	U SA	 28.02.1970	 Seaside
3:01:42	 Elizabeth Bonner	U SA	 09.05.1971	 Philadelphia
3:00:35	 Sara Mae Berman	U SA	 30.05.1971	 Brockton
2:55:22	 Elisabeth Bonner	U SA	 19.09.1971	N ew York
2:49:40	 Cheryl Bridges	U SA	 05.12.1971	 Culver City
2:46:36	M ichiko Gorman	U SA	 02.12.1973	 Culver City
2:46:24	 Chantal Langlacé	FRA	  27.10.1974	N euf Brisach
2:43:55	 Jacqueline Hansen	U SA	 01.12.1974	 Culver City
2:42:24	L iane Winter	 GER	 21.04.1975	 Boston
2:40:16	 Christa Vahlensieck	 GER	 03.05.1975	 Dülmen
2:38:19	 Jacqueline Hansen	U SA	 12.10.1975	 Eugene
2:35:16	 Chantal Langlacé	FRA	  01.05.1977	O yarzun
2:34:48	 Christa Vahlensieck	 GER	 10.09.1977	 Berlin	
2:32:30	 Grete Waitz	NOR	  22.10.1978	N ew York
2:27:33	 Grete Waitz	NOR	  21.10.1979	N ew York
2:25:42	 Grete Waitz	NOR	  26.10.1980	N ew York
2:25:29	 Grete Waitz	NOR	  17.04.1983	L ondon
2:22:43	 Joan Benoit	U SA	 18.04.1983	 Boston
2:21:06	I ngrid Kristiansen	NOR	  21.04.1985	L ondon
2:20:47	T egla Loroupe	K EN	 19.04.1998	R otterdam
2:20:43	T egla Loroupe	K EN	 26.09.1999	 Berlin
2:19:46	N aoko Takahashi	 JPN	 30.09.2001	 Berlin
2:18:47	 Catherine Ndereba	K EN	 07.10.2001	 Chicago
2:15:25	 Paula Radcliffe	 GBR	 13.04.2003	L ondon

Marathon-Weltrekorde werden erst seit dem Kongress des Internationalen Leichtathletik-Verbandes (IAAF) im August 2003 
geführt. Davor gab es nur Weltbestzeiten.
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frankfur t marathon  •   europäische Bestenliste

2:09:11	O leksandr Sitkovskyy	UKR	M  arrakesch	 25.01.
2:09:33	 Javier Guerra	 ESP	L ondon	 26.04.
2:10:10	A leksey Reunkov	RU S	L ondon	 26.04.
2:10:11	H enryk Szost	 POL	 Warschau	 26.04.
2:10:21	 Serhiy Lebid	UKR	L  ondon	 26.04.
2:10:31	K oen Naert	 BEL	 Berlin	 27.09.
2:10:47	 Yared Shegumo	 POL	 Berlin	 27.09. 
2:11:10	 Daniele Meucci	ITA	O  tsu	 01.03.
2:11:11	A bdellatif Meftah	FRAU	  Paris	 12.04.
2:11:24	 Scott Overall	 GBR	 Berlin	 27.09.
2:11:37	T adesse Abraham	 SUI	 Seoul	 15.03.
2:12:03	 Carles Castillejo	 ESP	 Barcelona	 15.03.
2:12:05	 Stefano La Rosa	ITA	T  reviso	 01.03.
2:12:14	 Yared Shegumo	 POL	L odsch	 19.04.
2:12:17	 Jamel Chatbi	ITA	  Prag	 03.05.
2:12:33	A bdi Nageeye	N ED	R otterdam	 12.04.
2:12:45	I van Babaryka	UKR	L  odsch	 19.04.
2:12:49	 Willem van Schuerbeeck	 BEL	 Berlin	 27.09.
2:12:50	 Philipp Pflieger	 GER	 Berlin	 27.09.
2:12:51	F lorent Caelen	 BEL	 Berlin	 27.09. 
2:13:19	M arius Ionescu	ROU	  Düsseldorf	 26.04.
2:13:43	I ván Fernández	 ESP	H amburg	 26.04.
2:13:46	A bdelhadi El Hachimi	 BEL	 Düsseldorf	 26.04.
2:13:52	 Vitaliy Shafar	UKR	  Boston	 20.04.
2:13:57	 Christian Kreienbühl	 SUI	 Berlin	 27.09.
2:13:57	 Julian Flügel	 GER	 Berlin	 27.09.
2:14:00	 Yohan Durand	FRA	  Paris	 12.04.
2:14:02	M ichel Butter	N ED	R otterdam	 12.04.
2:14:05	 Edwin Kemboi	AUT	  Dubai	 23.01.
2:14:09	 Jakub Nowak	 POL	 Warschau	 26.04.
2:14:10	 Yuriy Chechun	RU S	K asan	 11.05.
2:14:16	 Dmitryi Safronov	RU S	K asan 	 11.05.
2:14:21	R ui Pedro Silva	 POR	H amburg	 26.04.

Europäische Bestenliste Marathon 2015
Top European marathon runners 2015
Stand: 1. Oktober

Männer/men
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frankfur t marathon  •   europäische Bestenliste

Frauen/women

2:22:09	T etyana Gamera	UKR	O  saka	 25.01.
2:22:27	M ariya Konovalova	RU S	N agoya	 08.03.
2:23:06	A liaksandra Duliba	 BLR	 Dubai	 23.01.
2:24:07	 Jelena Prokopcuka	LAT	O  saka	 25.01.
2:24:44	 Sultan Haydar	TUR	  Dubai	 23.01.
2:24:49	 Sara Moreira	 POR	 Prag	 03.05.
2:25:15	 Dulce Félix	 POR	L ondon	 26.04.
2:25:36	 Volha Mazuronak	 BLR	L ondon	 26.04.
2:26:46	A ndrea Deelstra	N ED	 Berlin	 27.09.
2:26:49	M aja Neuenschwander	 SUI	 Berlin	 27.09.
2:27:47	I wona Lewandowska	 POL	L ondon	 26.04.
2:27:57	L isa Nemec	 CRO	 Berlin	 27.09.
2:28:00	F ilomena Costa	 POR	 Sevilla	 22.02.
2:28:04	 Sonia Samuels	 GBR	 Berlin	 27.09.
2:28:42	T atyana Arkhipova	RU S	L ondon	 26.04.
2:28:57	 Diana Lobacevske	LTU	H  amburg	 26.04.
2:29:10	A nna Incerti	ITA	N  agoya	 08.03.
2:29:13	O lha Kotovska	UKR	H  annover	 19.04.
2:29:18	A lina Prokopyeva	RU S	H amburg	 26.04.
2:29:28	M onika Drybulska	 POL	L odsch	 19.04.
2:29:29	 Sardana Trofimova	RU S	K asan	 11.05.
2:29:30	A lyson Dixon	 GBR	 Berlin	 27.09.
2:29:41	K atarzyna Kowalska	 POL	 Berlin	 27.09.
2:29:45	O lena Burkovska	UKR	N  agoya	 08.03.
2:29:45	A lessandra Aguilar	 ESP	L ondon	 26.04.
2:30:07	M aryna Damantsevich	 BLR	 Warschau	 26.04.
2:30:19	A nna Hahner	 GER	 Berlin	 27.09.
2:30:55	A gnieszka Ciolek	 POL	L odsch	 19.04.
2:31:23	R asa Drazdauskaité	LTU	  Peking	 30.08.
2:31:28	 Deborah Toniolo	ITA	  Berlin	 27.09.

Europäische Bestenliste Marathon 2015
Top European marathon runners 2015
Stand: 1. Oktober



57

frankfur t marathon  •   BESTE ZEITEN ALLER ZEITEN

Männer/men
2:02:57	 Dennis Kimetto	K EN  	 Berlin 	 28.09.2014  
2:03:13	 Emmanuel Mutai  	K EN  	 Berlin  	 28.09.2014  
2:03:23	 Wilson Kipsang 	K EN  	 Berlin  	 29.09.2013  
2:03:38	 Patrick Makau 	K EN  	 Berlin  	 25.09.2011  
2:03:42	 Wilson Kipsang (2)	K EN  	F rankfurt  	 30.10.2011
2:03:45	 Dennis Kimetto  (2)	K EN  	 Chicago	 13.10.2013  
2:03:52	 Emmanuel Mutai (2)   	K EN  	 Chicago	 13.10.2013  
2:03:59	H aile Gebrselassie  	 ETH  	 Berlin  	 28.09.2008  
2:04:00	 Eliud Kipchoge	K EN	 Berlin	 27.09.2015
2:04:05	 Eliud Kipchoge (2)	K EN  	 Berlin	 29.09.2013    
2:04:15	 Geoffrey Mutai  	K EN  	 Berlin  	 30.09.2012  
2:04:16	 Dennis Kimetto  (3)	K EN  	 Berlin  	 30.09.2012  
2:04:23	A yele Abshero  	 ETH  	 Dubai 	 27.01.2012  
2:04:26	H aile Gebrselassie (2) 	 ETH  	 Berlin  	 30.09.2007  
2:04:27	 Duncan Kibet 	K EN  	R otterdam  	 05.04.2009  
2:04:27	 James Kwambai  	K EN  	R otterdam  	 05.04.2009  
2:04:29	 Wilson Kipsang (3)	K EN  	L ondon  	 13.04.2014  
2:04:32	T segaye Mekonnen  	 ETH  	 Dubai  	 24.01.2014  
2:04:38	T segay Kebede  	 ETH  	 Chicago	 07.10.2012  
2:04:40	 Emmanuel Mutai (3)  	K EN  	L ondon  	 17.04.2011
2:04:42	 Eliud Kipchoge (3)	K EN	L ondon	 26.04.2015
2:04:42	 Eliud Kipchoge	K EN	L ondon	 26.04.2015  
2:04:44	 Wilson Kipsang (4)	K EN  	L ondon  	 22.04.2012  
2:04:45	L elisa Desisa  	 ETH  	 Dubai  	 25.01.2013
2:04:47	 Wilson Kipsang (5)	K EN	L ondon	 26.04.2015  
2:04:48	 Patrick Makau (2)	K EN  	R otterdam  	 11.04.2010  
2:04:48	 Yemane Tsegay  	 ETH  	R otterdam  	 15.04.2012  
2:04:48	 Berhanu Shiferaw  	 ETH  	 Dubai  	 25.01.2013  
2:04:49	T adese Tola  	 ETH  	 Dubai  	 25.01.2013  
2:04:50	 Dino Sefir  	 ETH  	 Dubai  	 27.01.2012  
2:04:50	 Getu Feleke  	 ETH  	R otterdam  	 15.04.2012  
2:04:52	F eyisa Lilesa  	 ETH  	 Chicago	 07.10.2012  
2:04:52	 Endeshaw Negesse   	 ETH  	 Dubai  	 25.01.2013  
2:04:53	H aile Gebrselassie (3) 	 ETH  	 Dubai  	 18.01.2008  

Die besten Zeiten aller Zeiten
All-time Bests
Stand: 1. Oktober
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frankfur t marathon  •   BESTE ZEITEN ALLER ZEITEN

2:04:53	 Bernard Koech  	K EN  	 Dubai  	 25.01.2013  
2:04:54	M arkos Geneti  	 ETH  	 Dubai  	 27.01.2012  
2:04:55	 Paul Tergat  	K EN  	 Berlin  	 28.09.2003  
2:04:55	 Geoffrey Mutai  	K EN  	R otterdam  	 11.04.2010  
2:04:55	 Stanley Biwott  	K EN  	L ondon  	 13.04.2014  
2:04:56	 Sammy Korir  	K EN  	 Berlin  	 28.09.2003  
2:04:56	 Jonathan Maiyo  	K EN  	 Dubai  	 27.01.2012  
2:04:57	 Wilson Kipsang (6) 	K EN  	F rankfurt  	 31.10.2010 
2:05:00	 Eliud Kipchoge (4)  	K EN  	R otterdam  	 13.04.2014  
2:05:00	 Eliud Kipchoge  	K EN  	R otterdam  	 13.04.2014  
2:05:03	M oses Mosop  	K EN  	R otterdam  	 15.04.2012  
2:05:04	A bel Kirui  	K EN  	R otterdam  	 05.04.2009  
2:05:04	K enenisa Bekele  	 ETH  	 Paris  	 06.04.2014  
2:05:06	 Geoffrey Mutai (2)  	K EN  	N ew York 	 06.11.2011  
2:05:08	 Patrick Makau (3)	K EN  	 Berlin  	 26.09.2010  
2:05:10	 Samuel Wanjiru  	K EN  	L ondon  	 26.04.2009  
2:05:10	 Geoffrey Mutai (3)  	K EN  	 Berlin  	 26.09.2010  
2:05:10  	T adese Tola (2)  	 ETH  	 Dubai  	 27.01.2012  

	 Boston-Marathon
2:03:02	 Geoffrey Mutai	K EN	 Boston	 18.04.2011
2:03:06	M oses Mosop	K EN	 Boston	 18.04.2011
2:04:53	 Gebre Gebremariam	 ETH	 Boston	 18.04.2011
2:04:58	R yan Hall	U SA	 Boston	 18.04.2011

Frauen/women
2:15:25	 Paula Radcliffe	 GBR	L ondon	 13.04.2003
2:17:18	 Paula Radcliffe (2)		  Chicago	 13.10.2002
2:17:42	 Paula Radcliffe (3)		L  ondon	 17.04.2005
2:18:20	L iliya Shobukhova	RU S	 Chicago	 09.10.2011
2:18:37	M ary Keitany	K EN	L ondon	 22.04.2012
2:18:47	 Catherine Ndereba	K EN	 Chicago	 07.10.2001
2:18:56	R adcliffe (4)		L  ondon	 14.04.2002

Männer/men

Die besten Zeiten aller Zeiten
All-time Bests
Stand: 1. Oktober
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frankfur t marathon  •  BESTE ZEITEN ALLER ZEITEN

2:18:58	T iki Gelana	 ETH	R otterdam	 15.04.2012
2:19:12	M izuki Noguchi	 JPN	 Berlin	 25.09.2005
2:19:19	I rina Mikitenko	 GER	 Berlin	 28.09.2008
2:19:19	M ary Keitany (2)		L  ondon	 17.04.2011
2:19:25	 Gladys Cherono	K EN	 Berlin	 27.09.2015
2:19:26	 Catherine Ndereba (2)		  Chicago	 13.10.2002
2:19:31	A selefech Mergia	 ETH	 Dubai	 27.01.2012
2:19:34	L ucy Kabuu	K EN	 Dubai	 27.01.2012
2:19:36	 Deena Kastor	U SA	L ondon	 23.04.2006
2:19:39	 Yingjie Sun	 CHN	 Peking	 19.10.2003
2:19:41	 Yoko Shibui	 JPN	 Berlin	 26.09.2004
2:19:44	F lorence Kiplagat	K EN	 Berlin	 25.09.2011
2:19:46	N aoko Takahashi	 JPN	 Berlin	 30.09.2001
2:19:50	 Edna Kiplagat	K EN	L ondon	 22.04.2012
2:19:51	 Chunxiu Zhou	 CHN	 Seoul	 12.03.2006
2:19:52	M are Dibaba	 ETH	 Dubai	 27.01.2012
2:19:55	 Catherine Ndereba (3)		L  ondon	 13.04.2003
2:20:02	A selefech Mergia (2)	 ETH	 Dubai	 23.01.2015
2:20:03	 Gladys Kiprono	K EN	 Dubai	 23.01.2015
2:20:14	 Priscah Jeptoo	K EN	L ondon	 22.04.2012
2:20:15	L iliya Shobukhova (2)		L  ondon	 17.04.2011
2:20:15	 Priscah Jeptoo (2)		L  ondon	 21.04.2013
2:20:18	T irfi Tsegaye 	 ETH	 Berlin	 28.09.2014
2:20:21	 Edna Kiplagat (2)	K EN	L ondon	 13.04.2014
2:20:21	L uca Kabuu	K EN	 Dubai	 23.01.2015
2:20:24	F lorence Kiplagat (2)	K EN	L ondon	 13.04.2014
2:20:25	L iliya Shobukhova (3)	RU S	 Chicago	 10.10.2010
2:20:30	 Bezunesh Bekele	 ETH	 Dubai	 27.01.2012
2:20:30	A beru Kebede	 ETH	 Berlin	 30.09.2012
2:20:33	A beru Kebede (2)	 ETH	 Dubai	 27.01.2012

Die Zeiten des Boston-Marathons können nicht offiziell als Welt- oder Kontinentalrekorde beziehungsweise nationale 
Rekorde anerkannt werden, da die Strecke nicht die entsprechenden Kriterien erfüllt (max. Gefälle von einem Meter pro 
Kilometer, Start und Ziel dürfen max. 50 % der Gesamtlaufstrecke voneinander entfernt liegen). Das Gefälle auf dem 
Punkt-zu-Punkt-Kurs von Boston beträgt 139 Meter.

Frauen/women

Die besten Zeiten aller Zeiten
All-time Bests
Stand: 1. Oktober
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frankfur t marathon  •   olympiasieger

1896	A then	 Spiridon Louis 	 GRE	 2:58:50
1900	 Paris	M ichel Théato	FRA	  2:59:45
1904	 St. Louis	T homas Hicks 	U SA	 3:28:53
1908	L ondon	 John Hayes	U SA	 2:55:19 
1912	 Stockholm	K enneth MacArthur	 SAF	 2:36:55
1920	A ntwerpen	H annes Kolehmainen	FIN	  2:32:36
1924	 Paris	A lbin Stenroos	FIN	  2:41:23
1928	A msterdam	M ohamed El Ouafi	FRA	  2:32:57
1932	L os Angeles	 Juan Carlos Zabala	AR G	 2:31:36
1936	 Berlin	 Sohn Kee-Chung	 JPN	 2:29:20
1948	L ondon	 Delfo Cabrera	AR G	 2:34:52
1952	H elsinki	 Emil Zatopek	 CZE	 2:23:04
1956	M elbourne	A lain Mimoun	FRA	  2:25:00
1960	R om	A bebe Bikila	 ETH	 2:15:17
1964	T okio	A bebe Bikila	 ETH	 2:12:12
1968	M exiko City	M amo Wolde	 ETH	 2:20:27
1972	M ünchen	F rank Shorter	U SA	 2:12:20
1976	M ontreal	 Waldemar Cierpinski	 GDR	 2:09:55
1980	M oskau	 Waldemar Cierpinski	 GDR	 2:11:03
1984	L os Angeles	 Carlos Lopes	 POR	 2:09:21
1988	 Seoul	 Gelindo Bordin	ITA	  2:10:32
1992	 Barcelona	H wang Young-Cho	KOR	  2:13:23
1996	A tlanta	 Josia Thugwane	R SA	 2:12:36
2000	 Sydney	 Gezahgene Abera	 ETH	 2:10:11
2004	A then	 Stefano Baldini	ITA	  2:10:55
2008	 Peking	 Sammy Wanjiru	K EN	 2:06:32
2012	L ondon	 Stephen Kiprotich	U GA	 2:08:01

1984	L os Angeles	 Joan Benoit	U SA	 2:24:52
1988	 Seoul	R osa Mota	 POR	 2:25:40
1992	 Barcelona	 Valentina Yegorova	 EUN	 2:32:41 
1996	A tlanta	F atuma Roba	 ETH	 2:26:05
2000	 Sydney	N aoko Takahashi	 JPN	 2:23:14
2004	A then	M izuki Noguchi	 JPN	 2:26:20
2008	 Peking	 Constantina Tomescu-Dita	ROM	  2:26:44 
2012	L ondon	T iki Gelana	 ETH	 2:23:07

Marathon-Olympiasieger
Olympic Marathon Champions

Männer/men

Frauen/women
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frankfur t marathon  •   weltmeister

Marathon-Weltmeister
Marathon World Champions

Männer/men
1983	H elsinki	R ob de Castella	AU S	 2:10:03
1987	R om	 Douglas Wakiihuri	K EN	 2:11:48
1991	T okio	H iromi Taniguchi 	 JPN	 2:14:57
1993	 Stuttgart	M ark Plaatjes	U SA	 2:13:57 
1995	 Göteborg	M artin Fiz	 ESP	 2:11:41
1997	A then	A bel Anton	 ESP	 2:13:16
1999 	 Sevilla	A bel Anton	 ESP	 2:13:36
2001	 Edmonton	 Gezahgene Abera 	 ETH	 2:12:42
2003	 Paris	 Jaouad Gharib	MAR	  2:08:31
2005	H elsinki	 Jaouad Gharib	MAR	  2:10:10
2007 	O saka	L uke Kibet	K EN	 2:15:59
2009 	 Berlin	A bel Kirui	K EN	 2:06:54
2011	 Daegu	A bel Kirui	K EN	 2:07:38
2013	M oskau	 Stephen Kiprotich	U GA	 2:09:51
2015	 Peking	 Ghirmay Ghebreslassi	 ERI	 2:12:28

1983	H elsinki	 Grete Waitz 	NOR	  2:28:09
1987	R om	R osa Mota	 POR	 2:25:17
1991	T okio	 Wanda Panfil  	 POL	 2:29:53
1993	 Stuttgart	 Junko Asari 	 JPN	 2:30:03 
1995	 Göteborg	M anuela Machado	 POR	 2:25:39
1997	A then	H iromi Suzuki	 JPN	 2:29:48
1999 	 Sevilla	 Jong Song-Ok	 PRK	 2:26:59
2001	 Edmonton	L idia Simon 	ROM	  2:26:01
2003	 Paris	 Catherine Ndereba 	K EN	 2:23:55
2005	H elsinki	 Paula Radcliffe 	 GBR	 2:20:57
2007 	O saka	 Catherine Ndereba 	K EN	 2:30:37
2009 	 Berlin	 Xue Bai	 CHN	 2:25:15
2011	 Daegu	 Edna Kiplagat	K EN	 2:28:43
2013	M oskau	 Edna Kiplagat	K EN	 2:25:44
2015	 Peking	M are Dibaba	 ETH	 2:27:35

Frauen/women
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Marathon-Europameister
European Marathon Champions

Männer/men
1934	T urin	A rmas Toivonen	FIN	  2:52:29
1938	 Paris	 Väino Muinonen	FIN	  2:37:28
1946	O slo	M ikko Hietanen 	FIN	  2:24:55
1950	 Brüssel	 Jack Holden	 GBR	 2:32:13 
1954	 Bern	 Veikko Karvonen	FIN	  2:24:51
1958	 Stockholm	 Sergey Popov	UR S	 2:15:17
1962 	 Belgrad	 Brian Kilby	 GBR	 2:23:18
1966	 Budapest	 James Hogan 	 GBR	 2:20:04
1969	A then	R on Hill	 GBR	 2:16:47
1971	H elsinki	K arel Lismont 	 BEL	 2:13:09
1974	R om	I an Thompson	 GBR	 2:13.18
1978	 Prag	L eonid Moseyev	UR S	 2:11:57
1982	A then	 Gerard Nijboer	N ED	 2:15:16
1986	 Stuttgart	 Gelindo Bordin	ITA	  2:10:54
1990	 Split	 Gelindo Bordin	ITA	  2:14:02
1994	H elsinki	M artin Fiz 	 ESP	 2:10:31
1998	 Budapest	 Stefano Baldini	ITA	  2:12:01
2002	M ünchen	 Janne Holmén	FIN	  2:12:14
2006	 Göteborg	 Stefano Baldini	ITA	  2:11:32
2010	 Barcelona	 Viktor Röthlin	 SUI	 2:15:31
2012	H elsinki	K eine Austragung des Marathons-Wettbewerbs wegen Olympia
2014	 Zürich	 Daniele Meucci	ITA	  2:11:08

1982	A then	R osa Mota	 POR	 2:36:03
1986	 Stuttgart	R osa Mota	 POR	 2:38:38
1990	 Split	R osa Mota	 POR	 2:31:27
1994	H elsinki	M anuela Machado	 POR	 2:29:54
1998	 Budapest	M anuela Machodo 	 POR	 2:27:10
2002	M ünchen	M aria Guida	ITA	  2:26:05
2006	 Göteborg	U lrike Maisch	 GER	 2:30:01
2010	 Barcelona	 Živilė Balči ūnaitė	LIT	  2:31:14
2012	H elsinki	K eine Austragung des Marathons-Wettbewerbs wegen Olympia
2014	 Zürich	 Christelle Daunay	FRA	  2:25:14

Frauen/women
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Marathon-Wettbewerbe 2015
Marathon races 2015

23. Januar: Dubai
Männer
1.Lemi Berhanu	 ETH	 2:05:28
2.Lelisa Desisa	 ETH	 2:05:52
3. Derbie Robi	 ETH	 2:06:06
4. Feysa Lelisa	 ETH	 2:06:35
5. Sisay Lemma	 ETH	 2:07:06
6. Bazu Worku	 ETH	 2:07:09

Frauen
1. Aselefech Meriga	 ETH	 2:20:02
2. Gladys Cherono	K EN	 2:20:03
3. Lucy Kabuu	K EN	 2:20:21
4. Shuhre Demissie	 ETH	 2:20:59
5. Aberu Kebede	 Eth	 2:21:17
6. Mulu Seboka	 ETH	 2:21:56

21. Februar: Tokio
Männer
1. Endeshaw Negesse	 ETH	 2:06:00
2. Stephen Kiprotich	U GA	 2:06:33
3. Dickson Chumba	K EN	 2:06:34
4. Shumi Dechasa	 BAH	 2:07:20
5. Peter Some	K EN	 2:07:22
6. Markos Geneti	 ETH	 2:07:25

Frauen
1. Birhane Dibaba	 ETH	 2:23:15
2. Helah Kiprop	K EN	 2:24:03
3. Tiki Gelana	 ETH	 2:24:26
4. Sally Chepyego	K EN	 2:26:43
5. Flomena Cheyech Daniel	K EN	 2:26:54
6. Yeshi Esayias	 ETH	 2:30.15

12. April: Paris
Männer
1. Mark Korir	K EN	 2:05:48
2. Luka Kanda	K EN	 2:07:18
3. Seboka Dibaba	 ETH	 2:07:33
4. Mike Kigen	K EN	 2:07:42
5. Gilbert Kirwa	K EN	 2:07:44
6. Laban Korir	K EN	 2:07:54

Frauen
1. Meseret Mengistu	 ETH	 2:23:26
2. Amane Gobena	 ETH	 2:23:29
3. Visiline Jepkesho	K EN	 2:24:42
4. Meskerem Assefa	 ETH	 2:25:56
5. Marta Lema	 ETH	 2:26:18
6. Biruktayit Eshetu	 ETH	 2:26:46

12. April: Rotterdam
Männer
1. Abera Kuma	 ETH	 2:06:47
2. Mark Kiptoo	K EN	 2:07:21
3. Bernard Koech	K EN	 2:08:02
4. Abayneh Ayele	 ETH	 2:09:21
5. Feyisa Lilesa	 ETH	 2:09:55
6. Raul Pacheco	 PER	 2:11:01

Frauen
1. Asami Kato	 JPN	 2:26:30
2. Gladys Tejeda	 PER	 2:28:12
3. Krista Duchene	 CAN	 2:29:38
4. Miranda Boonstra	N ED	 2:32:13
5. Melanie Panayiotou	AU S	 2:34:35
6. Carmen Martinez	 PAR	 2:36:01
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12. April: Wien
Männer
1. Sisay Lemma	 ETH	 2:07:31
2. Duncan Koech	K EN	 2:12:14
3. Siraj Gena	 ETH	 2:12:48
4. Hosea Kipkemboi	K EN	 2:13:47
5. Suleiman Simotwo	K EN	 2:14:42
6. El-Hass Lkhainouch	FRA	  2:14:43

Frauen
1. Maj Neuenschwander	 SUI	 2:30:09
2. Agnes Mutune	K EN	 2:30:19
3. Esther Chemtai	K EN	 2:30:32
4. Caroline Chepkowny	K EN	 2:30:36
5. Anna Hahner	 GER	 2:30:50
6. Rene Kalmer	R SA	 2:33:21

20. April: Boston
Männer
1. Lelisa Desisa	 ETH	 2:09:17
2. Yemane Tsegay	 ETH	 2:09:48
3. Wilson Chebet	K EN	 2:10:22
4. Bernard Kipyego	K EN	 2:10:47
5. Wesley Korir	K EN	 2:10:49
6. Frankline Chepkwony	K EN	 2:10:52

Frauen
1. Caroline Rotich	K EN	 2:24:55
2. Mare Dibaba	 ETH	 2:24:59
3. Bizunesh Deba	 ETH	 2:25:09
4. Desiree Linden	U SA	 2:25:39
5. Sharon Cherop	K EN	 2:26:05
6. Caroline Kilel	K EN	 2:26:40

26. April: London
Männer
1. EliudKipchoge	K EN	 2:04:42
2. Wilson Kipsang	K EN	 2:04:47
3. Dennis Kimetto	K EN	 2:05:50
4. Stanley Biwott	K EN	 2:06:41
5. Tilahun Regassa	 ETH	 2:07:16
6. Sammy Kitwara	K EN	 2:07:43

Frauen
1. Tigist Tufa	 ETH	 2:23:21
2. Mary Keitany	K EN	 2:23:41
3. Tirfi Tsegaye	 ETH	 2:23:41
4. Aselefech Mergia	 ETH	 2:23:53
5. Florence Kiplagat	K EN	 2:24:15
6. Jemima Sumgong	K EN	 2:24:23

26. April: Hamburg
Männer
1. Lucas Rotich	K EN	 2:07:17
2. Ghirmay Ghebreslassie	 ERI	 2:07:47
3. Stephen Chebogut	K EN	 2:08:01
4. Philemon Rono	K EN	 2:08:18
5. Gideon Kipketer	K EN	 2:09:34
6. Ser-Od Bat-Ochir	M GL	 2:10:15

Frauen
1. Meseret Hailu	 ETH	 2:25:41
2. Sylvia Kibet	K EN	 2:26:16
3. Beata Naigambo	NAM	  2:27:28
4. Diana Lobaceyske	LTU	  2:28:57
5. Alina Prokopeva	RU S	 2:29:18
6. Sabrina Mockenhaupt	 GER	 2:32:41
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3. Mai: Prag
Männer
1. Felix Kandie	K EN	 2:08:32
2. Evans Chebet	K EN	 2:08:50
3. Deribe Robi	 ETH	 2:09:05
4. Fikre Assefa	 ETH	 2:10:01
5. Geoffrey Ronoh	K EN	 2:10:52
6. Raymond Chemungor	K EN	 2:12:09

Frauen
1. Yebrgual Melese	 ETH	 2:23:49
2. Sara Moreira	 POR	 2:24:49
3. Letebrhan Haylay	 ETH	 2:25:24
4. Janet Rono	K EN	 2:26:31
5. Ashete Bekere	 ETH	 2:26:55
6. Betelhem Moges	 ETH	 2:27:20

Weltmeisterschaften in Peking
Männer (22.August)
1. Ghirmay Ghebreslassie	 ERI	 2:12:28
2. Yemane Tsegay	 ETH	 2:13:08
3. Solomon Munyo	U GA	 2:13:30
4. Ruggero Pertile	ITA	  2:14:23
5. Shumi Dechasa	 BRN	 2:14:36
6. Stephen Kiprotich	U GA	 2:14:43

Frauen (30. August)
1. Mare Dibaba	 ETH	 2:27:35
2. Helah Kiprop	K EN	 2:27:36
3. Eunice Jepkirui Kirwa	 BRN	 2:27:39
4. Jemima Sumgong	K EN	 2:27:42
5. Edna Kiplagat	K EN	 2:28:18
6. Tigist Tufa	 ETH	 2:29:12

27. September: Berlin
Männer
1. Eliud Kipchoge	K EN	 2:04:00
2. Eliud Kiptanui	K EN	 2:05:21
3. Feyisa Lilesa	 ETH	 2:06:57
4. Emmanuel Mutai	K EN	 2:07:46
5. Geoffrey Mutai	K EN	 2:09:29
6. Reid Coolseat	 CAN	 2:10:28

Frauen
1. Gladys Cherono	K EN	 2:19:25
2. Aberu Kebede	 ETH	 2:20:48
3. Meseret Hailu	 ETH	 2:24:33
4. Tadelech Bekele	 ETH	 2:25:01
5. Andrea Deelstra	N ED	 2:26:46
6. Maja Neuenschwander	 SUI	 2:26:49
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Die Förderung von Sportveranstaltungen un-
terschiedlichster Art ist eine der wichtigsten 
Aufgaben des Sportamtes. Einen besonderen 
Stellenwert haben in Frankfurt traditionell die 
Outdoor-Veranstaltungen. Neben dem Ironman 
und dem Radrennen am 1. Mai rundet der Frank-
furt Marathon das international hochwertige 
Angebot der Ausdauersportveranstaltungen ab. 
Das Sportamt Frankfurt wird beim ältesten deut-
schen Stadtmarathon den Veranstalter „motion 
events“ bei der Organisation des Laufevents un-
terstützen.

In diesem Jahr jährte sich zum 25. Mal der Tag der 
Deutschen Einheit. Die zentralen Feierlichkeiten 
wurden über drei Tage hinweg in Frankfurt am 
Main begangen. Das Sportamt war mit Informa-
tionen rund um das Thema Sport auf der Sport-
meile im Rahmen des Bürgerfestes zum Tag der 
Deutschen Einheit vertreten.

Auch zahlreiche kleinere Veranstaltungen haben 
ihren festen Platz in Frankfurt am Main – darunter 
solche, die sportlichen Charakter mit karitativem 
Anspruch verbinden oder bei denen das „Mitei-
nander“ im Vordergrund steht. Immer geht es bei 
der Unterstützung durch die Stadt besonders um 
die Förderung des Breitensports und um die Zu-
sammenarbeit mit den Vereinen und den vielen 
ehrenamtlichen Helfern.
Das ehrenamtliche Engagement bildet die unver-
zichtbare Grundlage der differenzierten Sport-
landschaft der Stadt. Das Sportamt begreift sich 
in erster Linie als Partner und Förderer der Sport-
vereine und ihrer Arbeit, deren Bedeutung weit 
über den Bereich des Sports hinausweist. So för-
dert das Sportamt die rund 430 Frankfurter Turn- 
und Sportvereine beispielsweise mit Zuschüssen 
für den Bau und die Erhaltung von Sportanlagen, 
den Kinder- und Jugendsport sowie Sportpro-
jekte mit sozialer Zielsetzung.

Das Sportamt der Stadt: Partner des 
Sports in Frankfurt am Main
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laufEn iSt immEr WiEDEr 
aufrEGEnD nEu: 
it’S a BiG WorlD. Go run it. 

it’S a BiG WorlD. Go run it. mit diesem moti-
vierenden leitmotiv seiner neuen globalen mar-
kenkampagne ist true Sport Performance Brand 
aSiCS im laufj ahr 2015 ins rennen gegangen. 
Das emotional aufgeladene konzept inspiriert 
menschen auf der ganzen Welt, die Vielfalt, die 
faszination und die kreativität des laufens im-
mer wieder neu für sich zu entdecken - sei es 
auf urbanen Straßen oder entlegenen trails, als 
einsamer langstreckenläufer oder in der pulsie-
renden masse wie bei einem großen laufevent. 
Beim diesjährigen frankfurt marathon motiviert 
aSiCS alle läuferinnen und läufer mit der beson-
deren adaptierten marathon-kampagne  „it’S a 
BiG raCE. Go run it“, die faszination des laufens 
neu zu entdecken. mit einer besonderen fotoak-
tion wird dabei jedem marathoni die Gelegenheit 
geboten, sich am aSiCS messestand sein indivi-
duelles kampagnenmotiv mit der frankfurter 
kulisse als Souvenir mitzunehmen. für ein unver-
gessliches Erlebnis in der main-metropole.

Über ASICS:
als der Japaner kihachiro onitsuka 1949 sein 
auf Sportschuhe spezialisiertes unternehmen 
gründete, glaubte er fest daran, dass sportliche 
Betätigung zu einem gesunderen körper führt 
und dass ein gesunder körper die Wiege für ei-
nen gesunden Geist ist. im namen aSiCS, dessen 

initialen für das lateinische Zitat anima Sana in 
Corpore Sano stehen, fi ndet onitsukas Philoso-
phie bis heute seinen ausdruck. 

Seit seiner Gründung hat aSiCS nach dem Prinzip 
von kaiZEn - der kontinuierlichen Verbesserung 
- gearbeitet und unermüdlich das Verhalten des 
körpers des Sportlers erforscht, um die leistungs-
fähigsten und innovativsten Sportartikel auf dem 
markt anzubieten. heute gehört aSiCS zu den 
weltweit führenden Sportartikelherstellern und 
ist vor allem wegen seiner qualitativ hochwer-
tigen laufschuhen beliebt. 51,5% aller marathon-
läufer erreichten 2014 mit aSiCS-Schuhen das 
Ziel in der festhalle. Von new York, über tokio bis 
Paris und frankfurt ist aSiCS bei insgesamt 52 in-
ternationalen marathons als Partner und Sponsor 
vertreten und bietet menschen auf der ganzen 
Welt die möglichkeit, den Spaß an der Bewegung 
mit anderen zu teilen. Den frankfurt marathon 
als ältesten deutschen Stadtmarathon unter-
stützt aSiCS bereits seit 1987 also seit 29 Jahren. 

ansprechpartnerin: 
laura Suff a-kohls
Pressesprecherin  aSiCS Deutschland Gmbh
02131-3802-201
laura.suff akohls@asics.com
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Der Frankfurt Marathon ist ein echter Klassiker. 
Er zählt zu den größten Laufveranstaltungen 
Deutschlands und ist in der Mainmetropole das 
sportliche Superevent im Oktober. Ob Einzel-
kämpfer oder Staffelmitglied  - rund 17.000 Läu-
ferinnen und Läufer werden 
am 25. Oktober wieder alles daran setzen, um 
das Finish des 34. Laufs auf dem roten Teppich in 
der Festhalle vor begeistertem Publikum mitzu-
erleben. Mit rund 7.000 Zuschauern und Tausen-
den von Sportlern verwandelt sich die Festhalle 
der Messe Frankfurt an diesem Tag zu einer ein-
zigen Marathon-Party. 
Ohnehin ist Frankfurts „Gud Stubb‘ ein Multita-
lent. Kaum ein anderer Veranstaltungsort ver-
fügt über so viel Charme und Verwandlungs-
fähigkeit wie die Festhalle. Über 100 Jahre alt 
ist der Kuppelbau, ein Markenzeichen mit ein-
drucksvoller Geschichte und heute Toplocation 
für internationale Events aller Art. Ob innovative 
Produktshows und Präsentationen bei interna-
tionalen Messen, ob beeindruckende Shows, 
Konzerte und sportliche Großereignisse, die 
Festhalle bietet für alles und für jeden eine ein-
drucksvolle Kulisse. Von Aida Night of the Proms, 
David Garrett, Linkin Park, Internationalem Fest-
hallen Reitturnier bis zum Frankfurt Marathon. 

Immer zeigt sich die Grande Dame der Veranstal-
tungshallen in passendem Gewand. 

Wer Marathon läuft, der setzt sich große Ziele, 
verfügt über Ausdauer und ist bereit, viel Lei-
stung und Ehrgeiz für den Erfolg zu investieren. 
Diese Attribute nimmt auch die Messe Frank-
furt für sich in Anspruch. Als eines der weltweit 
größten Messeunternehmen ist das Unterneh-
men fest an seinem Heimatstandort verwurzelt 
und ein Motor der Wirtschaftsförderung über 
die Grenzen des Rhein-Main-Gebietes hinaus. 
Gleichzeitig ist die Unternehmensgruppe seit 
mehr als 25 Jahren einer der erfolgreichsten 
Global Player in der Messebranche. Ob offline- 
oder online - für rund 85.000 ausstellende Un-
ternehmen und rund vier Millionen Besucher 
weltweit sind Messen, Kongresse und Events der 
Messe Frankfurt Treffpunkte für persönliche Ge-
spräche und den Austausch für Ideen. Ob neue 
Geschäftsanbahnungen und Partnerschaften 
oder das Vertiefen bestehender Kontakte, die 
Messe Frankfurt verbindet ihre Kunden, Besu-
cher, Aussteller und Partner in einem weltweiten 
Netzwerk, in dem Wissen und Erfahrungen auf 
unterschiedlichen Ebenen geteilt werden und 
von dem alle Beteiligten profitieren.

Messe Frankfurt – ein starker Partner
für die Frankfurt Marathon Community
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Bereits in der fünften Saison ist BmW starker Part-
ner des laufsports: auch 2015 begleitet BmW 
Deutschland alle großen marathons in Deutsch-
land und schickt den BmW i3 als emissionsfreies 
führungsfahrzeug an den Start. So auch beim 
frankfurt marathon am 25. oktober. 

Beim frankfurt marathon stellt BmW dem Veran-
stalter neben dem vollelektrischen BmW i3 und 
ebenfalls rein elektrisch betriebenen C Evolution 
maxi-Scootern 30 weitere fahrzeuge zur Verfü-
gung. auch bei der fachmesse marathonmall 
(23. bis 25. oktober, messe frankfurt, halle 1, 
Ebene 2) ist BmW vertreten. Die „Electric avenue“ 
am messestand ist mit Platten ausgelegt, die 
beim Betreten Strom generieren und den Besu-
chern so die möglichkeit geben, unter dem mot-
to „Jeder Schritt zählt“ die Energie zu erzeugen, 
mit der der BmW i3 für den marathoneinsatz am 
Sonntag aufgeladen wird.

Begonnen hatte die BmW laufsport Saison 2015 
am 19. april. Erstmals kam das erste rein elek-
trisch angetriebene Großserienmodell der BmW 
Group in seiner „heimatstadt“ zum Einsatz: Seit 
dieser Saison ist BmW hauptsponsor und auto-
mobilpartner des StaDtWErkE lEiPZiG mara-
thon. Der BmW i3 wird im BmW Werk leipzig 
gefertigt.

am 26. april standen gleich zwei große mara-
thons auf dem Programm: der mEtro GrouP 

marathon Düsseldorf und der haspa marathon 
hamburg. auch hier ist BmW Deutschland au-
tomobilpartner und hauptsponsor, ebenso 
wie beim Stuttgart-lauf (27. und 28. Juni), dem 
rhein Energiemarathon köln (4. oktober) und 
dem 30. Jubiläum des mÜnChEn marathon 
(11. oktober). Saison-höhepunkt des umfang-
reichen BmW laufsport-Engagements war der 
42. BmW BErlin-marathon am 27. September.

Eine weitere wichtige Säule des Engagements ist 
bereits seit dem Jahr 2005 die Partnerschaft mit 
SportScheck. in diesem Jahr richten BmW und 
SportScheck die größte Stadtlaufserie Deutsch-
lands zum elften mal aus. an 20 Standorten neh-
men auch in diesem Jahr wieder rund 90.000 
läuferinnen und läufer teil und machen die 
Stadtlaufserie zu einem der größten Sportereig-
nisse des landes für den Breitensport.

anna und lisa hahner sind als BmW laufsport 
Botschafter die Gesichter des Engagements. Die 
„hahner twins“ sind aktuell die sportlich erfolg-
reichsten langstreckenläuferinnen Deutsch-
lands. Das große Etappenziel der Zwillings-
schwestern heißt rio 2016. Bei den olympischen 
Sommerspielen wollen sie mit BmW unterstüt-
zung als Deutschlands marathonhoff nungen an 
den Start gehen. Zudem sind Jan fitschen, einer 
der besten deutschen marathonläufer, und die 
ehemalige deutsche Spitzenläuferin ingalena 
heuck BmW laufsport Botschafter.

BmW Deutschland – 
offi  zieller hauptsponsor 
des frankfurt marathon
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Im Jahr 1975 entstand auf einer Skitour die Idee, 
tragbare, kabellose Herzfrequenz-Messgeräte zu 
entwickeln. Bis dahin gab es keine Möglichkeit, 
während des Trainings die Herzfrequenz exakt 
aufzuzeichnen. Ein Jahr später wurde Polar in 
der Nähe der Stadt Oulu in Finnland gegründet, 
in einer Region, die für ihre Leistungen in der 
Technologieforschung bekannt ist und deren 
Umgebung Sportlern einige der größten Heraus-
forderungen in Europa bietet. Das Gebiet wurde 
schnell zu einer perfekten Umgebung, um die in-
novativen Produkte von Polar bis an die Grenzen 
zu testen. 
1979 reichte Polar das erste Patent für die kabel-
lose Herzfrequenz-Messung ein. 1982 erfolgte 
die Markteinführung des weltweit ersten trag-
baren Herzfrequenz-Messgerätes. Dieses Datum 
markiert den Beginn einer fundamentalen Än-
derung im Bereich der Trainingssteuerung. Polar 
bietet jetzt, über 30 Jahre nach der ersten Erfin-
dung, das umfassendste Sortiment in der Bran-
che an. Von einfachen Modellen, die Anfänger 
sowie regelmäßig Trainierende motivieren und 
eine Trainingsunterstützung bieten, bis hin zu 
kompletten Trainingssystemen für professionelle 
Sportler in zahlreichen Disziplinen.
Polar unterstützt dabei die individuellen Ziele 
verschiedener Personen zu erreichen. Sei es das 
Training zu verstehen, die richtigen Schlüsse zu 
ziehen oder ausreichend Bewegung zu haben. 
Garanten hierfür sind das Know-how in Sachen 
Sport, Physiologie und Elektronik sowie das Ver-
ständnis für die Bedürfnisse der Kunden. Nicht 

zuletzt deshalb ist Polar führend im Bereich der 
Entwicklung von innovativen Herzfrequenzmess
geräten und Activity Trackern. Das umfangreiche 
Produktangebot von Polar erfüllt die hohen An-
sprüche und unterschiedlichen sportlichen Ziele 
der Kunden in Sport und Fitness, aber auch die 
Ziele im alltäglichen Leben. Dabei reicht das 
Spektrum von der Leistungsoptimierung für 
Wettkampfsportler über die Unterstützung eines 
gesünderen Lebensstils bis hin zur Hilfe bei der 
Rehabilitation oder dem Gewichtsmanagement. 
Als Timing Sponsor des Frankfurt Marathons prä-
sentiert sich Polar nicht nur groß sichtbar auf der 
Zieluhr in der Frankfurter Festhalle und den Füh-
rungsfahrzeugen. 
Polar stellt auch den offiziellen Laufcomputer des 
diesjährigen internationalen Laufereignisses – 
den Polar M400. Dieser ist auf der Marathon Mall 
am Polar Messestand erhältlich.
Rund um den Marathon schickt Polar auch wie-
der Staffeln mit Läufern wie Sabrina Mocken-
haupt, Achim Achilles und Florian Neuschwander 
ins Rennen. 
Umfassende Informationen zu aktuellen Polar 
Themen und Aktionen sowie rund um alle Polar 
Modelle sind unter www.polar.com/de, auf Face-
book unter www.facebook.com/PolarGerman 
oder über twitter: Polar_News zu finden. 

Wer Tipps für die persönliche Trainingsplanung 
sucht oder sich einen individuellen Plan erstellen 
lassen möchte, der ist auf den Seiten 
www.flow.polar.com genau richtig.

Polar – Timing Partner 
des Frankfurt Marathon
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Echte Genießer verdienen nur das Beste – ein 
Clausthaler ist daher immer die richtige Wahl. 
Denn Clausthaler steht nicht nur für höchste 
Qualität, es überzeugt insbesondere mit seinem 
ausgezeichneten und vollen Geschmack, der 
alkoholhaltigem Bier in nichts nachsteht und 
Clausthaler zu DEM Bier unter den Alkoholfreien 
macht.

Biertrinker, die ein Premium-Alkoholfreies zu 
schätzen wissen, können dabei zwischen dem 
vollmundig würzigen Clausthaler Classic und 
dem hopfenbetonten Clausthaler Extra Herb 
wählen. Auch die beliebteste Sorte unter den 
Biermixgetränken gibt es natürlich alkoholfrei: So 
bietet Clausthaler mit seinem fruchtig-spritzigen 
Radler einen Mix aus 60 Prozent Zitronenlimona-
de und 40 Prozent Clausthaler Classic, der auch 
und gerade nach dem Sport für die nötige Erfri-
schung sorgt. Natürlich darf Clausthaler Radler 
auch beim BMW Frankfurt Marathon 2013 auf 
keinen Fall fehlen. Der erfrischende Biermix ist 
daher auch in diesem Jahr wieder mit im Rennen 
und überall an der Strecke zu genießen.

Bereits seit mehr als 25 Jahren beweist Clausthaler 
immer wieder, dass es zu den besten und erfolg-

reichsten alkoholfreien Bieren in Deutschland 
gehört. Die zahlreichen Auszeichnungen bei 
nationalen und internationalen Produkt- und 
Geschmackstest, bei den die weltbesten Biere in 
verschiedenen Kategorien von einer Expertenju-
ry für ihre Qualität und ihren Geschmack ausge-
zeichnet werden, sprechen für sich: Ob der World 
Beer Award in Gold (2009 – 2011), der World Beer 
Cup in Gold (2000), die Grande Medaille d’Or 
29ème Selection Mondiale de la Bière (1990) 
oder der Goldene Preis der Deutschen Landwirt-
schafts-Gesellschaft (DLG) (2013), Clausthaler 
blickt auf eine lange und erfolgreiche Historie bei 
den wichtigsten Branchenpreisen zurück.

Aber was macht Clausthaler eigentlich so erfolg-
reich? Das Geheimnis ist das eigens entwickelte 
Clausthaler-Brauverfahren, bei dem nicht etwa 
konventionell gebrautem Vollbier der Alkohol 
entzogen wird, sondern dieser erst gar nicht ent-
steht. Nur so ist es möglich, ein alkoholfreies und 
geschmacklich überzeugendes Bier zu brauen, 
das den hohen Anforderungen von Biertrinkern 
und Experten entspricht und für einzigartige Ge-
nussmomente sorgt.

Clausthaler – das Bier unter den Alkoholfreien.

Clausthaler – der 
ausgezeichnete 
Biergenuss
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Am 25. Oktober 2015 ist es wieder soweit. Um 
10.30 Uhr starten rund 25.000 Teilnehmer beim 
Frankfurt Marathon. Darunter ist erstmals auch 
ein eigenes Rosbacher Läuferteam, das beim 
beliebten Staffelwettbewerb an den Start geht. 
Rosbacher Marken Manager Tim Pötter: „Wir freu-
en uns, neben unserem Produkt und finanzieller 
Unterstützung auch physisch zum Frankfurt Ma-
rathon beitragen zu können.“ Der Frankfurt Mara-
thon und Rosbacher – das sind langjährige und 
verlässliche Partner. 

Auf der gesamten Strecke werden die Läufer 
mit rund 75.000 Liter Rosbacher Naturell, dem 
kohlensäurefreien Mineralwasser von Rosbacher 
versorgt. Sportler sind von der Qualität des Ros-
bacher Mineralwassers überzeugt: Die ideale Auf-
nahmefähigkeit von Calcium und Magnesium im 
Idealverhältnis 2:1 wirkt sich bei dem Genuss des 
Mineralwassers positiv auf das Leistungsvermö-
gen und die Regenerationsfähigkeit aus. 

Darüber hinaus wird es die isotonischen Durst-
löscher `Rosbacher ISOFIT´ mit dem Geschmack 
herrlich erfrischender Grapefruit, in der Kombina-
tion Kirsche-Zitrone sowie – ganz neu – Orange-
Mandarine geben.

Marathon-Läufer wissen, richtiges Trinken auf der 
Strecke trägt maßgeblich zu guten Leistungen 
bei. Die Qualitätsmarke Rosbacher, die seit vielen 
Jahren den ältesten deutschen Stadtmarathon 

unterstützt, entwickelte in Zusammenarbeit mit 
dem Institut für Sporternährung eine Rosbacher 
ISOFIT-Getränkeserie. Mit dem idealen 2:1-Ver-
hältnis von Calcium zu Magnesium sowie speziell 
ausgewählten Fruchtsäften ist `Rosbacher ISOFIT’ 
ein weiteres Rosbacher Sport-Getränk, das den 
physisch angestrengten Körper rund um den 
Sport mit Flüssigkeit, Mineralstoffen und Energie 
gleichermaßen versorgt.

Rosbacher betreibt dafür einen hohen organisa-
torischen Aufwand und übernimmt die Logistik 
für alle benötigten Lebensmittel: Donnerstag 
vor dem Event werden die Lkws mit 145.000 Li-
tern Getränke und 400.000 Trinkbechern, rund 
7.000 Kilogramm Bananen und Äpfeln sowie den 
2.000 Kilogramm Nudeln und 1.900 Litern Soße 
beladen. Am frühen Freitagmorgen geht es los; 
dann werden die verschiedenen Veranstaltungen 
wie z.B. die Nudelparty und die Posten an der 
42-Kilometerlangen Marathonstrecke versorgt. 
Aufgrund seiner organisatorische Stärke und Ver-
lässlichkeit ist Rosbacher als Erfrischungslieferant 
bei den laufsportlichen Highlights in der Region 
nicht mehr wegzudenken.

Hassia MineraIqueIIen Bad Vilbel GmbH & Co. KG
Sibylle Trautmann
Leiterin PR/ÖA
Gießener Straße 18-30, 61118 Bad Vilbel
Telefon: 0 61 01 / 403-14 16
Fax: 0 61 01 / 403-45 312,
E-Mail: sibylle.trautmann@hassia-gruppe.com

Rosbacher Naturell – 
Idealer Durstlöscher beim 
Frankfurt Marathon
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Das Mövenpick Hotel Frankfurt City freut sich 
auch in diesem Jahr die Zuschauer,  Fans, Betreuer 
und Laufbegeisterte des Frankfurt Marathons mit 
Schweizer Gastfreundschaft zu empfangen und zu 
verwöhnen. Direkt an der Laufstrecke richtet sich 
nicht nur das Rennbüro und Pressezentrum wäh-
rend dem Marathon Wochenende ein, sondern 
auch Elite-Läuferinnen und -Läufer werden wieder 
im Hotel untergebracht. Hier erwarten sie höchs-
ter Komfort und viel Entspannung in den gemüt-
lichen Hotelzimmern. Exzellente Vorbereitung für 
den Lauf können im 130 m² großen Fitnessraum 
bei Aufwärmübungen mit einem sensationellen 
Blick auf die Skyline Mainhattans getroffen wer-
den. Ergänzend dazu wird den Läuferinnen und 
Läufer ein speziell abgestimmtes vitaminreiches 
Frühstück mit einer reichhaltigen Brot- und Bröt-
chenauswahl, sowie viel Obst und zahlreiche Müs-
livariationen serviert. Ausgewogene Speisen und 
das berühmte Pasta-Buffet liefern den Teilneh-
mern darüber hinaus die nötige Kraft und Energie. 
Nun steht einem erfolgreichen Lauf nichts mehr 
im Wege! Auch für die sportbegeisterten Zuschau-
er und Fans wird bestens gesorgt. Die Zubereitung 
vielseitiger à la carte Angebote und reichhaltiger 
Buffets kann man in der offenen Showküche live 
miterleben. Für alle Langschläfer gibt es samstags 
Frühstück bis 14°° Uhr und danach vertritt man 
sich die Füße bei einer Shoppingtour im gegen-
überliegenden „Skyline Plaza“. Besuchen Sie das 
Mövenpick Hotel am Marathon Wochenende und 
feuern Sie Ihren Favoriten an.

Über Mövenpick Hotel Frankfurt City: 
–	 4-Sterne Business-, Konferenz- und Messehotel
–	 Green Globe zertifiziert
–	 288 Zimmer (393 Betten) auf 7 Etagen

Mövenpick Hotel Frankfurt City: 
Das offizielle Marathon-Hotel, 
nur wenige Meter von Start 
und Ziel.

–	 12 Tagungsräume auf 653 m² Veranstaltungsflä-
che für bis zu 350 Personen

–	R estaurant mit 162 Sitzplätzen; internationale 
und regionale Küche, Schweizer Spezialitäten; 
durchgehend warme Küche von 6.00 -23.00 Uhr

–	H otelbar mit 70 Sitzplätzen; Öffnungszeiten: 
6.00 -1.00 Uhr

–	 130 m² Fitnessbereich (für Hotelgäste kostenfrei) 
–	 130 Stellplätze in der öffentlichen Tiefgarage
–	 Dachterrasse

Mövenpick Hotels & Resorts ist eine internati-
onale Hotelgruppe im gehobenen Segment mit 
über 16’000 Mitarbeitern und betreibt derzeit 82 
Hotels und Resorts sowie Nilfahrtschiffe in 24 Län-
dern. Um die 20 Projekte befinden sich in der Pla-
nung oder Voreröffnung, so in Chiang Mai (Thai-
land), Riyadh (Saudi-Arabien) und Marrakesch 
(Marokko). Die Unternehmensstrategie sieht die 
Expansion in den Kernmärkten Europa, Afrika, im 
Nahen Osten und Asien vor.
Mit Sitz in der Zentralschweiz (Baar), ist Mövenpick 
Hotels & Resorts auf Geschäfts- und Konferenz-
hotels, Nil-Kreuzfahrtschiffe sowie auf Resorts 
mit individuellem Charakter spezialisiert. „Global 
denken - lokal handeln“ ist das Leitmotiv für jedes 
Haus im Rahmen seiner gesellschaftlichen Verant-
wortung. Geprägt durch ihre Schweizer Wurzeln, 
steht die Hotelgruppe für entgegenkommenden 
Service und kulinarischen Genuss – verbunden 
mit einer persönlichen Note. Darüber hinaus 
ist Mövenpick Hotels & Resorts das am meisten 
Green Globe zertifizierte Hotelunternehmen und 
dokumentiert so den Respekt für die Umwelt.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.moevenpick-hotels.com/de



75

frankfur t marathon  •   sponsoren

Die Mainova AG ist einer der größten regionalen 
Energieversorger Deutschlands. Das börsenno-
tierte Unternehmen mit Sitz in Frankfurt am Main 
versorgt rund eine Million Menschen in Hessen 
und den angrenzenden Bundesländern täglich 
mit Strom, Erdgas, Wärme und Wasser. Hinzu kom-
men zahlreiche Firmenkunden im gesamten Bun-
desgebiet. 

Als Partner der Menschen in der Rhein-Main-
Region liefert die Mainova nicht nur zuverlässig 
Energie und Wasser, sondern engagiert sich auch 
im kulturellen, sozialen, ökologischen und sport-
lichen Bereich. Und das immer unter dem Aspekt 
der regionalen Bindung zu Frankfurt und zu den 
Städten und Gemeinden im Mainova-Versor-
gungsgebiet – ein klares Bekenntnis zu den Men-
schen in der Region. 

Mit Eintracht Frankfurt und den Fraport Skyliners 
hat die Mainova starke Partner an ihrer Seite. 
Denn Profis sind Vorbilder für unsere Jugend. Zu-

Der Mainova-Konzern erzielte mit seinen rund 2.800 Mitarbeitern im vergangenen Jahr einen Umsatz 
von 2 Milliarden Euro. Aufsichtsratsvorsitzender der Mainova AG ist der Frankfurter Stadtkämmerer Uwe 
Becker. Vorsitzender des Vorstands der Mainova AG ist Dr. Constantin H. Alsheimer.

dem werden in der Jugendarbeit die so wichtigen 
Grundsteine für den späteren Spitzensport gelegt.

Die Mainova engagiert sich bei vielen Vereinen 
und Sport-Veranstaltungen in ihrem Versorgungs-
gebiet. Dabei unterstützt der Energiedienstleister 
sowohl den Breiten- als auch den Spitzensport. 
Sehr am Herzen liegt der Mainova die Förderung 
des Nachwuchses – Nachwuchs wie er am letzten 
Oktober-Wochenende beim Struwwelpeter-Lauf 
powered by Mainova und Mainova Mini-Marathon 
auf den Spuren der Marathonelite läuft.

Mit den Aktionen „Mainova-Trikots für die Region“ 
und „Mainova Fußball-Camps für Kids“ unterstützt 
der Energieversorger den vereinsorganisierten 
Mannschaftssport in der Rhein-Main-Region. 
Denn gerade Sportvereine leisten einen wert-
vollen gesellschaftlichen Beitrag durch Vermitt-
lung von Werten wie beispielsweise Fair Play, 
Teamgeist und Toleranz und fördern die soziale 
Integration.

Die Mainova – aktiv für die 
Rhein-Main-Region
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Die Sonderbeilage des neuen Print-Medien-
partners Frankfurter Rundschau (FR) erschien 
am Donnerstag, 22. Oktober, in der Frankfurter 
Rundschau und zusätzlich in der Frankfurter 
Neuen Presse (FNP), sämlllichen Regional-
ausgaben sowie der Rhein-Main-Zeitung der 
Frankfurter Allgemeinen Zeitung (F A.Z.). 
Die Gesamtauflage beträgt 198.503 verkaufte 
Exemplare, damit erreicht der Frankfurt Ma-
rathon 687.000 Leser direkt. Hinzu kommen 
20.000 Exemplare der Sonderbeilage, die an 
Läufer/innen und Zuschauer/innen entlang der 
Strecke und in der Festhalle verteilt werden.
 

Das Sonderprodukt im Tabloid-Format enthält 
alles Wissenswerte, unter anderem Streckenplä-
ne und -feste, Portraits der Topläufer. 
News zum Rahmenprogramm in der Festhalle 
und Highlights der Sportartikelmesse Mara-
thonmall. 
Eine weitere Marathon-Sonderbeilage lag be-
reits am 21. 0ktober  der Wochenzeitung „Mix 
am Mittwoch“ (Auflage 425.970 Exemplare) bei. 
ln der Summe erreicht der Frankfurt Marathon 
mit den Printprodukten seiner Medienpartner 
mehr als eine Million Leser.

Der Frankfurt Marathon 
erreicht mehr als 
eine Million Leser
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Auch in diesem Jahr ist die VGF wieder enga-
gierter Partner des Frankfurt Marathons und 
somit langjähriger Unterstützer einer der at-
traktivsten Marathonveranstaltungen Deutsch-
lands.

Dabei unterstützt die VGF die internationale 
Sportveranstaltung nicht nur mit einem her-
vorragenden Angebot im Nahverkehr, son-
dern möchte mit ihrem Engagement auch die 
Realisierung solcher Veranstaltungen für die 
Frankfurter Bürger und ihre Gäste ermöglichen. 
Mit ihrem Angebot zur autofreien Anreise 
von Zuschauern und Läufern leistet sie einen 
großen Beitrag zu Frankfurts „grünem“ Mara-
thon. Im vergangenen Jahr erhielt die Veran-
staltung den Green Award der Internationale 
Vereinigung der Marathon- und Straßenläufe 
(AIMS). Frankfurts Marathon mit seinen viel-
seitigen Maßnahmen zum Umweltschutz hat 
Vorbildfunktion. Das nachhaltige Konzept der 
Veranstaltung passt zum Selbstverständnis 
der VGF, die Mainmetropole mit öffentlichem 
Nahverkehr zu einer umweltfreundlichen und 
lebenswerten Stadt zu machen. Zudem bietet 
der Sport eine tolle und vielseitige Plattform, 
um die Stadt attraktiv für ihre Einwohner und 
Besucher zu gestalten, viele Menschen zu errei-
chen und zu motivieren. Auch andere von der 
VGF unterstützte Sportarten wie beispielswei-
se das Mädchenfußballprojekt „Girls Wanted“ 
fördern Gemeinschaftsgefühl, Toleranz und 
Gesundheitsbewusstsein. Mitmachen können 
alle, die interessiert sind und sich gerne be-

wegen. Selbstverständlich unterstützt die VGF 
auch die Teilnahme ihrer eigenen Mitarbeiter 
an Frankfurts Sportevents: So sind auch dieses 
Jahr viele Mitarbeiter am Start, wenn tausenden 
Läufer auf Frankfurts Straßen in der Staffel und 
beim Marathon eine tolle Laufleistung abgeben. 

Für gute Verbindung in Frankfurt sorgen tag-
täglich die neun U-Bahn- und zehn Straßen-
bahnlinien der VGF, die jährlich 173 Millionen 
Fahrgäste sicher und zuverlässig an ihr Ziel brin-
gen. Das gilt natürlich auch für die Sportler und 
Zuschauer des Frankfurt Marathons. Großveran-
staltungen wie diese stellen die ganze Stadt vor 
Herausforderungen. Mit Hilfe des öffentlichen 
Nahverkehrs können Besucherströme und Ver-
kehrseinschränkungen durch die Streckenfüh-
rung des Laufs gut bewältigt werden. Die VGF 
bietet allen Besuchern flexible Möglichkeiten, 
nah und bequem an die Laufstrecke zu gelan-
gen. Die rund 2.000 Mitarbeiter der VGF sorgen 
dabei für einen reibungslosen Ablauf und helfen 
Gästen und Teilnehmern, den richtigen Weg zu 
finden. 

VGF - Alle fahren mit
VGF – Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main GmbH
Unternehmenskommunikation
Kurt-Schumacher-Straße 8
60311 Frankfurt am Main

Telefon 069 213 274 95
presse@vgf-ffm.de

www.vgf-ffm.de
www.facebook.com/VGFffm
www.twitter.com/vgf_ffm

VGF: Überzeugter Partner 
des Frankfurt Marathons 
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